
VieMem TmM
Wöchentlich ffe 1 « usgoben . . . . . _____

* « *
.....Wöchentlich Ausgaben8 . ScheHrnberglche Hofbnchdnukerei , „Xagbtatt <Haus ". Werktäglich nachmittag », Samstag , vor - v . nachmittag »

mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage .

Telegramm -Adresse : Tagblatt Wiesbaden . Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus . Postscheckkonto: Frankfurt a . M . Nr . 7195.

Nr . 50 Dienstag , 20 . Februar 1934 82 . Jahrgang

Der „ Temps " sucht einen Schuldigen .- 2 =
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| einen sogenannten Zwischen bericht über seine
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Die Einheit von Partei und Staat
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einer durch Verbreitung von Flugschriften begangenen Be¬
leidigung gegen den Bergmann Doricheid zu 800 Fran¬
ken Geldstrafe verurteilt , Verlagsdirektor Hall
wegen Beihilfe zu 300 Franken , die anderen drei Ange¬
klagten ebenfalls wegen Beihilfe zu je SO Franken Geld¬

strafe . 2m übrigen erfolgte Freisprechung .
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i Anhalt dieses Berichtes nicht bekannt geworden ist , so
V kann man doch wohl sagen , daß der Bericht nichts

besonders Erfreuliches enthält . Die Fran¬
zosen haben sich gänzlich unnachgiebig gezeigt , wie das

; auch schon aus der letzten französischen Note an Deutsch -

s land zu entnehmen war . Sie lehnen aber nicht nur
deutsche Forderungen ab , ŝondern sie sind es , die auch

i den englischen AbrüstUngsplan mit seinen ja wirk -

Geschäftszeit : 8 Uhr morgen » bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn , und Feiertags .

Saatlanis , 20 . Febr . 2 « der Berufungsoerhandlung des

Prozesses gegen Kommerzienrat Röchling , Verlags -
dircktor H «all und die drei mitbeteiligten Mercher ,
H i l l m a « n und Dibo wurde am Dienstag das Urteil
verkündet ; Danach wurde Kommerzienrat Röchling unter

Verwerfung der Berufung der Staatsanwaltschaft wegen
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Die Kleine Entente beunruhigt .

| as . Berlin , 20 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die Dreimächteerklärung in der öfter «
: reichischen Frage wirt ) in der internationalen Presse
L ziemlich eingehend besprochen . Die Engländer sind
- dabei bemüht , die ganze Sache als möglichst h a r m -

i los hinzustellen . Einige englische Blätter bezeichnen
"
, die Erklärung als be !deutungslos und betonen , daß sie

: sich nicht gegen Deutschland richtet . Wesent¬
lich mehr Gewicht wind der Erklärung in Italien beige «

? messen und hier benutzen einige der Regierung nahe¬
stehende Zeitungen die Gelegenheit , um gegen Deutsch -

* land zu polemisieren , wobei die italienischen Blätter
sich nochmals gegen die angebliche Unterstützung des
österreichischen Nationalsozialismus durch Deutschland
wenden . Man kann diese Dinge wohl auf sich beruhen

, lassen , denn , was die Klagen über deutsche „ Ein¬
mischung "

betrifft , so sind sie ja schon in der deutschen
Antwortnote auf die österreichische Beschwerde wider¬
legt . Sehr interessant ist aber das Echo , das die Er¬
klärung und die italienische Aktivität in der franzö -

' fischen Frage hei der Kleinen Entente geweckt hat .

= 2 . 3
» 2 ?

Edens Berliner Gespräche
Ein Zwischenbericht über die Pariser Verhandlungen .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif . —
Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird leine Gewähr
übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen müssen
spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden ,

Der rumänische Außenminister Titulescu unter¬
brach nämlich feine Rückreise von Athen nach Belgrad ,
um mit dem südslawischen Außenminister die öster¬
reichische Frage zu besprechen . Man ist in Belgrad ,
aber auch in Bukarest über die ganze Entwicklung
äußer st verschnupft . Der rumänische Außen -
mi -nifter nimmt in einem längeren Interview Stellung
gegen die Haltung der Großmächte in der öster¬
reichischen Frage . Der von Italien projektierte
Block , Österreich , Ungarn , Italien , wendet
sich geradezu gegen die Kleine Entente . Ein
Eingreifen Italiens in Österreich würde sofort eine
Aktion Südslawiens nach sich ziehen . Die Erklärung
über die Unabhängigkeit Österreichs genüge nicht . Die
Kleine Entente erwarte von Frankreich , daß die Inter¬
vention bezüglich Österreich wieder aufgenommen
werde . Diese etwas aufgeregte Erklärung des rumäni¬
schen Außenministers wird natürlich in Paris wenig
angenehm empfunden . Man wird dort irgendwie
Stellung nehmen müssen . Damit kommt man in eine
äußerst schwierige Lag e , denn man muß nun
Farbe bekennen , ob man die Zusammenarbeit mit
Italien aufrecht erhalten oder ob man sich völlig der
Kleinen Entente ausliefern will .

Bezugspreise : Für eme Bezugszeit von 2 Wochen 80 Rpf ., für einen Monat RM . 1.70, zuzüg .
lich 30 Rpf . Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld . —
Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger und alle Postanstalten .— In Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die Bezieher keinen Anspruch
auf Lieferung de » Blattes oder auf Rüitzahlung des Bezugspreises .

Einführung des Hoheitsabzeichens der

NSDAP , bei der Wehrmacht .

Berlin , 1SL Febr . Um die Verbundenheit der Wehr¬
macht mit Volk und Staat zum Ausdruck zu bringen , hat
der Reichspräsident im Verfolg des Gesetzes zum Neuaufbau
des Reiches amf Vorschlag des Reichswehrministers eine
Verordnung erlassen , welche das Hoheitsabzeichen der
NSDAP , auch bei der Wehrmacht einführt .

Die Landeskokarde an der Dienstmütze des Reichsheeres
wird in Zukunft durch das Hoheitsabzeichen in silberner
Ausführung »ersetzt ; an der Schirmmütze der Offiziere usw .

Zahlen ,
die Geschichte sind .

Irgendwo hat ein Satiriker des alten Roms be¬
kannt : nur Zahl sind wir . In der Tat : Das „ Stati¬
stische Jahrbuch des Deutschen Reiches

"
ist der anschau¬

liche Beweis dafür . Der Leser meint vielleicht , es fei
trocken , langweilig und nur für Wissenschaftler , Poli¬
tiker und Wirtschaftler interessant . Ein großer Irr¬
tum . Wer es recht zu lesen versteht , für den ist es an¬
regender und spannender als der beste Wallace . Diese
Statistik ist die Zahlenmystik der Modernen , die die
Buntheit und Fülle der Welt , ihre Höhen und Ab¬
gründe , ihre Kapitalien und ihr Menschenmaterial in
einer ungeheuren , erstaunlichen Bilanz zusammenfaßt .
Es ist das große Rechnungsbuch , in dem jeder Einzelne
geführt wird , ohne daß er es weift .

Und ist nicht jedem aus dem Alltag bekannt , daß
Zahlen „ überzeugen "

, daß sie suggestiv sind , wie kaum
etwas anderes . Für eine Ware ist ihre Absatzziffer die
beste Empfehlung ; eine hohe Auflagezifser für ein Buch
oder für eine Zeitung oder eine Zeitschrift ist das wirk¬
samste Werbemittel . Und der , der für die Problematik
eines gedruckten Satzes blind ist , die fettgedruckte Ziffer ,
selbst wenn sie vielstellig , ist , übersieht er keinesfalls .

Aber lassen wir diese allgemeinen Betrachtungen .
Tun wir einen Blick in das Buch selbst , in dem über
550 Seiten Deutschland gewidmet sind .

Eines der wichtigsten und zugleich interessantesten
Kapitel ist das über die Vevölkerungsfragen .
Wir können da zum Beispiel lesen , daft bei der letzten
Volkszählung 65 335 897 Menschen als ortsanwesend ge¬
zählt wurden , und daß es 17 550 103 Haushaltungen
gibt . Des weiteren erfahren wir , daß noch immer mehr
als die Hälfte der deutschen Bevölkerung auf dem Lande
und in Orten mit weniger als 10000 Einwohnern
wohnt . Eine nächste Tabelle enthüllt uns Einzelheiten
über Altersaufbau und Familienstand .
Von den 656 000 achtzehnjährigen Jünglingen , die es
in Deutschland gibt , sind schon 609 verheiratete , 27 ver¬
witwet und 7 geschieden . Entsprechend sind von den
Mädchen zwischen 15 und 16 Jahren bereits 424 ver¬
heiratet , 41 verwitwet und 14 geschieden . Gleichzeitig
wird uns offenbar , wie gefährlich kinderarm wir gewor¬
den sind . Es wurden 8975 000 schulpflichtige und
6 269 000 nichtschulpflichtige Kinder gezählt , insgesamt
also nur 23,1 Prozent der Bevölkerung , während es
1910 noch 31,8 Prozent waren . Oder : in den siebziger
Jahren kamen jährlich auf je 1000 Einwohner etwa
39 Geburten und 27,5 Sterbefälle ; 1932 waren es nur
noch 15,1 und 10,8 . Im Jahre 1931 sind 515 403 Ehen
geschlossen worden . Unter den ehelustigen Männern
waren 289 unter 18 Jahren und 6610 über 60 Jahren .
Von den weiblichen Ehepartnern waren dagegen
44 Mädchen unter 16 Jahren , während 811 bereits das
60 . Lebensjahr erreicht hatten . Dabei fyatte ein 60 -

jähriger den Mut , eine 17jährige heimzuführen , wäh¬
rend sich eine 60jährige von einem 29jährigen ehelichen
lieft . Durchschnittlich jedoch find die Männer im Alter
von 27 Jahren und die Frauen mit 25 am ehefreudig¬
sten . 22 000 geschiedene Männer und über 16 000 ge¬
schiedene Frauen versuchten noch einmal das Eheglück .
Die Geburtenstatistik meldet zweimal Vierbinggeburten ,
über 120mal Drillinge . Weniger erfreulich ist die
Sterbestatistik : 23 000 Personen wurden Opfer von lln -

glücksfällen , wobei die Derkehrsunfälle mit einer
Ziffer von 7000 weitaus an der Spitze stehen . 806
Männer und 530 Frauen wurden die Opfer von Über¬
fällen und Mord , während 82 Menschen erfroren bezw .
verhungerten .

Nun ein paar Zahlen aus anderen Gebieten . Im
letzten Jahr sind in Deutschland 21452 Bücher , Bro¬
schüren und Flugschriften erschienen , davon 20 607 in
deutscher Sprache und der Rest fremdsprachig . Unter
den Fremdsprachigen waren wiederum 111 lateinisch .
Wenn wir genau sein wollten , müßten wir hier natür¬
lich wieder ausgliedern in die Werke der Wissenschaften ,
der Politik , in die „ schöne Literatur " usw . Aber wir
wollen uns das in diesem Zusammenhang schenken und
lediglich festhalten , daß die 21452 Bücher insgesamt
einen Gegenwert von 103 451 Mark repräsentieren ,
eine wahrlich ansehnliche und wohl selbst für den

leidenschaftlichsten Bücherfreund kaum erschwingliche
Summe .

Ganz anders sehen die Ziffern in der landwirt¬
schaftlichen Statistik aus . Wissen Sie zum Beispiel ,
daß in Deutschland jährlich 23 Milliarden Liter Milch
gemolken werden ? Oder 19 Millionen Schweine ge¬
schlachtet wurden ? Oder haben Sie sich , wenn Sie das
Wachsen einer großen Stadt beobachteten , nicht manch¬
mal beunruhigt , daß der Augenblick nicht mehr fern
sein könnte , an dem ganz Deutschland .zugebaut

"
sein

würde ? Aber auch hier dürfen Sie ohne Sorge sein .
Nur 1,4 Prozent der Gesamtfläche unseres Vaterland «»

lich sehr bescheidenen Abrüstungsmaßnahmen nicht
a n n e h m e n wollen . Nach Mitteilungen englischer
Kreise in Paris sollen sich die Auseinandersetzungen
zwischen der französischen Regierung und dem Minister
Eden im Laufe des Samstagabend so zugespitzt haben ,
daß Macdonald bereits ernsthaft die Rückberufung
Edens in Erwägung zog . Auch heute kritisiert der

„ Temps " in einem offenbar von amtlicher französischer
Stelle beeinflußten Artikel zu den Verhandlungen mit
Eden die Haltung der englischen Regie¬
rung , die sich in der österreichischen Frage , aber auch
in der Sicherheitsfrage „ wi d e r w i I l i g

"
gezeigt

habe , woraus man entnehmen kann , daß Eden es ab¬
gelehnt hat , dem französischen Sicherheitswunsch ent¬
gegen zu kommen . Wieder einmal wird hier die
Sicherheitsfrage in den Vordergrund gestellt und es
wird die unnachgiebige Haltung Frankreichs verteidigt .
Dabei möchte man in Paris gar zu gern die Schuld
für ein Scheitern der Verhandlung auf
Deutschland ab wälzen . Der „ Temps

" erklärt
deshalb , daß es Sache der Berliner Regierung sei , das
englische Kabinett zu befriedigen und das Abrüstungs¬
thema zu einem gedeihlichen Abschluß zu bringen . Es
wird aber im gleichen Atemzug erklärt , daß Frankreich
den britischen Vorschlag nicht annehmen könne . Nun ,
in England dürfte man sich diese Dinge wohl wesentlich
anders denken als der „ Temps .

"

Titulescu gegen Paris
Die Ausnahme der Dreimächte - Erklärung .

der Reichsmarine wird es in goldener Ausführung über der
Reichskokarde getragen , ebenso an der Marinemannschafts¬
mütze . Am Stahlhelm wird auf der rechten Seite das Schild
mit den Reichsfaiben Schwarz - Weitz - Rot , auf der Linken
das Hoheitsabzeichen angebracht , beim Reichsheer in weitzer ,
bei der Reichsmarinc in goldgelb . r Ausführung .

Ferner wird das Hobeitsabzeichen an der Uniform ge¬
tragen beim Reichsheer auf der rechten Brustseite des Rockes
bezw . der Bluse in filbergrauer Stickerei , an der Beklei¬
dung der Reichsmarine in Höhe des zweiten Rockknopfes in
goldener bezw . goldgelber Stickerei .

Die neuen Abzeichen sind zur Zeit in Bearbeitung . Der
Zeitpunkt des Anlegens wird befondcrs befohlen werden .

as . Berlin , 20 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
AibteilungZ Kurz vor Mitternacht ist der englische
Lordsiegelbewahrer Eden in der Reichshauptstadt
einget r off en . Er wird heute und morgen Ge -
legenheit Haben , mit den maßgebenden deutschen Stellen

: die Abrüstungsfrage zu erörtern , wobei man deutscher -
feit5 kaum wesentlich Neues wird sagen können , da ja

| der deutsche Standpunkt bekannt und in den Reden des
Führers , sowie in den letzten amtlichen Dokumenten

; klargelegt ist . Nach den bisherigen Dispositionen wird
- der englische Minister voraussichtlich am Donnerstag
r nach R o m weiter reisen , um dort mit Mussolini
■- zu konferieren und dann auf der Rückreise nach London
r nochmals Paris zu besuchen . Vor seiner Abreise aus

der französischen Hauptstadt hat Eden seiner Regierung
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Dollfutz zwischen zwei Fronten
Die Gefahr weiterer

Wien , 19 . Febr . In hiesigen diplomatischen Kreisen wird

weitere Ent Wicklung der innenpolitischen

$ om 21 bis 27. FeblllOl ,
Hw Ehrentage Her MW

Die große Schulreform

m verträgt

muj

Der Zwang zur Verständigung mit

Deutschland .
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Wieder Papierböllererplosion in Wien .

Wien , 19 . Febr . Die seit dem marxistischen Ausstand
aus dem Wiener Stratzenbild verschwundenen Papierböller »

explosionen treten jetzt wieder von neuem in Erscheinung . Sn

einem Las « am Stephansplatz explodierte am Montag in

einem Abort ein Papierböller , wodurch erheblicher

Sachschaden angerichtet wurde . Unter den Gästen ent¬

stand eine große Aufregung . Panikartig , verließen die Gäste
das Lokal . ._

Leiter der Auslandsorganllation mit der Bezeichnung Gau¬
leiter ist der Pg . Ernst Wilhelm Bohle , Hamburg .

In den Ausführungsbestimmungen hierzu heißt es : Die

Auslandsorganisation ist die einzige zuständige Par¬
te i d i e n st st e l l e für alle Parteigliederungen im ge¬
samten Auslande ( mit Ausnahme von Österreich , Danzig
und Memel ) . Der gesamte Dienstverkehr aller Parteistellen
mit den Organisationen der NSDAP , im Auslande ist aus¬

nahmslos über die Auslandsorganisation in Hamburg zu
leiten .

Spatenstich zum ersten deutschen Thingplatz .

Halle , 19 . Febr . Sn der Nähe von Halle wurde am

Montagnachmittag der erste Spatenstich zum ersten deutschen
Thingplatz in Anwesenheit von mehr als 100 000 Mitglie¬
dern der Deutschen Arbeitsfront , der Belegschaften der be¬

nachbarten Arbeitsdienstlager und von Abordnungen der

SA ., SS . und der Hitlerjugend getan . Der stellvertretende
Propagandaleiter der NSDAP ., Fischer , erklärte in einer

Ansprache u . a . , der erste Spatenstich stellt einen symbolischen
Akt dar , denn die schaffenden Menschen der Stirn und der

Faust reichten stch in der gemeinsamen Arbeit im Werden
einer neuen deutschen Kun st die Hand . Der neue

Thingplatz wird dem Landschaftsbild angepaßt . Am Nord¬

hang der sogenannten Brandberge sollen in weit ge¬
schwungenem Bogen die amphitheatralisch ansteigenden
Sitzplätze für über 5000 Zuschauer geschaffen werden . Shnen

gegenüber steigen terrassenförmig übereinanderliegend die

Vor - , Mittel - und Hauptbühne an .
Unter der Hauptbühne wird ein Ehrenmäl er Arbeit

in Form einer Halbkugel entstehen . Die Rückseite des

Ehrenmals öffnet sich zu einem riesigen Aufmarschgelände .

Fragen ihre Lösung finden , wie die Neugestaltung
der Volksschule , die künftige Stellung der Mittel¬

schule als Vorbildungsstätte für die praktischen mittleren

Berufe , die Vereinfachung und Vereinheitlichungen des

inneren Aufbaues der höheren Schule und der Aufbau des

beruflichen Bildungswesens durch Einfüchrung der

Berufsschulpflicht . Das Vildungswesien wird im

Dritten Reich ein organisches Ganzes werden . Das Gesetz
über den Neuaufbau des Reiches hat jetzt den Weg auch i »

staatsrechtlicher Hinsicht freigemacht für eine , zielsichere und

erfolgverheigende Schulpolitik des neuaeschaffenen Einheits¬

reiches . Der umständliche Weg der Länderoereinbarungen
über kulturpolitische Fragen ist überflüssig geworden . Die

Lösung dieser großen bildungspolitischen Ausgaben vertrag !

natürlich keine Überstürzung und kein Experr »

mentieren ; sie kann nur organisch und Schritt für

Schritt erfolgen . Zunächst wird eine reichseinheitliche Neu¬

ordnung des staatlichen und gemeindlichen Verwaltung ^
auibaues die notwendigen Voraussetzungen für die Neuord¬

nung auf den einzelnen Verwaltungsgebieten schaffe »

müssen .

Keine Überstürzung und kein Experimentieren .

Berlin , 19 . Febr . Der „ Gemeindetag
" nimmt in be¬

achtenswerter Weise Stellung zu den künftigen Ausgaben
auf dem Gebiete des Schulwesens . Die Begrenzung
des Hochschulzuganges werde starke Rückwir¬

kungen auf den Besuchder höheren Schulen

haben und die Unterhaltsträger würden sich auf wesentliche

Änderungen im Bestände der Schulen einrichten müssen . Die

Zurückführung des Schulumfanges auf das natürliche Maß
werde sich verstärken , wenn auch durch neue Auslesebestim¬

mungen die Zahl der Schüler der höheren Schulen einge¬
schränkt wird . Tiefgreifende Umstellungen grundsätzlicher
Art dürsten sich vor allem im gesamten Schulausbau er¬

geben , sobald die autoritäre Entscheidung des Reiches in

der Schulreformfrage ergeht . Es handele sich hierbei um

Entscheidungen von größter Tragweite und Verantwortung ,
die gründlichster Vorbereitung bedürsen und es bleibe abzu¬
warten , inwieweit sie schon für das kommende Schuljahr in

Wirksamkeit gesetzt werden . Sm Rahmen der Schulreform
rve ^ ien , wie weiter ausgesührt wird , zahlreiche wichtige

find als Wohn - . bezw . Hosräume benutzt . Trotzdem ist
die bebaute Fläche seit 1913 um 1200 Quadratkilometer

angewachsen .

Und so geht es weiter , Ziffer an Ziffer , Tabelle an
Tabelle , Seite an Seite . Sie erfahren die komischsten
und die wichtigsten Dinge zugleich . Sie hören einer¬

seits , daß die Reichsbahn jährlich 1,5 Milliarden Men¬

schen befördert und einen Anlagewert von 25 Milliarden

Mark repräsentiert und Sie hören andererseits , datz
wir in Deutschland 156 834 Postbriefkästen haben . Und

wenn Sie viele Wochen darin gelesen haben , haben Sie

es noch nicht „ aus "
. Immer wieder werden Sie Neuig¬

keiten entdecken , die Sie bisher übersehen haben , auf

jeder Seite gehen Ihnen neue Geheimnisse auf . Und

wenn Sie den Teil über Deutschland hinter sich haben ,
beginnen die „ Internationalen Übersichten "

, die in

Tausenden von Ziffern das Wissenswerte und die Ge¬

heimnisse aller Länder und Völker bergen .

ernster Verwicklungen .

Intensive italienische Einflußnahme .

Wien , 19 . Febr . Zu dem in der Presse lebhaft erörterten

Plan einer Dreimächtekonferenz Österreich - Ungarn -

Stal ien wird an hiesiger zuständiger Stelle erklärt , dag
ein derartiger Vorschlag bisher nicht vorliege und zunächst
keinerlei Anhaltspunkte für die Einberufung einer solchen

Konferenz vorhanden seien . Man gibtjedoch zu , daß wahrend

des Suvich -Besuches der weitere Ausbau der wirt¬

schaftlichen Zusammenarbeit zwischen den drei

Staaten auf dem Wege gemeinsamer Verhandlungen vorge¬

sehen wurde . Die Möglichkeit einer Konferenz , zwischen

Mussolini , Dollfuß und Gömbös soll jetzt im wesentlichen

von dem Verlauf der Budapester Besprechungen des Staats¬

sekretärs Suvich mit der ungarischen Regierung abhängig

sein . Auch in italienischen Kreisen wird erklärt , daß , der

Konferenzplan vorläufig noch nicht reif | ei ,
jedoch die enge Zusammenarbeit zwischen den drei Staaten

auf dem Gebiete der Präferenzen , Kontingente , Kreditaus¬

weitungen und Ausfuhrregelungen nach wie vor von der

italienischen Regierung als notwendig angesehen werde und

in der nächsten Zeit endgültig geregelt werden mußte .
Man nimmt in hiesigen politischen Kreisen daher an ,

daß die italienische Regierung jetzt versuchen will , den bereits

beschrittenen Weg einer engen politischen Bindung Öster¬

reichs und Ungarns an Stalien durch Einräumung weit¬

gehender wirtschaftlicher Vorteile mit größerer Beschleuni¬

gung planmäßig zu Ende zu gehen , um den italienischen Ein¬

fluß im südosteuropäischen Eck für die Zukunft zu sichern .

Volkstrauertag .

Wien , 20 . Febr . Anläßlich der heute stattfindenden

feierlichen B ee rdig ung de r 54 To ten de r Exe ku -

tive hat die Bundesregierung den Dienstag als einen all¬

gemeinen Volkstrauertag erklärt . Die Bevölke¬

rung wird aufgefordert , die Flaggen auf halbmast zu setzen .

Mehrfache Verhandlungen zwischen Dollfuß
und dem Schutzbund .

Paris , 19 . Febr . Der Wiener Korrespondent der „ Sn -

formation
"

berichtet seinem Blatte , man habe Grund zu der

Annahme , daß die EreignMe in Österreich Gegenstand
einer internationalen Untersuchung werden

würden . Es scheine in der Tat , datz die Führer des Schutz¬

bundes fünfmal dem Bundeskanzler Dollfuß angeboten

hätten , ihre Waffen zur Verfügung zu stellen unter der Be¬

dingung , daß die Entwaffnumg der anderen Bereinigungen

angeordnet und durchgeführt,werde . Dollfuß habe aber diesen

Vorschlag abgelehnt .

Enthaftung der gefimgenen Schutzbündler .

Wien , 19 . Febr . Die Emthaftung der in den letzten

Kämpfen gefangenen Schutzbündler hat am Montag begon¬
nen . Von den vorn Schutzbund mobilisierten Kräften von

50 000 — 60 000 Mann waren nach bisherigen Meldungen nur

2000 Schutzbündler , somit kaum 5 n . H . gefangen ge n o m -

m e n worden . Die Enthaftungsvktion der Regierung , die in

großem Maße durchgeführt werden soll , wird hier auf die

Haltung der Großmächte zurückgeführt , die auf diploma¬

tischem Wege der Regierung nachdrücklich weitgehende Milde

gegenüber den gefangenen Arbeiüern empfohlen haben sollen .

Die Regierung sucht offenbar , jetzt durch die allgemein,ange¬
kündigte Enthaftung der Schutzbimdler auch der äußerst kri¬

tischen Stellungnahme der gesamten ausländischen Presse

gegenüber den Wiener Vorgängen » entgegenzutreten .

Schutzbundführer Walksch hingerichtet .

Leoben , 19 . Febr . Der vor dem hiesigen Standgericht

wegen Aufruhrs angeklagte marxistische Abgeordnete und

Schutzbundführer von Bruck an der Mur , Koloman W a l -

lisch , wurde Montagabend zum Tod « verurteilt Da das

vom Verteidiger elngereichte Gnadengesuch ab¬

schlägig beschieden worden war , wurde er am Mon¬

tag um 23,40 durch den Strang hmgerichtet . Das gegen
seinen Mitangeklagten , den Schutzbundführer Ruß , verhängte
Todesurteil des Standgerichtes wurde im Gnadenwege in

lebenslänglichen Kerker umgewandelt , ebenso das gegen den

Schutzbündler Krbec verhängte Todesurteil .

Das Standgericht verurteilte zwei Schutzbündler

zu 12 und 15 Sagten schweren Kerkers . Dvn

Schutzbündler wurden dem ordentlichen Verfahren zur Ab¬

urteilung überwiesen .

Eine peinliche Frage des englischen
Gesandten .

Wien , 19 . Febr . Bei einem diplomatischen Empfang hat
der englische Gesandte Selby auftragsgemäß Bundeskanz¬
ler Dollfuß über die ablehnende und kritische Stellung¬
nahme der englischen öffentlichen Meinung zu den letzten Er¬

eignissen in Österreich unterrichtet . Hierbei soll der Gesandte
im besonderen darauf hingewiesen haben , daß es für die

englische Öffentlichkeit unbegreiflich sei , aus welchen Grün¬
den die österreichische Regierung , die seit langem ü b e r die

Bewaffnung des Schutzbundes unterrichtet
war , nicht schon weitfrüher durch ein aktives

Vorgehen des Ausbruchs des offenen Aufruhrs und

damit das Blutvergießen der vorigen Woche
verhindert habe . Von englischer,Seite soll , ebenso wie

von Seiten anderer Mächte auf die österreichische Regierung
im Sinne einer milden Behandlung der verhaf¬
teten Schutzbündler hingewirkt worden sein .

Bundeskanzler Dollfuß hat dagegen dem englischen Ge¬

sandten seinerseits die letzte Entwicklung in Österreich und

die Ursache des marxistischen Aufstandes entsprechend der be¬

kannten Auffassung der österreichischen Regierung dargelegt .

Die schwebende Reichsschuld
am 31 . Januar 1934 .

Berlin , 19 . Febr . Am 31 . Sanuar 1934 betrug die

Summe der schwebenden Schuld des Deutschen Reiches

2167,1 Millionen M . gegen 2032,6 Millionen M . am 30 . Dez .
1933 . Die Umrechnung der auf USA .-Dollar lautenden Ver¬

pflichtungen ( amerikanische Tranche des Lee , Higginson -

Kredites ) ist zum Mittelkurs für telegraphische Auszahlung
New Pork vom Stichtag erfolgt . An Steuergutscheinen
waren am 31 . Sanuar 1278,7 ( 1215,2 ) Millionen M .. in

Umlauf befindlich ; für Zwecke der öffentlichen Arbeits -

befchaffung waren der Reichsbank als Sicherheit 600 ( 600 )
Millionen M . Steuergutscheine als Sicherheit überlassen .

Gewaltiger Aufschwung der Gewerkschaften .

Fast zehn Millionen organisierte Arbeiter und Angestellte .

Berlin , 19 . Febr . Die gewaltige Entwicklung ,
die die deutschen Arbeiter - und Angestelltenverbände nach
der Übernahme der Gewerkschaften durch den

Nationalsozialismus genommen haben , ergibt sich
am besten aus einer Gegenüberstellung der Mitgliederzahlen
der früheren Gewerkschaften mit den Zahlen von Ende 1933 .
Zuletzt waren in den Angestelltenverbänden rund 1,36 Mil¬
lionen Personen vereinigt , in den Arbeiterverbänden der

Gewerkschaften etwa 3,36 Millionen . Nach dem Zusammen¬
schluß der großen Anzahl von kleinen und kleinsten Gewerk¬
schaften in die 23 Einheitsoerbände , die sich zunächst noch an
die alte berufsmäßige Gliederung anlehnen mußten , begann
di « Aufnahme von neuen Mitgliedern . Eine Erhebung für
Ende 1933 zeigt , daß inzwischen bei den Angestelltenverbän¬
den die Mitgliederzahl auf 1,93 Millionen , bei den Arbeiter¬
verbänden auf rund 7,20 Millionen gestiegen ist . Sn diesen
Zahlen sind die etwa 3 % Millionen Einzelmitglieder der Ar¬
beitsfront sowie vor allem der Handels - und Gewerbetrei¬
benden nicht enthalten . Die Zahlen zeigen , daß in rund sechs
Monaten der Anteil der organisierten Arbeiter bei den An¬

gestellten um rund 700 000 Personen und bei den Arbeitern
um 3,8 Millionen gestiegen ist .

die weitere Ent Wicklung der innenpolitischen
LageÖfterreichsdurchausernst beurteilt . Es wird

erklärt , daß die internationale Stellung der , Regierung in¬

folge der letzten Ereignisse erschwert worden sei , und dag auf
die Dauer der gegenwärtige Zu st and eines

Zweifrontenkrieges der Regierung zu weiteren

ernsten Verwicklungen führen müsse . Man weist

hierbei darauf hin , daß trotz der Niederwerfung des Aufstan¬
des mit einer Weiterführung des marxistischen
Kampfes nur mit veränderten Methoden zu
rechnen sei , daß eine dauerhafte Überwindung des Marxis¬
mus der Regierung bisher nicht geglückt sei und auf der

anderen Seite eine weitere Stärkung , der natio¬

nalsozialistischen Bewegung in Österreich erwar¬

tet werden könne . Die Weiterentwicklung der innenpolitischen
Verhältnisse wird daher , wie mitgeteilt wird , durchaus mit

Besorgnis verfolgt . Man vertritt die Auffassung , daß „ eine

internationale Regelung der , österreichischen Frage zwischen
den vier europäischen Großmächten unerläßlich geworden sei .
Der Gedanke einer Behandlung der ö st e r r e i ch i s ch e n

Fr a ge i m Rahmen des Viermächtepaktes , somit
mit Einschluß Deutschlands , soll in den letzten Tagen stark an

Boden gewonnen haben . Ein endgültiger Ausweg , aus der

äußerst verworrenen und gefahrvollen Lage Österreichs wird

jetzt in wachsendem Maße in einer baldigen Verstän¬

digung mit Deutschland gesehen . Man erwartet

daher in diplomatischen Kreisen , daß infolge der veränderten

internationalen Lage eine gewisse Verzögerung in der Ein¬

reichung der Völkerbundsnote eintreten werde , und sag die

österreichische Regierung in dieser Frage eine weniger schroffe

Haltung einnehmen werde als bisher .

Der Schwerpunkt der Veranstaltungen
in München .

Berlin , 20 . Febr . Der „ Völkische Beobachter
"

schreibt :

Wie bereits angekündigt , werden die Tage vom 23 . bis

27 . Februar als Ehrentage der Bewegung begangen werden .
Am 23 . Februar starb vor vier Sah reu Horst

Wessel , am 2 4 . Februar 1920 sprach Adolf Hitler
in der ersten großen Versammlung der NSDAP , in Mün¬

chen ; in Liefer Versammlung wurden die 25 Thesen der

NSDAP , verlesen und programmatisch verkündet . Der

24 . Februar 1920 ist daher für die Bewegung für alle Zeiten
einer der denkwürdigsten Tage . Am 2 6 . Februar 1925

erschien nach der damaligen Aufhebung des Parteiverbotes
der „ Völkische Beobachter

" wieder , zunächst als

Wochenzeitung . Auch der 27 . Februar ist ein Gedenktag be¬

sonderer Art . Nach seiner Festungshaft sprach am

27 . Februar 1925 der Führer zum erstenmale
wieder in München . An demselben Tage wurde die

NSDAP , in München wieder ins Leben gerufen . Wie an¬

gekündigt , werden die Ehrentage der Bewegung ihre beson¬
dere Weihe durch die Vereidigung der politischen
Leiter der NSDAP ., der Hitlerjugendführer und der

Führerinnen des B . d . M . am 24 . Februar im ganzen Reich

erhalten . Der Schwerpunkt der Veranstaltungen wird selbst¬
verständlich in der Gebuitsstadt des Nationalsozialismus ,
in München , liegen .

Die Schulung des Führernachwuchses .

Berlin , 19 . Febr . Der Reichsschulungsleiter der

NSDAP , und der Deutschen Arbeitsfront Otto Eohdes ,
hat einen Plan über die Schulung des Führernachwuchses
entwickelt . Die NSK . veröffentlicht daraus u . a . folgendes :

Spätestens vom 1. Oktober d . S . ab sollen die Partei¬

schulen dem Teil der Sagend geöffnet werden ,
der Führerqualitäten aufzuweisen hat . Sn

den Eauführerschulen werden Erziehungskurse von drei -

monatiger Zeitdauer durchgeführt werden . Daran schließen

sich halbjährige Erziehungskurse in den Landesführerschulen
und ein einjähriger Kursus in der Reichsschule .

Es wird zur Bedingung gemacht , datz jeder , der zum

politischen Führer herangebildet werden soll , in seiner

Sagend Dienst im Sungvolk gemacht , bis zum 18 . Lebens¬

jahr in der Hitlerjugend gedient , mindestens em Sahr

aktiven SA .-Dienst erlebt und einige Monat « im Arbeits¬

dienst oder auf andere Weise feine vaterländische Pflicht er¬

füllt haben mutz . , . „ . , . . . .
Sm Anschluß an diesen Sugenddienst folgen dann VA

Jahre politischer Schulungsdienst .

Die Auslaudsorgauisation .

München , 19 . Febr . Der Stellvertreter des Führers ,
Rudolf Heß , veröffentlicht im „ Völkischen Beobachter

"
fol¬

gende Bekanntmachung : Die durch meine Verfügung vom
3 . Oktober 1933 mir direkt unterstellte Ausländsabteilung
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Ein MM über den
„ Jede nur mögliche Schikane und Drohung — "

Berlin , 20 . Febr . In dem Augenblick , in dem der
internationale Oberste Gerichtshof des Saar¬
gebietes das Urteil in dem bekannten Röchling - Prozeß über
den französischen Schulterror im Saargebiet fällt , verdient
besondere Beachtung der englische Publizist W . H .
Dawson , der in seinem neuesten Werl .Iermany
under the Treaty

"
( London 1933 ) auch dl « Saarfrage

behandelt hat . Dawson schreibt :
„ Der Übelstand , der die größte Erbitterung unter der

eingesessenen Bevölkerung hervorruft , ist der zeitweise von
der Regierungskommission unterstützte Versuch der
französischen Behörden , den französischen
EinflußallmählichzurHerrschaftzubringen
und den Gebrauch der deutschen Sprache zu behindern durch
die Verdrängung der Schulen und durch Zwang auf die
Eltern . Jede nur mögliche Schikane und
Drohung wurde angewandt in dem Bemühen ,
deutsche Eltern dazu zu bringen , daß sie ihre Kinder an fran¬
zösische Lehrer weggäoen . Viele von ihnen waren zum Nach¬
geben gezwungen , um nicht ihre Arbeitsstätte oder ihre Woh¬
nung zu verlieren . Angesichts der Forderung der deutschen
Regierung , diesem Unrecht ein Ende zu machen , und gegen¬
über den unwiderleglichen Tatsachen der erhobenen Anklagen
war der Völkerbund zum Eingreifen gezwungen , wenn er
auch nicht weiter ging , als die Hoffnung auszudrücken , daß
es der Regierungskommission gelingen möge , die durch ihr
Vorgehen bei der Bevölkerung entstandenen Befürchtungen
zu zerstreuen . Tatsächlich erließ jetzt auch die Regierungs¬
kommission eine Verfügung , daß kein Angehöriger einer
französischen Grube Schaden erleiden dürfe , wenn er seine
Kinder nicht in eine französische Schule schicke . Sie versprach
denjenigen Eltern ihren Schutz , auf die bei der Wahl der
Schule ein Zwang ausgeübt werde . Trotz dieses Vorgehens
aber dauern die Mißstände bi scheute an , und
noch kurz vor meinem Besuch int Saargebiet waren wieder
einmal Beschwerden darüber an die Regierungskommission
gerichtet worden .

WltelM U W 6ml
Es kann nicht geleugnet werden , daß die Versuche , die

deutschen Schulen zu unterwerfen und zu franzöflsteren , im
Widerspruch stehen zu § 28 des Saarstatuts und nicht weniger
auch zu den Artikeln 46 — 50 des Vertrages , in denen die Ab¬
tretung der Gruben zum Gegenstand von „ Maßnahmen zur
Sicherstellung der Rechte und der Wohlfahrt der Bevölke¬
rung

"
gemacht wurde , und es ist kennzeichnend , daß kein Teil

der Vergarbeiterbevölkerung dem gesetzwidrigen Druck der
französischen Propaganda stärkeren Widerstand ent¬
gegensetzte als gerade die Sozialdemokraten . Sie
waren tm Prinzip nicht abgeneigt , daß ihre Kinder zwei
Sprachen lernen sollten , kämpften aber dagegen an , daß das
Vorgehen der Bergverwaltung nicht erzieherischen , sondern
politischen Gründen entspringt , was ja tatsächlich der
Fall ist .

Die Deutschen haben niemals beansprucht , daß franzö¬
sische Eltern überhaupt nur aufgefordert , geschweige denn ge¬
zwungen werden sollten , ihre Kinder in deutsche Schulen zu
schicken. Sie verlangen mit vollem Recht , daß der gleiche
Grundsatz absoluter Unparteilichkeit sich auch
auf französische Behörden erstrecken müsse , und daß es die
Pflicht der Regierungskommtsfion sei , darauf zu achten .

Ein Gewerkschaftsführer sagte zu mit : „ Die Franzosen
reden dauernd davon , daß sie eine ritterliche Nation
seien . Nun gut , sie sollen es beweisen , indem sie
die Nationalität und den Patriotismus anderer Völker aner¬
kennen !" — Gerade die Tatsache verdient dankbar erwähnt
zu werden , daß der Terror gegen die Deutschen des Saarge¬
biets nirgendwo schärfer verurteilt wurde als gerade in der
französischen Sozialistenpresse . Das wohlbekannte Blatt

„ L '
Humanits

"
schrieb " vor einiger Zeit : „ Im Namen des

Nationalitätenrechts hoffen wir , daß die Deutschen an
der Saar heldenhaft genug sein werden , um
allen Angriffen der Gewalt und der Be¬
stechung zu widerstehen und ihre nationale Einstel¬
lung unversehrt aufrecht erhalten werden . Mit allen unseren
Kräften wollen wir ihnen helfen und sie in ihrem Kampf
unterstützen , so wie wir alle unterdrückten Völker unter¬
stützen .

zu grundsätzlichen Darlegungen , die zugleich eine Würdi¬

gung der neuen Satzung und ihrer Grundlagen enthielten .
Die Organisation der Zeitungsverleger trägt künftig den
Namen Reichsverband der deutschen Zeitungsverleger ( Her¬
ausgeber der deutschen Zeitungen ) , E . V ., Fachvervand der
Reichspressekammer .

Der Vorsitzende des Arbeitgeberverbandes für das
deutsche Zeitungsgewerbe , I . K . von Zweck , erstattete an¬
schließend den letzten Geschäftsbericht dieses Verbandes , der
mit der Überwindung der Klassenunter¬
schiede zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern seine
Existenzberechtigung verliert .

Der Arbeitgeberverband beschloß dann einstimmig seine
Auflösung .

Gründung einer zeitungswissenschaftlichen
Vereinigung .

Heidelberg , 19 . Febr . In Heidelberg wurde eine
zeitungswissenschastliche Vereinigung ge¬
gründet . Im Mittelpunkt des Festaktes stand ein grotzange -
leates Referat von Ministerialrat Dr . Jahncke , Leiter der
Abteilung 4 ( Presse ) des Reichsministeriums für Volksauf¬
klärung und Propaganda , über : „ Die Presse im neuen
Staat . Der Redner beschäftigte sich zunächst mit dem un¬
geheuren früheren Zwiespalt zwischen Volksmeinung und
der von der Presie vertretenen sogenannten öffentlichen
Meinung , hielt aber den vorrevolutionären Journalisten zu¬
gute , daß mancher zum Nationalsozialismus gekommen
wäre , wenn er nicht durch den Brotkorb auf die andere Seite
gezwungen gewesen wäre und hob die V e r k a p i t a l i «
sierung der Presse hervor , die einer ' geistigen Neu¬
orientierung früher sich entgegenstellte . Die vertretene soge¬
nannte eigene Meinung , so führte er aus , war ein merk¬
würdiges Gemisch zwischen der Auffaffung der Deutschnatio -
nalen Volkspartei bis hin zu der Demokratischen Partei .
Man suchte aus allem das Beste heraus und wollte keinem
vor den Kopf stoßen . Das Geschäftliche trat zu sehr in den
Vordergrund .

Der Redner hob dann in längeren Ausführungen die
mit dem Schriftleitergesetz geschaffene ungeheure Ver¬
antwortung des einzelnen Journalisten
hervor . Dabei geißelte er die frühere Sucht nach Sensation
auf allen Gebieten des Kulturlebens . Diese sei von dem in
Deutschland nach dem Kriege überwucherten Element , dem
Judentum , künstlich erweckt und auf die Politik ausgedehnt
worden . Man begann lieber eine negative , zersetzende poli¬
tische Abhandlung zu lesen , in der selbst das reinste
politische Wollen zerkrittelt wurde , als eine
positive Darstellung . Gerade davon konnten die National¬
sozialisten ein Lied fingen . Denn wie sind unsere Führer
geschmäht worden , welches Zerrbild hat man von ihnen dem
deuft

'
chen Volke gegeben , so daß heute gerade aus dem

marxistischen Lager oft Menschen kommen , die sagen : „ Ja ,
wenn wir gewußt hätten , wie Hitler wirklich ist , wir wären
schon lange Nationalsozialisten geworden !" Kritik im
positiven Sinne soll keineswegs ausge¬
schaltet werden . Hinsichtlich der Klagen , daß in
Deutschland die Presie zu uniform sei , stellte der Redner
fest , daß manche von denjenigen , die diese Klagen Vor¬
bringen , in der Tat nicht unterrichet sind , wie reichhaltig
auch die heutige deutsche Presie ist . Gerade die deutsche
Heimatpresie hat in der letzten Zeit ihre Pflicht in jeder
Weise erfüllt .

seinerzeit zwischen dem Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft und dem Reichswirtschaftsminister getroffen
worden sind .

*

Der Jugendführer des Deutschen Reiches
Hat die Auflösung des Deutschen Pfadfinder¬
verbandes verfügt , da dieser seine Berechtigung durch
die Tatsache verloren hat , daß dem Verband nur noch ein
Bund , nämlich die Reichsschaft deutscher Pfadfinder ange¬
hört .

❖

Infolge der Lohnstreitigkeiten in der Industrie droht
die dänische Arbeitgebervereinigung zum
27 . Februar die Aussperrung rnnes wetteren Teiles
der Arbeiterschaft an . Kommt es zur Aussperrung , so wür¬
den davon etwa 100000 Arbeiter betroffen werden .
Schlichtungsverhandlungen sind im Gange .

Die Presse im neuen Staat .

Gemeinschaftsarbeit der Verleger und Schriftleiter .

Hauptversammlung der deutschen

Zeitungsverleger .

Berlin , 19 . Febr . Der Verein deutscher Zeitungsverleger
( Herausgeber der deutschen Tageszeitungen ) , E . V ., hielt
am Sonntag im Gebäude des ehemaligen Preußischen Land¬
tages in Berlin seine erste Hauptversammlung nach dem
Siege des Nationalsozialismus ah . Der Vorsitzende , Ver¬
lagsdirektor Edgar Brinkmann -Hamburg , begrüßte die Er¬
schienenen und bezeichnete als ein Kennzeichen des
Geistes der neuen Zeit die Teilnahme des Führers
der Schriftleiter an der Hauptversammlung der Ver¬
leger .

In seinem Jahresbericht würdigte das geschäftsführende
Vorstandsmitglied des Vereins , Rechtsanwalt R i e n »
Hardt , die Arbeit , die nach dem Siege der nationalsozia¬
listischen Revolution int Verein geleistet werden mußte , um
die Organisation der Zeitungsverleger den Aufgaben der

Presie int neuen Staat anzupassen . Insbesondere wurde

auf das Reichskulturkammergesetz eingegangen , demzufolge
der DVZV . der Fachverband der deutschen Zeitungsverleger
geworden ist . Ihm muß kraft Gesetzes jeder Zeitungsver¬
leger und Zeitungsverlag angehören .

Hauptmann a . D . Weiß begrüßte die Versammlung
int Namen des von ihm geführten Reichsverbandes der
deutschen Presie . Die vertrauensvolle Zusammen¬
arbeit zwischen den Zeitungsverlegern und
den Schriftleitern habe sich fett dem 30 . Januar in
erfreulicher Weise entwickelt . Diese Zusammenarbeit sei eine

Notwendigkeit für die Presie , die jm nationalsozialistischen
Staat nicht nur ein Erwerbsunternehmen , sondern in

erster Linie Träger geistiger Aufgaben fei .

Schriftleiter und Verleger seien in ihrer Arbeit verbunden
durch die gemeinsame Freude und Liebe zum Beruf der
Presie . 2m Geiste des Führers Adolf Hitler , der d . . Presie
neue Aufgaben gestellt hat , möge diese Zusammenarbeit
fortgesetzt werden .

Die Grüße des Werberates der deutschen Wirt¬
schaft überbrachte dessen Geschäftsführer Erwin Finken -
zellet . Für die Reichspresiekammer übermittelte Präsi -
oent Amann der Hauptversammlung seine besten Wünsche
in einem Schreiben , das der Geschäftsführer der Reichs¬
pressekammer , Dr . Richter , verlas . Dr . Richter erläuterte
anschließend kurz die organisatorische Gliederung der Reichs -
ptessekammer int Rahmen des ständischen Aufbaues .

Darauf ergriff Rechtsanwalt Rienhardt das Wort

Kurze Umschau .

Am Staatsakt des Heldengedenktages in
der Staatsoper Unter den Linden in Berlin wird vor¬
aussichtlich der Reichspräsident Generalfeldmarschall
von Hindenburg teilnehmen .

*

Im Reichs gesetzblatt wird die vom Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft und vom
Reichswirtschaftsminister etlasiene Dritte Verordnung über
den vorläufigen Aufbau des Reichsnähr¬
standes veröffentlicht . Die Verordnung umgrenzt den
Kreis derjenigen Industrien , Handels - und Hand¬
werksbetriebe , die zum Reichsnährstand ge¬
hören und regelt ihre Beziehungen in marktpolitischer
und in ständischer Hinsicht gemäß den Vereinbarungen , die

wir stellen vor :

i .

Aarl Llmendorff .

Es war bei der Spielzeit -Eröffnung des „ Nassauischen
Landestheaters

" im Jahre 1932 , „Lohengrin "
. Eine reich¬

lich abgespielte Oper , wie blasierte Leute meinten . Die fest¬
liche Beleuchtung des Großen Hauses verlischt , der Orchester¬
raum liegt in rötlicher Dämmerung . Ein Riesenschatten
reckt sich aus der Tiefe , scheint nach dem Vorhang greifen zu
wollen . Drei leise Schläge des Taktstockes . Das Gemurmel
im Zuschauerraum verstummt .

Und nun beginnen die hohen Geigentöne zu vibrieren .
Man hat das hundertmal gehört , und doch glaubt man , es
zum ersten Male zu erleben . Kein Gesäusel , wie sonst Beim

„ Lohengrin
“

. Zwar setzen die seraphischen Töne zart ein ,
aber sie schwellen eigentümlich an , wie gedrängt von einer
schmerzlich zerrenden Sehnsucht . Von den Sternen herab
antworten andere Stimmen . Durch die Nacht des Welten¬
raumes senkt sich , breiter und breiter , ein silberner Strahl .
Der nächtliche Raum wird zu einem sich aufhellenden ,
kryftallenen Dom , den unsichtbare Hände gleichsam von oben
nach unten bauen , bis das massive Fundament der Posaunen
und der Tuben erreicht ist . Langsam verdämmert die silberne
Kirche , und es bleioen nut ein paar in Himmelsfernen
glitzernde Sterne .

Ich mußte an dieses Erlebnis denken , als ich den

Künstlereingang des Großen Hanfes durchschritten hatte und

mich über endlose Treppen im Dunkeln aufwärts tastete .
Ein wahres Labyrinth , so ein modernes Theater . Durch
einen langen Gang gerate ich an eine Türe , hinter der
Klaviertöne auf rauschen . Der Feuerzauber ! Ich warte an¬
dächtig , bis Stille eintritt .

Ein kleines Probezimmer . Kahle Wände . Ein Flügel ,
zwei Stühle . Inmitten dieser mageren Einrichtung : Karl
Elmendorfs .

„ Ich freue mich , Herr Generalmusikdirektor , Sie einmal
persönlich begrüßen zu können , nachdem Sie mir bereits so
manche Freude bereitet haben und ich Ihnen noch gar keine .
Eigentlich hätte ich Sie ja lieber in Ihrer Wohnung aufge¬
sucht . Denn nichts kennzeichnet den Menschen bester als seine
Umgebung . Die Dinge , die er um sich sammelt , die Bücher ,
die Möbel . Das alles ist Ausstrahlung einer Persönlichkeit .

"

Karl Elmendorff ist von seinem Klavierstuhl aufgeftan -
den , und ich merke jetzt erst , über welche Hünengestalt er ver¬

fügt . Eine gutmütige Ironie blinzelt um die energischen
und doch so träumerisch schimmernden Augen .

„ Ja , ja , so stellen sich die Leute gewöhnlich den Dirigen¬
ten vor . Eigene Villa , nicht wahr , Wahnftied oder so . Der
große Mann in Positur am Flügel . Kunstwerke , Lorbeer¬

kränze , zwanzig seidene Schlafröcke . Sie werden enttäuscht
sein , wenn ich Ihnen verrate , daß ich gleich den meisten
meiner Kollegen ein „ möblierter Zimmerherr

" bin . Denn
wir wissen ja nie , wohin uns das Schicksal morgen oder über¬

morgen wirft . Meine Adresse ? Vielleicht schreiben Sie

„ Schlafwagen Frankfurt — Mailand "
.

Ich werde sachlich , zücke Notizblock und Füllfederhalter .
„ Wo geboren , Bitte ? “

„ In Düsseldorf .
"

„ Beruf ? "
„ Ja , das ist eine umständliche Geschichte . Zu¬

erst habe ich germanische Philologie studiert . Dann wurde

ich Zahntechniker — "

„ Wie , Bitte ? “

„ Zahntechniker
"

, wiederholt Elmendorfs und reicht mir

höflich den Halter , der mir im ersten Erstaunen entfallen
war . „ Dann studierte ich Musi ! in Köln Bei Abendroth , den
Ihre Wiesbadener hoffentlich noch im Gedächtnis haben .
Ich erhielt die Stelle eines Korrepetitors in Düsseldorf , und
eine Sensation bedeutete es für mich , als ich eines Tages die

„ Schöne Galathee "
dirigieren durfte . Ich kam nach Mainz

als elfter Kapellmeister , leitete die Oper in Hagen , Aachen
und schließlich in München .

"

Dann hat der Siegeszug durch Europa Begonnen . In
Paris hat Elmendorff bereits achtmal dirigiert . In Brüssel ,
Antwerpen , Bukarest und Venedig ist er zu Hause . Für den

März dieses 2ahres hat ihn die Scala in Mailand verpflich¬
tet . Ein Engagement nach Südamerika mußte er ablehnen ,
weil er Bei uns arbeitet .

Bayreuth ! Bei dem Namen wird der „ General "
,

wie ihn die Musiker der Einfachheit halber nennen , beson¬
ders gesprächig . Bayreuth , wo er im Wagnerjahre den

„ Ring
" und die „ Meistersinger

" leitete , ist ihm das deutsche
Nationalheiligtum . Nur in der weltentrückten Stille , an
dem lieblichen „ grünen Hügel

"
vermag wahre Kunst zu ge¬

deihen .
„ Ich freue mich , daß man den alten und ewig jungen

Verdi wieder ausgräBt . Warum aBer hören wir nicht
häufiger die move r ne n Ko mpon isie n ? "

„ Es ist wenig vorhanden . Immerhin setze ich Hoffnungen
auf Gräner , der im Spielplan vorgesehen ist .

"

Das „ Interview " mündet in eine zwanglose Plauderei .
Wir unterhalten uns über Italien , ü &er Frankreich und

Spanien , überall weih Elmendorff Bescheid , und es ist

keineswegs lediglich die Musik , die ihn auf seinen Fahrten
interessiert hat . Dann noch ein Wort über die Kritik .
Elmendorff beklagt sich darüber , daß das Publikum erst die
Kritik abwartet , bevor es sein Geld ausgibt .

„ Ich glaube , daß in Künstlerkreisen die Wirkung der
Kritik vielfach überschätzt wird . Eine gute Besprechung nützt
wenig , eine schlechte kann Schaden anrichten . 2m übrigen
folgt die Masse ihren 2nstinkten , den schlechten mehr als den
guten . Pflicht der Kritik ist es , nicht zersetzend , sondern , auf¬
bauend zu arbeiten .

" W . W .

Aus Aunft und Leben .

* W . B . Peaks „ Gräfin Cathleen "
. ( Uraufführung im

Frankfurter Schauspielhaus .) Das Frankfurter Schauspiel¬
haus hat als erste deutsche Bühne sich für das Werk von
William Butler Peats schon 1919 unter Zeiß eingesetzt ,
also zu einer Zeit , als dieser bedeutende irische Dichter
noch nicht mit dem Nobel - Preis ausgezeichnet war . Peats ,
nach Chesterton „der erste aller Dichter

"
, vertritt in der

irischen Dichtung das keltische Element . 2n der Wieder¬
erweckung alten irischen Brauch - und Volkstums , dessen
Sagenkreis das Visionäre , die Natur -Dämonie besonders
eigen ist , sucht 2 ) eats die Dichtung der grünen Insel zu er¬
neuern . Dieser national - religiöse , dem lauten Getriebe der
Welt abgewandte Bezirk , ist der Raum , in dem Peaks

'

Dichtungen leben , den sie mit der Magie eines starken und
frommen Glaubens an das Übersinnliche erhellen , wobei

„ national "
nicht im Sinne politischer Machtentfaltung und

„ religiös
“

nicht streng im Geiste einer der beiden christlichen
Religionen aufzufassen find . Dennoch ist dem Protestanten
Peats die Mystik des Katholizismus mehr als nur bekannt .
Das Mysterienspiel „ Gräfin Cathleen

“
zeigt eine ge¬

wiße geistige Verwandtschaft mit dem unwirklichen Traum -
Stil Maeterlincks . Legendäres sehen wir hier mit Natur -

haftem gebunden . „ Gräfin Cathleen
“ ist eine anj >ie deutsche

Heilige
'
Elisabeth von Thüringen gemahnende Idealgestalt ,

sie ist ein dichterisches Gleichnis , für das Licht der Caritas ,
welches das Dunkel des menschlichen Leids durchleuchtet .
Selbst ihre Seele bringt die „ Gräfin Cathleen

" dem Teufel
zum Opfer , um mit dem Teufelslohn der Hungersnot ihrer
Landsleute zu steuern . Dennoch wird sie , wie der Engel
am Schluß des Stückes verkündet , Erlösung finden . Denn :

„ Das Licht der Lichter fragt nach dem Grunde , niemals nach
den Taten , der Schatten aller Schatten nur nach Taten .

"

Man denkt unwillkürlich an die Parallele in GoeHes Faust :
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Belgien trauert .
Mesbadener Nachrichten .

Der tote König .

Wenn sich an der Bahre des toten Belgierkönigs
artive und inaktive Monarchen einfinden , so Wird da¬
durch das Beileid der Dynastien dokumentiert , die in
Europa durch weltpolitisches Geschehen von der aktiven
Politik stark zurückgedrängt worden sind . Aber dar¬
über hinaus wird man einem Lande sein Mitgefühl

Albert I . und sein Sohn ,
der unter dem Namen Leopold III . jetzt den

belgischen Thron besteigt .

nicht versagen , desien Regent in so tragischer Weise aus
dem Leben schied . Es ist selbstverständlich , daß an der
Bahre pol,ti,che Gegnerschaft schweigen muß . Es ist
darum auch ganz natürlich , daß Reichspräsident von
Hindenburg der belgischen Königin als einer der
ersten sein aufrichtiges Mitgefühl zum Ausdruck ge¬
bracht hat . Die amtlichenStellen in Deutschland haben
das gleiche bei dem belgischen Gesandten getan . Aber
auch im deutschen Volke wird man des herben Unglücks
gedenken , das einen Mann auf fremden Throne traf

Der Weltkrieg 1914 führte Belgien in die Reihe
unserer Feinde . König Albert I . hat diesen Krieg
gegen uns mit Schärfe und Ausdauer geführt . Er
stand selber an der Front . Aber die Tugend der
Zähigkeit und der Entschlossenheit wird dem , der sie
selbst bekundet , nur Achtung abnötigen . Daß der tote
König bei den Friedensdiktaten seinen Regierungen
freie Hand gegen Deutschland ließ , mag im belgischen
Versaffungssystem seine Begründung und Entschuldi -
gung finden . Zn Deutschland hat man jedenfalls die

»SBer immer strebend sich bemüht , den können wir erlösen "
.

Doch der phantastische Reiz des lyrischen Spiels übertrifft
bei weitem das Interesse an der reinen Handlung , die nicht
nach den Gesetzen einer klassischen Tragödie verläuft , da sie
lediglich dazu dient , gleichnishaft den Widerstreit symbolischer
Inkarnationen bühnenmäßig zu gestalten . Pausenlos läßt
R . Salzmann dieses Gleichnis vorüber,ziehen , für dessen
schampielerische Verwirklichung eigentlich das Ghor eines
alt - ehrwurdigen Domes eher in Betracht zu ziehen wäre als
die Bretter einer profanen Bühne . Und doch sind auch auf
dieser starke Eindrücke zu erzielen , wie dies die Uraufführung
im Frankfurter Schauspielhaus bewies . Die ausdrucks -
starken Bühnenbilder Sieverts vermittelten gleich zu
Beginn die notige Atmosphäre ,da erst nach Teilung eines
«xlUgelaltars die Bühne für das Mysterienspiel freigegeben
wurde . Dem deklamatorischen Pathos der Gräfin Eathleen
wurde Luise G l a u in hohem Maße gerecht . Richtig waren
auch Renöe Stobrawa und Lu Saiuberlich eingesetzt .
Auch die Leistungen von Verhoeven und Taube waren
eindrucksstark , wcchrend der Darsteller des „ Alcel "

wohl nicht
gang den Anforderungen seiner Rolle gerecht wurde . Die
Geschlossenheit der Aufführung , die durch nicht ganz geglückte
Bindung verschiedener Stile kaum beeinträchtigt wurde ,
ließ die Schönheit der Sprache , die auch in

'
der Über¬

setzung deutlich wurden , voll zur Geltung kommen . I . A .

Theater und Literatur . In Hellerau bei Dresden
wird im Rahmen der Reichstheaterfestspiel « Glucks „ Alceste

"
,

nach der italienischen Urfaßung übersetzt und bearbeitet von
Hermann Albert aufgeführt werden . — Im Rahmen der int
April in Bern stattfindenden Schoeck - Woche werden
Othmar Schrecks Oper „ Venus "

, sowie seine Werke „ Leben¬
dig begraben

"
, „ Elegie

" und „ Vom Fischer und seiner Frau
"

zur Aufführung kommen , ebenso ist seine Oper „ Venus "

auch in den Juni -Festspielplan von Zürich ausgenommen .
Bildende Kunst und Musik . Nach dem Erfolg der

„ Kunst und Fuge
" von 2oh . Seb . Bach in der Instrumen¬

tation von E r a e s e r in London wurde dieses Werk auch
in Kopenhagen , ebenfalls unter Hans Weisbachs
Leitung , erfolgreich zur Aufführung gebracht . — Von
Johann Nepomuk David brachte Prof . Friedrich H ö g n e r
in Leipzig ein neues Werk „Präludium und Fuge A - Moll "

zur ersten Aufführung . Im gleichen Konzert stellte Högner
einen jungen Komponisten , Max Martin Stein , vor ,
dessen Toccata in D - Moll und Triosonate in E - Dur für
Orgel mit Beifall ausgenommen wurden . — Der junge ,
ungewöhnlich erfolgreiche Komponist Erwin Drossel ,
desien Oper „ Armer Columbus " über viele Bühnen ging ,kam in Dresden mit seinem neuesten kammermusikalischen
We ^ ke : „ Abendmusik "

$ui beifälligen Uraufführung .
Dreie Abendmusik ist für kleine Orchester gesetzt , wahrt die
Serenadensorm , klingt graziös und bleibt im Ohr haften .

blutenden Wunden von Eupen und Malmedy weniger
dem König als dem Ring unserer Feinde , der uns bis
zur Ohnmacht schwächen wollte , aufs Schuldkonto ge¬
setzt .

Auch in Belgien erwies sich , daß die Fragen , die
Versailler Diktatoren aus dem Handgelenk zu lösen
hofften , einem Schwert mit zwei Schärfen gleichen . Die
Gegensätze zwischen Wallonen und Flamen bewiesen ,
daß die These Elemenceaus und Wilsons gerade an
den Bestand des belgischen Staates rührt . Der tote
König , hat sich innenpolitisch ehrlich bemüht , diese
Gegensätze zu mildern . Eine Überwindung oder ein
Ausgleich ist nicht erfolgt . Diese Frage wird dem
neuen König , der als Leopold III . den Thron besteigt ,
mitvererbt , aber die Aussichten ihrer Lösung sind recht
gering .

Der tote König , der als Neffe des berühmten
Leopold II . 18 Jahre lang sich mit der Rolle des
Thronfolgers begnügen mußte , hat gleichwohl über
feine wissenschaftlichen und Sportsinteressen hinaus ,
eine politische Rolle zu spielen vermocht . Als Kron¬
prinz erzwang er sich den Zutritt zum Senat , und über
die belgische Kongopolitik unterrichtete er sich an Ort
und Stelle , um selber nachzuprüfen , inwieweit die
fremde Kritik an der Politik seines königlichen Onkels
berechtigt war . Durch die Heirat seiner Tochter mit
dem italienischen Kronprinzen vermehrte er klug das
Ansehen seiner Hausmacht .

Wiesbaden im Zeichen des Hakenkreuzes .

Eauparteitag am 24 .725 . Februar .

Am Gauparteitag , 24 . /2S . Februar , wehen Hitler -Fahnen
über allen Straßen .

Zum ersten Male wird der Eauparteitag nicht zentral ,
sondern , um allen Bolksgenosien die Teilnahme zu ermög¬
lichen , in den einzelnen Kreisstädten des Gaues
selbständig durchgesührt . Als Tag der Politischen
Organisation , der geistigen Trägerin der national¬
sozialistischen Idee Adolf Hitlers . An diesem Tage leisten
die Politischen Leiter , Amtswalter und Hitler - Jugend -
Führer beit Eid :

» 2ch schwöre Adols Hitler unverbrüchliche Treue ,
ihm und den mir bestimmten Führern unbedingten
Gehorsam . "

Jeder deutsche Volksgenosie wird hieraus die Bedeutung
des Tages erkennen . Die Wiesbadener Bevölkerung wird sich
geschlossen an den politischen Demonstrationen beteiligen und
ihrer Verbundenheit mit der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei lebendigen Ausdruck geben . Wiesbaden , das
von jeher Hochburg der Bewegung war , soll
wiederum auch in dieser Beziehung im Gau Hessen -Nassau
in der ersten Reihe stehen !

Wiesbaden im Zeichen des Hakenkreuzes !
Am 24 . und 25 . Februar : Fahnen heraus !

Überführung der Leick »e na ^ dem

König ! . Schloß in Brüssel .

Brüsiel , 19 . Febr . Die Leich « Des Königs wurde
Montagnachmittag in feierlichem Zuge von Schloß
Laeken nach dem königlichen Schloß in Brüssel Uber -
geführt . Ein « dichte Menge umsäumte die Straßen , durch
die der Trauerzug seinen Weg nahm .

Die Spitze des Zuges bildete ein « Reiterschwa¬
dron . Der mit einer Fahne bedeckte große
S a r g ruhte auf einer Lafette , die von sechs schwarz ver¬
hüllten Pferden gezogen wurde . Rechts und links gingen die
Adjutanten des Königs . Hinter dem Sarg folgten die Prin¬
zen Leopold und Karl . Ihnen schloßen sich die übrigen Mit¬
glieder des königlichen Hauses und die Würdenträger des
Hofes an . Eine Reiterschwadron schloß da - Tranergeleit .
Am Grabe des unbekannten Soldaten machte der Zug eine
Minute Halt . Dumpf tönte die große Glocke von Sankt
Eudule in das andächtige Schweigen . Am Schloß in Brüssel
wurde der Sarg von der Geistlichkeit unter der Führung des
Kardinal - Erzbischofs von Mecheln in Empfang
gnommen und dann ins Palais gebracht , wo der König bis
zu feiner Beisetzung am Donnerstag aufgebahrt wird .

Zu Ehren des toten Königs wurde am Montag i n d e r
Kammer eine Gedächtnisfeier veranstaltet . Nach
Gedenkworten des Premierministers und des Kammerpräsi¬
denten wurde die Sitzung geschloßen . Bei der Trauerkund¬
gebung hatten sich die Sozialdemokraten von ihren Plätzen
erhoben . Die Kommunisten und die flämischen
Nationalisten waren der Veranstaltung
fer -n geb lieben .

Beileidsbesuch französischer Minister .

Brüsiel , 19 . Febr . Der französisch « Ministerpräsident
D o u m e r g u e ist am Montagnachmittag in Begleitung der
Minister He r r i o t und T a r d i e u in Brüssel eingetroffen .
Nach einem kurzen Besuch an der Bahre des Königs im
Schloß Laeken , wo die Mitglieder des französischen Kabinetts
von der Königin empfangen wurden , erfolgte noch am Nach¬
mittag wieder die Rückreije nach Paris .

Der erste Teil der französischen Kammersitzung am Mon¬
tag war einer Trauerkundgebung für König Albert ge¬
widmet .

Beschränkung der parlamentarischen

Kontrollrechts .

Der Gesetzentwurf über die Verabschiedung des Haushalts
von der französischen Kammer angenommen .

Paris , 19 . Febr . Die Kammer hat heute vormittag mit
444 gegen 140 ( Sozialisten und Kommunisten ) Stimmen
folgenden Gesetzentwurf verabschiedet :

„ Ausnahmsweise und in Abweichung von den Bestim¬
mungen des Artikels 30 des Gesetzes vom 16 . September
1871 werden die Kredite des Ausgabenhaus¬
halts 1934 durch eine einzige Abstimmung
v e r a b s ch i e d e t . die sich auf die Gesamtheit dieser Kredite
erstreckt , so wie sie in der in der Anlage zum Einnahme¬
haushalt enthaltenen Veranschlagung für jedes Ministerium
und für jedes Kapitel aufgeführt sind .

"

Zwei sozialistische Redner haben sich gegen diesen Re¬
gierungsantrag gewandt , der eine Beschränkung des
parlamentarischen Kontrollrechtes sei .
Finanzminister Germain - Martin hielt entgegen , daß
es sich um einen Ausnahmefall handele , daß die parlamen¬
tarische Kontrolle durch die Beratung des Ausgabenbudgets
im Finanzausschuß gewahrt werde und daß die Annahme
des Entwurfs die Einbringung von Budgetzwölfteln ver¬
meide .

Wer trägt die Schuld ?

Untersuchungsausschuß für bett Pariser Ausstand beschlossen .

Paris , 19 . Febr . Die Kammer bat in ihrer Nach¬
mittagssitzung vom Montag die Einsetzung eines 44köp -
figen Ausschusses beschloßen , der die Ursachen der
blutigen Unruhen vom 6 . Februar und der folgenden Tage
ermitteln und außerdem feststellen soll , wer dafür verant¬
wortlich sei .

In der Aussprache erklärte der frühere Ministerpräsi¬
dent Da lädier , er trete dem Beschluß umso freudiger
bei , als seiner Ansicht nach der Ausschuß einwandfrei fest¬
stellen werde , daß seine Regierung in der tragischen
Nacht nicht Befehl erteilt habe , auf die Kund -
gebet z u schießen . Wenn eine Regierung einen solchen
Befehl erteilt hätte , würden nicht zwölf oder 15 , sondern
Hunderte von Todesopfern zu beklagen sein .

Schutz der nationalen Symbole .

Neue Richtlinien für die Handhabung des Gesetzes .
Unter dem 12 . Februar hat der Reichsminister für Volks¬

aufklärung und Propaganda neue Richtlinien für di « Hand¬
habung des Gesetzes zum Schutze der nationalen Symbole
vom 19 . Mai 1933 erlaßen . Darin heißt es :

1 . Bildet der Gegenstand selbst das Symbol , so ist eine
Verwendung und Verbreitung nur dann zulässig , wenn « r
ein Erzeugnis der bildenden Kunst oder des Kunst ,
g e ro e r 6 e 5 ist , zum Beispiel Bilder und Plaketten führen¬
der Persönlichkeiten , Hakenkreuze an Anstecknadeln oder
Ketten , SA .- Figuren .

2 . Wird das Symbol an dem Gegenstand oder in Der -
bindung mit ihm dargestellt , so ist seine Verwendung nur
dann zuläßig , wenn der Gegenstand selbst oder seine Be¬
stimmung eine innere Beziehung zudem Symbol
hat , zum Beispiel das Hakenkreuz an der Fahnenspitze . Nicht
zulässig ist die Verwendung des Symbols insbesondere , wenn
dieses zu dem Zwecke angebracht wird , den Gegenstand zu ver¬
zieren oder seine Absatzfähigkeit zu steigern , zum Beispiel
Verwendung des Hakenkreuzes oder der deutschen Farben aus
Kinderspielbällen , Sparbüchsen , Papier , Manschettenknöpfen ,
Schokoladen - und Tabakpackungen . Die Verwendung des
Symbols zu Reklamezwecken ist in jedem Falle unzu¬
lässig .

3 . In allen Fällen der Ziffer 1 und 2 ist die Verwendung
des Symbols unzuläßig , wenn dessen Ausführung minder¬
wertig oder mit entstellendem Beiwerk versehen
ist , zum Beispiel bei künstlerisch minderwertigen Bildnissen ,
bei selbstleuchtenden Hakenkreuzen .

4 . Durch Erlaß von Polizeiverordnungen ( § 8 des Ge¬
setzes ) ist die Verwendung von Symbolen durch Singen und
Spielen von Liedern und bei der Wiedergabe von Erzeug -
nisien der Literatur für unzuläßig zu erklären , wenn die
künstlerische Gestaltung oder die Vorführung minderwertig
ist , oder wenn die Vorführung unter Umständen erfolgt , die
der Würde des Symbols nicht entsprechen , zum Beispiel das
Spielen der Nationalhymne in Potpourris oder tradi¬
tioneller Armeemärsche zum Tanz .

5 . Die parteiamtlich zugelassenen Ab -
Zeichen der NSDAP . , sowie Bilder des Führers in
Form von Büsten und Plaketten dürfen nicht ohne Zu¬
stimmung der Reichsleitung der NSDAP , (des Reichs -
geschäftsführers , München , Braunes Haus ) verwendet wer¬
den . Liegt int Zeitpunkt der Entscheidung eine Erlaubnis
ober ein Verbot der Reichsleitung vor , so ist die entscheidende
Behörde hieran gebunden . Liegt di « Stellungnahme der
Reichsleitung noch nicht vor , so ist sie vor Erlaß der Ent¬
scheidung einzuholen und dieser zugrunde zu legen .

Grenzen der Lehrlingshattung .

Keine Lehrlingszüchterei .

3n Verfolg der Maßnahmen , die von der Reichsanstalt
der Deutschen Arbeitsfront und den Wirtschaftsverbänden
aller Zweige vorbereitet worden sind , ist für dieses Früh¬
jahr mit einer gegenüber den Vorjahren erheblich ver¬
mehrten Einstellung von Lehrlingen zu rech¬
nen . In diesem Zusammenhang weist die Deutsche Arbeits¬
front in ihren Veröffentlichungen darauf hin , daß manche
überlebten Anschauungen aufzuräumen sein werden , so auch
die Auffassung , daß für den Handel noch die Kräfte aus -
reichen , die für andere Berufe nicht mehr als ausreichend
betrachtet werden . Die Aufgaben , die der Nationalsozialis¬
mus dem Handel stelle , setzten ein so hohes Maß von ge¬
festigten moralischen Grundsätzen , von leichter
Auffassungsgabe , großer Anpassungsfähigkeit , guter Allge¬
meinbildung und Gesundheit voraus , daß die Auswahl für
diesen Beruf besonders sorgfältig vorgenommen werden
müße . Aber nicht nur eine gewissenhafte Auswchl der Lehr¬
linge , sondern auch eine nicht minder sorgfältige Auswahl
der Lehrbetriebe bestimme den Grad der Dienst¬
leistungsfähigkeit der Wirtschaftsständ « für die kommende
Zeit .

Betriebe , in denen ein fach - und fachkundiger Unterneh¬
mer persönlich führt , seien für die AuÄbiÜmng des Be¬
rufsnachwuchses besonders wertvoll . Solche Betriebe wür¬
den sich namentlich in den kleineren Städten in großer Zahl
finden und diese Unternehmungen seien bevorzugt bei der
Zuweisung von Lehrlingen zu behandeln . Es müße aller¬
dings beachtet werden , daß keinem Betrieb mehr Lehrlinge
zugewiesen werden , als er ordnungsgemäß ausbilden könne .
Während im Gewerbe schon int weiten Umfang gesetzliche
Beschränkungen der Lehrlingszahl vorhanden find , gebe es
solche im Handel nur wenig . Es sei deshalb erfreulich , daß
die Hauptgemeinschaft des deutschen Einzelhandels schon jetzt
daraus Hinweise , daß auch fie alles tun werde , um di « 6nt *
stehung sogenannter Lehrlings - Züchtereien zu verhindet » .
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Die Instandsetzung von Gebäuden ,

praussetzungen für die weitere Gewährung von Zuschüssen .

; In seiner Rede am 13 . Februar d . I . hat sich Staats -
lefretür Reinhardt dahin geäußert , daß auch mit den
ßchändeinftanÄsetzungsarbeiten am 31 . März nicht Schluß
Kinacht und das Baugewerbe , sowie die Vaunebengewerbe
355 ganze Jahr 1934 hindurch genau so stark beschäftigt sein
Mlden wie gegenwärtig .

\ Wie wir auf Anfrage von zuständiger Stelle erfahren ,
gerben im allgemeinen Zlischässe für Eebäudein -
iandsetzungsarbeiten über den 31 . März hinaus
, icht mehr gewährt . Es gibt alber zwei Ausnahmen :
- 1. wenn die in Angriff genommenen Arbeiten derart
en?, daß sie innechalb der Frist nicht bewerkstelligt werden
Unten ;

s 2 . wenn durch Frost und ähnliche Ereignisse die recht -

jtitige Arbeitsdurchführung unmöglich geworden ist .

; Die oben erwähnte Äußerung des Staatssekretärs ist
zchin auszulegen , daß sich auch auf andere Weise nach dem
8 . Marz in , Auswirkung der übrigen Aibeitsbeschaffungs -
Wnahmen für das Bauhandwerk in erheblichem Umfange
Ketätigungsmöglichkeiten ergeben .

Das Bauprogramm 1934 des Reichsarbeits¬
ministers .

| Die große Bedeutung der Vanwirtschaft für die Arbeits -
tqchaffung wird das Reichsarbeitsministerium veranlassen ,
ein allgemeines Vauprogramm für das Jahr
i9M so frühzeitig herausznbringen , daß die Bauwirtschaft
mb die Gemeinden sich rechtzeitig auf die Ausgaben des
reuen Jahres einstellen können . In diesem Zusammenhang
eirb in unterrichteten kommunalen Kreisen daraus hinge -

E
, daß im Rahmen der Altstadtsanierung er -
werden solle , auch die Stadtbevölkerung , namentlich

beitenden Schichten , in bescheidenen Heimen mit zuge -
m Gartenland seßhaft zu machen . Durch diese Mäß -
n werde das Miethaus an sich nicht verschwinden .

Ls werde aber auf einen dem Verhältnis der Eesamtbevölke -

« ng angspaßten Anteil zurückgeführt und in der gesunden
um und Auflockerung erstellt werden müssen , wie es der

lautgp des dem Eigenheim angenäherten Flachbaues schon
» den letzten Jahren zur Ausführung brachte . Die Eemein -
iit und Gemeindeverbände unterstützten die Regierung nach -
mcklich auch in dem Bestreben einer Vermeidung von

sSaupreisverteuer ungen .

■ — Zur Berfetzungsfeier des nach kurzer schwerer Krank¬
et im 41 . Lebensjahre verstorbenen Regierungsbaumeisters
silhelm Karl Kimmel hatte sich gestern nachmittag auf
B Südfriedhof eine große Trauergemeinde versammelt ,

■ artet Sahn fand ehrende Worte für den Kameraden ,
■ er bei Ausbruch des Krieges , mitten aus dem Studium
Mr Technischen Hochschule Darmstadt heraus , freiwillig zu
Men Fahnen eilte . Er machte den Krieg in den Reihen des
Mßartillerie -Regiments Nr . 3 mit , wurde bald zum Offizier
Ikfoidert und mit hohen Orden ausgezeichnet . Nach Kriegs -
frnbe beendete der Verstorbene sein Studium . Für die SÄ .-
Nestrve I , Standarte „ Oranien "

, bei der der Verstorbene
M Sturm 11 Truppführer war , überbrachte Sturmbann -
Wtrer Boes die letzten Grüße der Stahlhelmkameraden ,
Mk die Kriegskameraden sprach der Vorsitzende der Fuß -
Wiijillerie -Vereinigung Flöser ; ferner war eine Abordnung
Wp Burschenschaft „ Germania " aus Darmstadt erschienen .
MAreiche Kameraden und Fahnenabordnungen gaben dem
Wrstorbenen das letzte Geleit . Eine Ehrensalve wurde über
Ws Grab abgefeuert .

t — Kampfring der Deutsch -Österreicher im Reich , Orts -
« vrppe Wiesbaden . Am letzten Donnerstag hielt die hiesige
Ortsgruppe des Kampfringes der Deutsch - Österreicher im
■ ich im,Hotel „ Union " einen außerordentlich stark besuchten
Witz l i ed e r a pp ell ab , der auch von zahlreichen
WWen besucht war . Der Ortsgruppenführer Kossegg
Wnte den Gauführer des Kampfringes , Langer , Frank -
Wrt a . M ., begrüßen . Im Vordergrund der Darlegungen der
Wdner standen die jüngsten Ereignisse in Österreich . Propa -
Wildaleiter Gräbner schilderte eindrucksvoll die Lage der

priiber in Österreich , und wies auf die Notwendigkeit hin ,
We , auch die größten Opfer zu bringen , um unsere Brüder
Mder Donau in jeder Hinsicht zu unterstützen . Diese müßten
W ihrem schweren Kampf das Gefühl haben , daß alle
Witschen Volksgenossen hinter ihnen stehen , und bereit sind ,
Mes Opfer für sie zu erbringen . Der Presseleiter , Dr .
Minter , sprach über die politische und wirtschaftliche (Ent »

MMung in Deutsch - Österreich seit dem 8 . Januar 1934 , dem
an welchem Dollfuß den Erlaß zur energischsten

Mterdrückung der Nationalsozialisten veröffentlichte . Drei
MAte stehen sich in Deutsch -Österreich mit Ausnahme der
Wteüändifchen Front gegenüber : Die Heimwehr unter dem
Mittäter Stathembetg , die Christlich -sozialen und die
eBgialbemPlraten , in dem republikanischen Schutzbund orga -
Wiert . Die vaterländische Front ist eine Neugründung von
Wllfuß , die vom jüdischen Kapital und vom Ausland
Mterstützt wird , die aber im Volk keinen Widerhall gefunden
W , Auf keine dieser Kräfte kann sich Dollfuß unbedingt
Wtzen . Sie zwingen Dollfuß abwechselnd ihre Bedingungen
Wss , io daß dieser ganz in ihrer Hand ist . Dabei bekämpfen
Wh die Richtungen untereinander . Diesen Auseinander -
Wplngen steht die NSDAP , als ntiitStiifte im Volk ver -
NuWlte Kraft fern . Dieses politische Treiben hat zum
Mmnpf gegen die Schutzbündler geführt , der mit 1500 Toten

M ungezählten Verwundeten geendet hat . Die NSDAP .
3 Österreich hat diesen Kampf mit Maschinengewehren und
Asnonen weder gewollt noch unterstützt . In eiserner
Wiplin hält sie sich von diesem Kampf fern , um in rried -
Aer , legaler Arbeit die Brüder in Deutsch -Österreich für
M Idee Adolf Hitlers zu aewinnen . Ihr Sieg wird aber
W bleibender sein . Der Gauführer Langer , Frankfurt
WM ., überbrachte zunächst die Grüße des Landesinspekteurs
? ? b i ch t , und des Oraanifationsführers Steiner , die
BÄe Wiesbadener sind . Er ging in eindrucksvoller Rede
N die Verhältnisse in Österreich ein . Starhemberg , der mit
W »

, .großen Wien -Befreier in einer Seitenlinie verwandt
L ist „ ein verkommener Sohn Österreichs "

, für den der

Erreichet nur die Bezeichnung „ Lakel "
habe . Sein Ve -

Mmen und seine Reden seien alles andere als fürstlich .
Mmhrer Langer forderte zum Schluß feiner Ausführungen
rrtm und eindringlich zu einer tatkräftigen Unterstützung
U,österreichischen Brüder auf . Aus einem solchen Opfer »
Böigen Verhalten würden die österreichischen Volks -

Wissen immer neuen Mut und neue Kraft gewinnen bis
Endsieg . Am Schluß der Versammlung wies Orts -

Wppenführer Kossegg noch darauf hin , daß die Mitglieder -
^ tre für den Kampfring auf kurze Zeit aufgeboben sei ,
E * ' auch Reichsdeutsche aufgenommen würden . Zahlreiche
Wüaniueldungen gingen ein . Die eindrucksvolle Bersamm -
WS schloß mit einem dreifachen Sieg - Heil auf den Führet
E ? ° uf Deutsch - Österreich und mit dein gemeinsamen Gesang

Sorst -Wessel -Liedes .

— Die Bildung der neuen Landeskirche Nassau -Hessen
ist im vollen Gange . Im neuesten Gesetz - und Verordnungs¬
blatt , in Darmstadt als Sitz der neuen Landeskirche er¬
scheinend , werden die neuen Kirchengesetze nunmehr amtlich
vom Herrn . Landesbischof bekannt gegeben . Es sind :
1 . Kirchengesetz übet das Inkrafttreten der Verfassung der
Evangelischen Landeskirche Nassau -Hessen , deren Inkraft¬
treten der Landeskirchenrat nach Artikel 14 auf den 15 . Sept .
1933 datiert hat mit gleichzeitiger rechtsgültiger Bestätigung
der von Bevollmächtigten und Behörden vorgenommenen
Rechtshandlungen ; 2 . Verordnung über die Behörden
( Landesbischof . Landeskirchenrat,

'
Landeskirchenkanzlei ) ;

3 . Verordnung übet die Amtsbezeichnungen ; 4 . Kirchengesetz
übet die Gliederung der Evangelischen Landeskirche Nassau -
Hessen in Propsteien ( Starkenburg , Oberhessen , Rheinhessen ,
Nassau , Frankfurt a . M . ) ; 5 . Verordnung über die Ernen¬
nung der Pröpste ; 6 . Kirchengesetz über die Dienstverhältnisse
der Geistlichen und Kirchenbeamten bet Evangelischen
Landeskirche Nassau - Hessen (Vorbildung , Arierparagtaph .
Versetzung in den Ruhestand , Versetzung in ein anderes
Amt aus dienstlichem Bedürfnis ) ; , 7

~
. Kirchengesetz über die

Versetzung in den einstweiligen Ruhestand und Beurlaubung
kirchlicher Amtsträger . Sämtliche Gesetze sind mit dem Tage
der Beschlußfassung in Kraft getreten .

— Der Christliche Verein junger Männer veranstaltete
am Sonntag im Evangelischen Vereinshaus einen Familien¬
abend , in dessen Mittelpunkt ein Lichtbildetvortrag von
Lehret Müllet stand , umrahmt von musikalischen und
literarischen Darbietungen . Das Motto hieß : „ Ewigkeit , in
bte Zeit leuchte hell hinein "

. Bildfolgen von Michelangelo ,
Rembrandt , Dürer , Mathias Grünewald , Pfannschmidt ,
Gerhard u . a . veranschaulichten , vom Vortragenden fein¬
sinnig erläutert , die vier Teile des Vortrags

"
: „Aus dem

Lied der Schöpfung
"

; „ Offenbarung
"

; „ Das Wort ward
Fleisch

"
; „ Met die Zeit hinaus

"
. Herr Schellenberg , be¬

gleitet von Fräulein Reuter , spielte auf dem Cello
Lieder von Schumann , Schubert , Bach . An den Vortrag sich
anschließende Ansprache hielt Pfarrer Merten . Er führte
aus wie das Wort Gottes in Schöpfung und Offenbarung
den Menschen gegeben , sich auswirkt . Es gilt , dem Wort zu -
folgen , dann leuchtet Ewigkeit in unsere Zeit hinein . Die
Feierstunde bei den Anwesenden fand tiefen Anklang .

— Die „ Wiesbadener Lokal - Sterbe -Bersicherungskasse "

hielt am Sonntagnachmittag ihre diesjährige Hauptver¬
sammlung im „ Turnerheim

" ab . Der umfangreiche Jahres¬
bericht des Schriftführers , sowie derjenige des Kassenführers
zeigten , daß die Kasse auch im abgelaufenen Jahr gut ge¬
arbeitet hatte . Die Gesamtmitgliederzahl betrug Ende
1933 — 694 . 36 Todesfälle waren zu verzeichnen , welche mit
je 300 M . ausbezahlt wurden . Das Eefamtvermögen der
Kaffe betrug am Ende des Rechnungsjahres 69 390 .09 M .,
ein Mehr gegen das Vorjahr von 11485 .87 M . Daß die
Kassenverwaltung in guten Händen liegt und alles in bester
Ordnung befunden wurde , ging aus dem Bericht des Herrn
Junior hervor . Er dankte namens der Versammlung dem
Vorstände für seine Tätigkeit herzlichst . Die turnusmäßig
ausscheidenden Vorstandsmitglieder , Herren Formberg und
Kern , wurden einstimmig wiedergewählt . Anstelle des durch
Tod ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedes Herrn Emil
Sprunkel wurde Herr Karl Ruhl zum stellvertretenden
Kassenführer , und für den durch Krankheit ausgeschiedenen
Herrn Theodor Stoll Herr Heinrich Ernst als Beisitzer neu
in den Vorstand verpflichtet . Zu Rechnungsprüfern wurden
ernannt die Herren Junior , Achter , Presber , Bull -
mann und Ebenfg ; zu ständigen Kassenrevisoren die Herren
Spieß , Radoy und Franz . Nach dem neuen versicherungs¬
technischen , von der Aufsichtsbehörde genehmigten Gutachten
ist die Kasse auch fernerhin als lebensfähig zu betrachten ,
was zur Beruhigung der Mitglieder hier besonders her¬
vorgehoben fei . Die durch Tod des seitherigen Kassenboten
frei gewordene Stelle wurde dem Mitglied Herrn Wilhelm
Euler übertragen und fand dessen Anstellungsvertrag die Ge¬
nehmigung der Hauptversammlung . Mit Worten des Dankes
an die zahlreich Erschienenen konnte der Vorsitzende , Herr
Carl Ernst , die Versammlung mit einem „ Heil Hitler

"

schließen .
— Befreiung abgemeldeter Kraftfahrzeuge von der

Wiederzulassungsgebühr bei Verwendung im Dienste der
Winterhilfe . Im Interesse einer schnellen und wirkungs¬
vollen Durchführung des Winterhilfswerkes hat der Reichs -
verkehrsminister die Landesregierungen ersucht , sofort int
Verwaltungswege zu veranlassen , daß alle gegenwärtig
nicht zugelassenen Last - und Personenkraftwagen , sowie
Krafträder von den Gebühren für die Wiederqülassung be¬
freit werden , wenn sie vorübergehend und ausschließlich zur
Beförderung von Spenden für die Winterhilfe benutzt wer¬
den , und dies von dem für den Antragsteller zuständigen
Eauwalter der NS .-Volkswohlfahrt unter Veidriickung des
Dienststempels bescheinigt wird .

— Gebührenfreie Ausfertigung standesamtlicher Ur¬
kunden . Zur Frage der gebührenfreien Ausfertigung standes¬
amtlicher Urkunden nimmt der preußische Minister des
Innern in einem Runderlaß an die Standesbeamten und
ihre Aufsichtsbehörden Stellung . In dem Erlaß heißt es :
Ein amtliches Interesse , das die kostenfreie Ausfertigung
standesamtlicher Urkunden zum Zwecke des Nachweises der
arischen Abstammung gegenüber der SA . der NSDAP .,
rechtfertigt , ist — abgesehen von besonders begründeten
Einzelfällen — nur dann als vorwiegend anzusehen , wenn
die Antragsteller Führer vom Range eines Sturmführers an
aufwärts sind , oder die Dienststellen des Führers eines
Sturmes oder einer größeren Gliederung innehoben . Alle
übrigen Antragsteller müssen die tarifmäßigen Gebühren
entrichten , wenn sie dazu in der Lage sind . Bei geltend ge¬
machtem Unvermögen ist von einer Nachprüfung abzusehen ,
es sei denn , daß bestimmte Tatsachen die Angaben hierüber
als offensichtlich unglaubhaft erscheinen lassen . Für welche
Amtswalter der NSDAP , im amtlichen Interesse gleich¬
falls die gebührenfreie Anfertigung dieser Urkunden erfolgen
kann , bleibt besonderer Bestimmung Vorbehalten .

— Kranzschleifen in den Reichsfarben . Der Reichs¬
minister des Innern hat an die obersten Behörden und
Statthalter folgendes Schreiben gerichtet : Nach einem amt¬
lichen Beschluß werden Kranzspenden der Reichsbehörden
und - stellen zu Ehren von verstorbenen Beamten . An¬
gestellten und Arbeiter oder in Erfüllung sonstiger Ehren¬
pflichten mit einer Schleife in den deutschen Reichsfarben
versehen . Um bestehende Zweifel zu beseitigen und ein ein¬
heitliches Verfahren herbei,zuführen , hat der Minister jetzt
hestimmt , die Kranzschleifen bis zur endgültigen Regelung
so zu gestalten , daß der eine Teil der Schleife drei gleich
breite Langstreifen in den Farben schwarz - weiß - rot trägt ,
der andere Teil die rote Farbe mit dem Hakenkreuz in der
Mitte auf weißem Feld .

— Das deutsch -schweizerische Doppelbesteuerungsab¬
kommen . Der Reichsminister des Auswärtigen und der
Reichsfinanzminister geben jetzt das deutsch -schweizerische
Doppelbesteuerungsabkommen bekannt . Es ist am 29 . Januar
in Kraft getreten . Als direkte Abgaben im Sinne der Ver¬
einbarung sind solche Steuern angusehen , die auf der Erund -

Ansevs Postbezieher
bitten wir , dis Erneuerung des Postbezugs bis

spätestens zum 25 . jeden Monats für den folgenden

Monat zu bewirken , um iNachforderungen seitens

der Post zu vermeiden . Der Verlag .

läge der in jedem der beiden Staaten geltenden Gesetzgebung
unmittelbar von den Einkünften oder vom Vermögen und
dessen Zuwachs erhoben werden , sei es für Rechnung der
befden Staaten , Länder , Kantone oder für Provinzen und
Verbände , Gemeinden usw ., auch soweit die Erhebung der
Abgabe durch Zuschläge erfolgt . Als direkte Steuern gelten
für Deutschland : die Einkommen - , Körperschaft - , Vermögen - ,
Grund - , Gebäude - , Gewerbe - und Hauszinssteuern ; für die
Schweiz ähnliche Angaben . Die Steuern kann der Staat
fordern , in dem der Pflichtige wohnt . Letzterer kann Ein¬
spruch erheben , wenn eine Doppelbesteuerung vorliegt . Das
Abkommen findet erstmalig Anwendung auf die Steuern ,
die vom 1 . Januar 1932 an erhoben werden , bei Erbschaft -

fache « auf Fälle , in denen der Erblasser nach dem Inkraft¬
treten des Abkommens gestorben ist .

— Schülerschreiben in Kurzschrift . Ende Februar führt
die Deutsche Stenographenschaft das erste Schüler -Leistungs -
schreiben in Kurzschrift im ganzen Reich durch . Die Veran¬
staltung soll der erste Generalappell des stenographischen
Nachwuchses werden . Die Vereinigung ist bestrebt , jede
Schule zur Teilnahme zu gewinnen . Solche Wettschreiben
sind in vielen Ländern in den letzten Jahren durchgeführt
worden . Sie haben gezeigt , daß damit kein besonderer Auf¬
wand an Zeit und Mühe für die Schüler verbunden ist . Es

muß nichts besonderes an Leistungen gebracht werden , son¬
dern das unverfälschte Ergebnis des natürlich fortschreiten¬
den Unterrichts . Es wird eine Verkehrsschriftprobe in

Richtigschreiben nach langsamer einmaliger Ansage und ein
5- Minuten -Schnellschreiben in Geschwindigkeiten von sechzig
Silben aufwärts mit Übertragung auf Langschrift verlangt .
Dabei sollen Klassen und Schulen nicht gegeneinander aus¬

gespielt werden ; das Ziel der Veranstaltung ist allein , den
Kindern die Freude am eigenen Können zu ver¬
mitteln . Der Minister für Wirtschaft und Arbeit teilt dies

jetzt in seinem Bereich mit . Auch die ihm unterstellten Be¬

rufs - und Fachschulen werden in Kenntnis gesetzt .
— Gemeinschaftsleben der Anwärter für den höheren

Vermessungsdienst . Der preußische Finanzminister hat zu¬
gleich im Namen des Ministers für Wissenschaft , Kunst und

Volksbildung und des preußischen Landwirtschaftsministers
angeordnet , daß auch Kandidaten des höheren Vermessungs¬
faches vor Ablegung der 2 . Staatsprüfung an dem Gemein¬

schaftsleben teilzunehmen haben , das fürz die Referendare
und Regierungsbauführer im Gemeinschaftslager „ Hanns
Kerrl " in Jüterbog schon vorgeschrieben ist .

— Das ambulante Gewerbe . Noch immer ist das am¬

bulante Gewerbe , das vielen Tausenden deutscher Menschen
Arbeit und Brot in selbständiger Tätigkeit gibt , viel zu
wenig bekannt . Dabei gibt es in Deutschland etwa 300 OOO

ambulante Gewerbetreibende , deren Jahresumsatz sich um

zwei Milliarden Mark bewegt ! Das im ambulanten Gewerbe

investierte Volksoermögen wird auf rund 200 Mill . M . von

unterrichteter Seite geschätzt . 3m ambulanten Gewerbe ist

besonders der Menschentyp stark vertreten , der schon aus

kleinsten Verhältnissen heraus den Wunsch nach selbstän¬

diger wirtschaftlicher Betätigung hatte . Die

Kenntnisse und Fähigkeiten , die aus der Natur und den

schwierigen Marktverhältnissen dieses Gewerbes entstehen ,
werden häufig noch immer übersehen und unterschätzt . In

der letzten Zeit hat im Rahmen des sehr vielseitigen ambu¬

lanten Handels gerade der sogenannte Neuheitenver¬

kauf sich besonders herausgebildet und ist zu einem Faktor

auch für verschiedene Gruppen der Industrie geworden .

— Änderung in der Vertretung vor Arbeitsgerichten .

Durch das Gesetz zur Ordnung der nationalen
Arbeit hat auch die Pr ^ eßvertretung vor den Arbeits¬

gerichten eine Änderung erfahren . Künftighin sind vor den

Arbeitsgerichten als Prozeßbevollmächtigte zugelassen einer¬

seits Leiter und Angestellte der von der Deutschen Arbeits¬

front einzurichtenden Rechtsberatungsstellen , soweit diese

Personen nicht die Besorgung von fremden Rechtsangelegen -

heiten vor Gericht geschäftsmäßig betreiben . Außerdem sind

Rechtsanwälte zugelassen , die im Einzelfall von Seiten der

Deutschen Arbeitsfront zur Vertretung einer Partei berech¬

tigt sind . Im allgemeinen herrscht vor den Arbeitsgerichten
kein Vertreterzwang , das heißt , daß die Parteien persönlich
den Rechtsstreit vdr dem Arbeitsgericht zur Entscheidung

bringen können . Anders liegen die Dinge bei den höheren

Instanzen , also in Prozeßverfahren vor den Landesarbeits¬

gerichten und dem Reichsarbeitsgericht . Dort herrscht Ver¬

treterzwang und die Parteien müssen sich durch einen Pro¬

zeßbevollmächtigten vertreten lassen . Als solche können vor

diesen Instanzen nut Rechtsanwälte auftreten , und zwar

jeder Rechtsanwalt , der bei einem deutschen Arbeitsgericht

zugelassen ist . Nach dem neuen Gesetz hat der Reichsarbeits -

minister auch das Recht , andere Bereinigungen unfb Körper¬

schaften den Rechtsberatungsstellen der Deutschen Arbeits¬

front für die Prozeßvertretung ihrer Mitglieder gleichzu¬

stellen .

— Der deutsche Viehbestand . Am 5 . Dezember 1933 war

eine Viehzählung in Deutschland durchgeführt worden . Sie

erbrachte nach einer Übersicht des Statistischen Reichsamts
einen Bestand von 3 395 100 Werden ohne die des Militärs ,
12 900 Maultiere und Esel , 19 713,700 Stück Rindvieh ,
23 878 500 Schweine , 3 381100 Schafe , 2 584 900 Ziegen ,
6134 900 Gänse , 3 470 -200 Enten , 87 052 500 Hühner und

2 096 900 Bienenstöcke . Die Pferde haben sich gegen 1932 ein

roerrig zugenommen , besonders die jungen Tiere . In der

Rindviehhaltung wurde der bisher höchste Stand der Nach¬

kriegszeit erreicht . Die Gesamtzahl der Rinder hat gegen
das Vorjahr um 3 Prozent zugenommen . Der Bestand hat

sich auch vergrößert bei den Schweinen , Ziegen , Gänsen und

Hühnern . Die Zahl der Schafe und Enten war zurückge¬

gangen . Die Haltung von Legehühnern hat einen Rück¬

schlag erfahren um 4,8 Millionen Tiere ; die Folge sind

weniger Eier . Vermehrt hat sich der Bestand an Bienen .

— Schwerer Sturz vom Gerüst . In einem Badhaus in

der Goldgasse roerbeit zur Zeit Tüncherarbeiten ausgefiihrt .
Dabei stürzte am Montagmittag ein 56 Jahre alter Tüncher
von einem im Zimmer aufgestellten Gerüst . Durch den

Sturz auf den Fußboden erlitt der Verunglückte eine
Gehirnerschütterung und Kopfverletzungen . Das Sanitäts -
auto brachte ihn um 14 Uhr ins städtische Krankenhaus .

— Ofenrohre reinigen ! Infolge ungenügender Reinigung
der Ofenrohre haben sich in den letzten Tagen verschiedene
Brände ereignet . So wurde die Feuerwehr auch am Montag -
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wiitag nach der Rüdesheimer Straße 34 gerufen , wo der
Rüg im Küchenrohr brannte . Die Wehr hatte alsbald jede
Gefahr beseitigt .

— Silberne Hochzeit . Der Handelsvertreter Kurt
La mb eck und Frau , Oranienstrahe 24 , feiern heute das
Fest der silbernen Hochzeit .

— Lntherkirche . Der Passionsgottesdienst heut « Diens¬
tag , 20 . Fsbr . , beginnt um 8,30 Uhr und wird von Pfarrer
Dr . Ott gehalten .

— Nassauischer Kunstverein . Es wird nochmals darauf
hingewiesen , daß der Vortrag von Dr . Freiherr Schenck
zu Schweinsberg über : „ Di « Baumeister Friedrichs des
Großen

" von Mittwoch auf Donnerstag , 22 . Februar verlegt
wird . ( 20 Uhr im Vortragssaal des Raffauifchen Landes -
mufeums . )

— Nassauisches Laudestheater . Generalmusikdirektor
Karl Elmendorfs wird als letzte Neueinstudierung vor
seinem mehrwöchigen Urlaub an di « Mailänder Scala am
Donnerstag Richard Wagners „ Walküre " und als letzte
Vorstellungen vor seiner Abreise am Samstag „ Arabella "

,
und am Sonntag „ Tristan und Isolde "

dirigieren .

Wiesbaden - Biebrich .
Sn der öffentlichen Versammlung der

NSDAP ., die im Saale des Hotels „ Bellevue "
stattfand ,

sprach nach einleitenden Worten des Ortsgruppenleiters Pg .
Schneider Pg . Eisentraut ( Frankfurt ) über das Thema :
„ Was ist die deutsche Revolution und was bedeutet sie für
den deutschen Menschen

"
. Zu der in Deutschland erlebten

Revolution wäre es auch in Österreich gekommen , wenn nicht
deutsche Menschen als fremde Söldner den Dolchstoß dagegen
geführt hätten . Die derzeit regierenden Herren Dollfuß ,
Starhemberg und Fey hätten durch ihren Verrat an der
deutschen Einheit « in Blutvergießen heraufbeschworen , dem
zahlreiche deutsche Brüder zum Opfer gefallen sind . Es
bleibe nur die Hoffnung , daß aus dieser Saat doch noch ein
geeintes deutsches Volk erstehe . Um die Schaffung von
Arbeit und Brot zu gewähren , sei die deutsche Revolution
auf wirtschaftlichem Gebiete abgeschlossen , die weltanschauliche
Revolution aber gehe weiter und habe sich zum Ziel gesetzt ,
daß der deutsche Mensch das Wohl des Volkes dem eigenen
Ich voranstelle und einer für den anderen einstehe . Ein
Mensch , der diese Umstellung nicht erleben würde , sei kein
Revolutionär . Das deutsche Volk ließe sich auf dem Marsch
nach einer neuen Zukunft nicht aushalten . Es kämpfe nicht
für sich , sondern für die „ deutsche Jugend

"
. Deshalb müßten

die Menschen in diesem Kampfe der Losung folgen „ Wer zu
der

.Fahne Hitlers schwört , hat nichts mehr , was ihm selbst
gehört "

. Reicher Beifall wurde dem Redner für feine
fesselnden Ausführungen zuteil .

Die Straßensammlung am 11 . Februar zu Gunsten der
Winter hi Ise ergab in Biebrich den Betrag von 525 .35
Mark , die Brotsammlung am Sonntag , 18 . Februar , rund
1800 Brote .

Die Biebricher Unterstützungskasse , gegr . 1889 ,
hielt am Sonntagnachmittag im Saale des „ Frankfurter
Hofes

"
ihre Jahreshauptversammlung ab . Der Vorsitzende ,

Herr P a n g h , eröffnete die überaus gut besuchte Ver¬
sammlung und gedachte in ehrenden Worten der Verstorbe¬
nen . Sein int Anschluß hieran erstatteter Geschäftsbericht
ließ erkennen , daß di « Kasse im Geschäftsjahr 1933 bei
19 Sterbefällen eingesprungen ist . Der Kassenbericht lautete
günstig . Nach Anhören der Rechnungsprüfer wurde dem
Kassierer Entlastung erteilt . Bei der Neuwahl wurde der
seitherige Vereinsführer , Herr Pangh , einstimmig wieder¬
gewählt . Er ernannte folgende Mitglieder zu seinen Mit¬
arbeitern : Heinrich Hachenberger , Bernhard Stichel , Georg
Bargon , Karl Jütte , Jakob Lietz und Adolf Wuth .

Eine der ältesten Einwohnerinnen Biebrichs , Frau
Wintermeyer , Rheingaustraße 2 , konnte am 17 . Februar
ihren 92 . Geburtstag begehen . Die Hochbetagte erfreut sich
noch guter Gesundheit .

Wiesbaden - Schierstein .

Einen Schulungsabend hielt die Fachschaft der
Gartenbaubetriebe im deutschen Landarbeiterver¬
band , DAF ., Ortsgruppe Schierstein , im „ Ratsstübchen

" ab .
Kreisobmann für Gartenbau Pg . Eitel eröffnete mit einigen
geschäftlichen Mitteilungen den Abend und erteilte sodann
dem als Redner für den Abend gewonnenen Dipl . - Obstbau -
inspektor Heyelmann zu einem lehrreichen Vortrag über
das Thema : „ Bodenentstehung und Vodenbehandlung

" das
Wort . Di « angehenden Gärtner konnten hieraus Wertvolles
für ihre demnächst stattfindende Prüfung mit nach Hause
nehmen .

Herr Tapezierermeister Eduard B ö r d n e r , Dotzheimer
Straße 11 , begeht am 21 . Februar seinen 77 . Geburtstag . Er
konnte vor zwei Jahren mit seiner Gattin die goldene Hoch¬
zeit und fein 50jähriges Geschäftsjubiläum feiern und ist
ebensolange Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

Wiesbaden - Dotzheim .

Aus dem Berfchöuerungs - und Naturschutzverein .
Im „ Löwen "

sand gestern abend die diesjährige Haupt¬
versammlung des Verschönerungs - und Natur¬
schutzvereins statt . Nachdem der Vorsitzende , ber
Bürgermeister a . D . Sporkhorst , die Gleichschaltung des
Vereins durchgeführt hatte , erfolgte feine einstimmige
Wiederwahl . Nach erfolgter Entlastung des Kassenführers
W . Schuler berichtete der Vorsitzende ausführlich über die
von ihm getroffenen Maßnahmen . An dem Rheingaupfad
auf der Strecke vom Rheinblick zum Chausseehaus wird im
nächsten Monat eine Schutzhütte erbaut , mit deren Aus¬
führung die arbeitslosen Mitglieder des Vereins betraut
werden . Als Material wird Eichenholz verwandt , für die
Vorderseite weiße Birke , für das Dach rotes Ruberit , so daß
sich diese geschmackvolle Ausführung durchaus dem Land¬
schaftsbilde anpaßt . Die Schutzhütte erhält eine Größe von
5 auf 3 Meter und soll , dem einstimmigen Beschluß der Mit¬
glieder folgend , zu Ehren des bekannten Altertums - und
Naturforschers , Herrn Pfarrer Luga , den Namen „ Luga -
Hütte " erhalten . Die offizielle Einweihung dieser Schutz -
Hütte in Verbindung mit einem Picknick mit Musik usw .
ist für Anfang Mai vorgesehen . Der Bau einer weiteren
Schutzhütte auf dem halben Wege von Dotzheim zur Schwenk -
Hütte wurde beschlossen . Für den kommenden Sommer ist
der Ausbau des Platzes unterhalb des Wasserreservoirs zu
einem Ruheplatz mit Grünanlage vorgesehen . Dann soll der
Weg vom Weilburger Tal herab zum Friedhof , welcher sehr
steil ist , mit einem Geländer und einer zweiten Ruhebank
versehen werden . Der Durchgang durch den Schembsgraben
soll feinem alten Zweck , z. B . der Abhaltung von Wald -
festen einzelner Vereine , wieder zugeführt werden . Zu
diesem Zwecke wird im Eiiwernehmen mit der zuständigen

äorstbehörde an dieser Stell « eine schattenspendende Nuß -
mmalke gepflanzt werden . Hierdurch wird gleichzeitig die
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Musik - und Vortragsabende .

Wiesbadener ärztlicher Fortbildungskursus .

Grundlagen der Bererbungswissenschaft .
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Der Krieger - und Militärverein Rambach
hielt am Sonntag in feinem Vereinslokal „ Rebstock

" feine
diesjährige Jahreshauptversammlung ab . Dem Kassierer
rote dem Vorstand wurden Entlastung erteilt . Durch die
Übernahme des Schützenvereins „ Hubertus "

mußte eine Er¬
gänzung des Vorstandes vorgenommen werden . Es wurden
neu in den Vorstand bestimmt : Kamerad Albert Hopmann
zum 2 . Schriftführer und Kamerad Paul Schmidt zum
2 . Schieß lei ter . Es wurde beschlossen , die Kyffhäuser -
Bundesflagge zu bestellen .

Die B a u f r o n t Wiesbaden hielt auf Einladung der
hiesigen Ortsgruppenleitung der NS .-Hago einen Vortrag
über die Reichszuschüsse . Es wurden eine ganze Reihe An¬
träge gestellt , so daß auch der Stadtteil Rambach in
nächsten Zeit mit Arbeit versorgt ist .
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nungen der Keimzellen ,- r . ___ ___ a
lichkeit steht vor allem dem Pflanzenforscher zu Gebote ,
schwieriger sind die Versuche mit Tieren , für die sich besonders
die Drosophila , eine kleine Fliege , als geeignet erweist . So

Anordnung der Reichsregierung erfüllt , die bekanntlich die
Etnfuhr ausländischer Öle und Nutzhölzer verringern will .

Mit Genugtuung wurde allgemein begrüßt , daß auch auf
dieser Seite Wiesbadens die schönen Waldwege durch Not -
standsarbeiten instandgesetzt werden sollen . Das Gelände
vom Roten Kreuzkopf zur Schanze hin , in welchem noch bei
Krregsanbruch Hirschrudel von 20 bis 30 Stück keine Selten »
bett waren , wird hierdurch vom Wandererverkehr wesentlich
entlastet , was der Forstbehörde sympathisch sein wird . Als
weiteres Projekt zur Arbeitsbeschaffung wurde die Er¬
weiterung des Weilburger Baches zu einem
kleinen Volks bad im Weilburger Tal besprochen .

In der nun folgenden Diskussion wurde allgemein
darüber geklagt , daß die Beschaffenheit der Schlageterstraße ,die von Biebrich über die Kahle Mühle nach Dotzheim führt ,
und in der am Samstag mehrere Autos verunglückten , für
die Anlieger einfach unerträglich find . Die Schaffung von
Ausweichstellen sowie das Wegschaffen der dort haufenweise
liegenden Schottersteine soll durch den Dorsitzenden , Herrn
Bürgermeister Sporkhorst , bei der zuständigen Behörde be¬
antragt werden .

Herr Buchhalter Karl Schild konnte am 18 . Februar
fern 50jähriges DienAubiläum bei der Brauerei Felsen¬
keller feiern . Dem Jubilar wurde aus diesem Anlaß ein
Diplom der Industrie - und Handelskammer sowie eine An¬
erkennung des Herrn Reichspräsidenten überreicht .

Wiesbaden - Rambach .

Strauß und Höser ebenso wie die natürlii
die Tiefe strebende Ausdrucksgestaltung . « . . «v . .
kleine Zuhörerkreis ließ es den Darbietungen des Sol »?
und des Chores gegenüber an herzlichem Beifall aI1-

fet )len . * | S ~ ll«

Mit » Kraft durch Freude " in den Urlaub .
Die Teilnehmer bei der Abfahrt von Berlin nach München .

Vrsk Taufende von Arbeitern konnten jetzt mit den Sonderzügen der großen Organisation „ Kraft
durch Freude aus dem Hausermeer der Großstädte hinaus in die schönsten Teile unseres Vater¬
landes fahren , um dort dank der neuen Volksgemeinschaft und in inniger Bindung dieser Volks -

gemeinschaift ihre Urlaubstage zu verbringen .

werden Grbfornteln gewonnen , die bereits das Ergebnis iw
Kreuzung vorausdeuten lassen .

Bahnbrecher solcher Forschungen war bekanntlich d«
Augustinerpater Gregor Mendel , der in dem nach ihm h
nannten Mendelschen Gesetz auch schon die Auswirkum
dominanter und rezessiver Vererbungserscheinungen feß
legte . Gewisse Merkmale kehren in der dritten Generalin
mit mathematischer Genauigkeit wieder ; eine medizinisch füi
die Bluterkrankheit sehr wichtige Erkenntnis , denn hier 8
oft eine äußerlich gesunde Frau latenter Krankheitsträg «
Schlagende Beweise zum Mendelschen Gesetz gab Prof . Plad
mit Bildern eigener Untersuchungen an Mäusen und einei
sehr interessanten Hundekreuzung , wie mit den Beispiele ,
verschiedener Hühnerrassen ; Beispiele , die auch die $ et
änderlichkeit unter Geschwistern , Nachkommen dasselbe ,
Elternpaares , erklärten .

Die mikroskopische Untersuchung befaßt sich mit de,
Kernschleifen in der Keimzelle , deren Teilung und bisweile ,
eintretende Verschlingung das künftige Wesen bestimmt :
väterliche und mütterliche Anlagen verbinden sich so , ihq
verschiedene Kombination regelt sich nach den Formeln ä
Mendelschen Gesetzes . Eigenartig ist die Verbindung v«
Erbfaktoren , die schon vorgeburtlich den Tod bedingen , so bei
weiblichen Trägern der Hämophilie . Zum Schluß erwäh »
der Redner noch die durch experimentelle Eingriffe mögi
Auswechselung der Geschlechtserscheinungen , Versuche ,
insbesondere bei Hühnern überraschende Ergebnisse bra
Im Rahmen des Zyklus bedeutete der beifällig auf
mene Vortrag gewissermaßen die wissenschaftliche ,
biologische Theorie , auf welcher nun di « Entwicklung p
tischer Rassenlehre aufzubpuen hat . ls .

* Musik - Seminar von Elisabeth GÜntzel . In ei
Musizier stunde , die am Samstag in den Räumen N
Seminars , Kaiser -Friedrich -Ring 76 , stattfand , gab ei»
ganze Reihe von Schülern der bekannten Klavierpädagoz
Elisabeth G ü n tz e l vor einer breiteren Öffentlichkeit Pr
ihres Könnens . Alter , Begabung und Dauer des Uni «
rtdjts wirkte natürlich bestimmend auf den Grab
Leistungen . Aber den kleinsten ABC -Schützen sowohl fl
auch den Schülern , die sich der künstlerischen Reife bet

'

sichtlich nähern , konnte man die Freude am Werk anmer
Von dem bet dergleichen Aufführungen sonst häufig in
scheinung tretenden Drill war so gut wie nichts zu me
Alle entledigten sich ihrer Aufgabe mit sichtlichem Ei
lungsvermögen in ihre Aufgabe , Hier und da konnte
sogar feststellen , wie besonders starke musikalische E
begabung sich in einzelnen Wendungen kundgab . Das aB |
sprach für den Ernst und das Zielbewußtsein , mit dem
Fräulein Güntzel Musikerzieherarbeit geleistet wird , . .
wie das mit künstlerischem Geschmack ausgewählte Progra
das neben Werken von Bach bis Brahms und Reger «
Komponisten der Gegenwart , wie Windsperger und Ha
zu klingender Geltung brachte . Ein Sonatensatz von 3 .
Bach für Violine und Klavier und das Menuett aus
B - Dur -Trio für Violine , Cello und Klavier von Schudg
brachte willkommene Abwechslung in das Programm ,
mitwirkenden Streicher waren Schüler von den Da
Dingler , Glaser und Hertel . Die recht zahli
erschienenen Zuhörer ließen es an ermunterndem Bei
allen Spielern gegenüber nicht fehlen , -

5 ■

P
Nr .
rte
für

5

* Der Mannergesangverein Concordia ( Wiesbaden !

Sonnenberg ) veranstaltete gestern im großen Saal « des ÄR
Hauses ein Konzert , zu dem ein recht anregendes Programm .
— namentlich in bezug auf die Chorgesänge — zur AowiR
lung stand . „ Der Einsiedler

" von P . Scholz , durch matw L =

reizvollen harmonischen Einzelheiten überraschend , er äfft «* grtter
den Abend , zwei volkstümliche Chorlieder , „ Das WiedH Dmu :
sehen

" von Wickenhausen und „ Der kleine Tambour Sey Duler
von Kieslich , beschlossen ihn in stimmungsvoller Weise . Bte :
der Mitte des Programms stand der effektvoll aufgebOT gurbe
Chor „ Mittsommernacht

" von Sturm und als besonders v>?
kommene Gabe für den kundigen Hörer der feinsinnig 9?
arbeitete Zyklus „ Lieder eines Dorfpoeten " von W . L
Schmid . In der Ausführung der Ehovgesänge erfreute . R
Concordia , von ihrem Chormeister R . Simons ( Mai « - ■»-—»« •
für ihre Aufgabe sorgfältig vorbereitet und mit anregend B » tei

Hand geführt , durch Bestimmtheit der Einsätze , durch kW Mer
schönheit , Klangreinheit und bemerkenswerte AbwandlaE Wal :

fähigkeit im Ton . Auch in bezug auf Aussprache , PhwA S ? . .
rung , Atemführung usw . war sichtlich kluge Vorarbeit Syttn
leistet . Zur solistischen Mitwirkung hatte man den Bau ? ® >inm

nisten Rudolf Seibel von hier herangezogen . Sein volE
nöfes , charaktervolles , in der Schule von Chrfftian fc

®

trefflich geschultes Organ fesselte in Liedern von Schubs.. .......... ■ ■
'w m fe
nrron he « Sol >1*3 E1 “ b

3n Fortsetzung des vom nationalsozialistischen Ärztebund
Wiesbadens veranstalteten Vortragszyklus „ Von der
Verhütung unwerten Lebens "

sprach am zweiten
llbenb Prof . Dr . Plat e -Jena als ein ausgezeichneter Fach¬
kenner über die Grundlagen der Vererbungswissenschaft . Auch
diesmal konnte der Amtsleiter des NS .- Arztebundes , Dr
Geißler , eine sehr stattliche Zuhörerschaft begrüßen , die
ben klaren , durch instruktive Lichtbilder illustrierten Dar¬
legungen des Redners mit deutlichem Interesse folgte .

Prof . Dr . Plate ging von der Feststellung aus , daß
man sich in frühgeschichtlicher Zeit schon mit Vererbungs¬
fragen beschäftigte , wie etwa im alten Griechenland ein Ge¬
setz gegen die Vermischung von Freien und Unfreien erlassen
wurde . Man erfaßte , zunächst wohl instinktiv , die unendliche
Macht der Vererbung . Und auch das Bibelwort von den
Sünden der Väter enthält die gleiche Erkenntnis . Schwere
körperliche und geistige Schäden kehren mit tragischer Gewalt
wieder . Vererbung ist wichtiger als der Einfluß der Um¬
welt , von dem Keimplasma , der Erbsubstanz , hängt die
Lebensgestaltung ab , der Aufstieg des Genies wie das be¬
dauernswerte Schicksal des Geisteskranken .

Der Redner schied im folgenden zwischen erblich be¬
dingten , im inneren Organismus liegenden Merkmalen und
solchen , die äußeren Einflüssen entspringen ; weder Ver¬
stümmelungen noch Zerstörungen durch Krankheit sind erb »
lich , ebensowenig Gebrauchswirkungen , Augenschädigung und
geistiger Erwerb . Bei Krankheiten , wie Tuberkulose und
Krebs , besteht keine Vererbung , wohl aber oft erbliche Dis¬
position .

Die Rasse ist der Begriff für eine Gruppe von Menschen
oder Tieren mit gleichem Erbgut und so bedingtem , gleichem
Denken und Empfinden . Die Kreuzung verschiedener Rassen
mit verschiedenen Merkmalen ist der eine Weg für 25er »
“ *■------ .ubien , der zweite Untersuchung der Lebenserschei -

>er Keimzellen unterm Mikroskop . Die erste Mög -

■■ ■
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nt sind .
^ Die Mitgliedschaft erlischt ferner , wenn der Minister -

ent einem Provinzialrate das Anerkenntnis unver -

r Ehrenhaftigkeit oder eines der Würde des Provinzial -
ltes entsprechenden Lebenswandels oder Verhaltens ver -

Vorstehendes Gesetz zur Änderung des Gesetzes über

Provinzialrat ist vom preußischen Ministerpräsidenten
Nr . 6 der Preutzischen Gesetzsammlung erstmals mit den

rten verkündet worden : 2m Namen des Reiches verkünde

für den Reichskanzler das vorstehende Gesetz , dem die

sregirrung ihre Zustimmung erteilt hat .

.r : ..jm —- ueruienei
wenn der

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Moutag -Vormittagsziehung .

10 000 M . : 282 664 .
5000 M . : 390173 .
3000 M . : 106 698 261719 315 473 .
2000 M . : 122141 298155 386 005 .
1000 M . : 73 492 101499 171100 178 668 188 528 227 304

234 260 291486 .

Montag -Nachmittagsziehung .

Das andere ist , datz die

barkcit und die Wirtschaftlichkeit des deutschen
Waldes

n werden mutz . Wir wissen , datz der deutsche Wald

viele Millionen von Festmetern Holz birgt , die nur des

s bedürfen . Wir wissen , datz der Wald nicht in vollem

g ausgenutzt werden kann , weil die Möglichkeit fehlt ,
Holz zu verwerten . Daran , das wissen Sie ebenso gut

ich , ist zum Teil die Modetorheit schuld , in die das

Änderung des Gesetzes über den

Provinzialrat .

: Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt mit : Das

«utzische Staatsministerium hat in feiner letzten Sitzung ein
6 zur Änderung des Gesetzes über den Provinzialrat vom

Juli 1933 beschlossen , das die bisherigen Bestimmungen
die Zusammensetzung der Provinzialräte
in folgenden Punkten abändert :

HVLCl|4CL UL AUlj )LUL|Ul UL vl -il OUi/LU „*JU_
Ien und in

it Erträgen an den Schulen . Das Obergebiet West werde im
gatit ? Ammer grosse Schulungslager errichten , darunter

IDlwy W >«s in Oberbayern und eines an der Nordsee . Eine befon »

Sttf ? Ausgestaltung erfahre die Kulturarbeit durch den

hubech Mng junger nationalsozialistischer Künstler und durch Frei -
^ Vhtspiele , denen sich die Hitlerjugend besonders widmen

Der 21 . Juni ( lag der deutschen Jugend ) werde
Mm oeutschen Volke den neuen Kulturwillen der jungen

»^ ^ Yreration zeigen . An die Rede des Obergebietsführers
- £» M mehrere Vorträge des Schulungsleiters des

Gerichtssaal .

Der Kölner Handwertskammerprozeh .

Köln , 19 . Febr . Vor der dritten grotzen Strafkammer
begann am Montag der Prozess gegen den früheren Geschäfts¬
führer der Kölner Handwerkskammer Dr . Engels und

Genossen , deren Verfehlungen bei der Kölner Handwerks¬
kammer seinerzeit grosses Aufsehen erregten . Unter den An¬

geklagten befindet sich auch Bankdirektor Thomas Esser

( der frühere Reichstagsvizepräsident ) .
Die Kölner Handwerkskammer hatte sich im Jahre 1918

eine Wirtschaftsstelle eingerichtet , die utsprünglich den ver¬

schiedenen Interessen der Kölner Handwerker dienen sollte ,
Dr . Engels , Welter , Pesch und Esser sollen sich nun unter

Ausnutzung ihres Einflusses bei der Kammer und dieser
Wirtjchafrsstelle widerrechtliche persönliche Vor¬
teile verschafft und schwarze Fonds angesammelt haben ,
die dann in Form von Darlehen an die Mitwisser und andere

Personen verwandt wurden . Dr . Dietzel von der Deutschen
Eenossenschafts - und Treuhandbank äußerte sich ausführlich
als Sachverständiger über die Buchführung bei der Hand¬
werkskammer . Er kam zu dem Ergebnis , dass augenblicklich
die Verbuchungen im Belieben des Geschäftsführers gestanden
hätten . Der Angeklagte Thomas Esser erklärte dazu , er höre
hier zum ersten Male , datz die Buchungen nicht vorschrifts¬

mässig gewesen sein sollen . Er habe so viele Ämter gehabt ,
datz er sich nicht um die Buchungen habe kümmern können ,
worauf ihm der Vorsitzende entgegnete , dass er ein neues

Ehrenamt hätte ablehnen müssen , wenn er überlastet ge¬
wesen sei .

Bei der weiteren Vernehmung kam zur Sprache , daß
die Ausleihung der Devisen an Jansen , Pesch und

Welter nicht durch die Bücher gegangen sei .

Bei der Nachmittagsverhandlung spielt ein Ehrenwort
eine gewichtige Rolle , das der frühere Reichstagsvizepräsident
Thomas Esser einem Kölner Kriminalkommissar gegeben
hatte . Der Kommissar wiederholte heute als Zeuge , Esser
habe ihm bei seiner ersten Verhaftung ehrenwörtlich ver¬

sichert , belastende Unterlagen nicht weggeschafft zu haben ,
aber in einer erneuten Rücksprache habe Esser eingestanden ,
damals ein unaufrichtiges Ehrenwort gegeben

zu haben . Esser bestritt diese Darstellung sehr erregt ; er be¬

hauptet , niemals eine derartige Schuld auf sich genommen zu
haben . Lediglich seine Privatakten von der Westmarkenbank
habe er fortgebracht , und das sei sein gutes Recht . Er halte

sich nicht für verpflichtet , darüber dem Kommissar reinen
Wein einzuschenken . Die Verhandlungen , für die 14 Tag «

angesetzt sind , werden fortgesetzt .

   o dchmittag nahmen
Dchr als 800 Abteilungsleiter des Obergebiets teil . Ober -

Vdietsführer Lauterbacher und der Schulungs - und

Miturabteilungsleiter OberbannMrer Vrennecke

Lachten grundsätzliche Ausführungen . Obergebietsführer
Muterbacher führte u . a . aus , das Jahr 1934 sei für die
Wlerjugend das Jahr der Schulung und der inneren Aus -

Walürna . Die Schulung von Millionen junger Deutscher
Die heutige Ausgabe umfatzt 14 Seiten

und » Das Unterhaltungsblatt
- .
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Professor Dr . Gustav Schellen berg und verlagsdirektor Heinrich Pa bß »

gram
-

bwiiw ' L
man * — Frankfurt a . M ., 19 . Febr . Am Sonntag versam -

öffnt * gelten sich in Köln sämtliche Leiter der Abteilung für
Bietet Wltnrarbeit und Schulung des Obergebiets West der

Seit : Mtlerjugend . Vormittags fanden im Gürzenich Sonder -
2* Wgungen der Abteilungsleiter der Gebiete Hessen - Nassau ,

Mnchessen , Westmark , Mittelrhein , Ruhr/Niederrhein
-Westfalen statt . An der Haupttagung am Nachmittag na !

Rundfunk - Ecke .

Sie höre « im Südwestfunk .

Dienstag , 20 . Februar , 13,35 Uhr : Heiteres Konzert
mit heiteren Einlagen . 16 Uhr : Soldaten - und Studenten -

Blasmufik und More . 18,15 Uhr : Aus Wirtschaft und Ar¬

beit , Kurzberichte . 19 Uhr : Von Köln : Stunde der Nation :

„ Das zweite Gesicht
"

, Hörfolge . 20,25 Uhr : Von München :

„ Don Carlos "
, Oper von Verdi . 24 Uhr : Kammermusik .

Mi11woch , 21 . Februar , 14,30 Uhr : 3 mal 15 Minuten

aus dem Sendevbezirk ( Freiburg — Karlsruhe — Kaisers¬
lautern ) . 19 Uhr : Von Königsberg : Stunde der Nation :

Bach — Mozart - ^ Beethoven , Bilder deutscher Meister . 20,10

Uhr : Aus Trier : Bunter Südwesifu -Nk-Abend . 22,40 Uhr :

Weltpolitischer Monatsbericht . 24 Uhr : Ans deutschen Volks -

opern ( Schallplatten ) .

Beseitigte Rundfunkstörungen .

Die Rundfunkstörungsstellen der Deutschen Reichspost

haben in der Zeit vom 1. Oktober bis 31 . Dezember v . 2 .
wiederum eine ausserordentlich rege Tätigkeit entfaltet . Es

gelang ihnen , in dieser Zeit über 60 000 Störungen des

Ru ^ funkempfanges — gegenüber rund 38 000 Störungen in

den Monaten 2uli bis September 1933 — zu erledigen .

Auch jetzt wieder entfiel mit 27,8 v . H. der größte Teil der

Zahl der erledigten Störfälle auf die durch Kleinmotoren

und elektrische Apparate aller Art für den Haushalt , Ge¬

werbe und Landwirtschaft hervorgerufenen Störungen . Mit

22,7 v . H . ist der Anteil jener Störungen etwa ebenso hoch
wie früher , die auf Fehler in der eigenen Empfangsanlage
der Rundfunkhörer zurückzuführen waren . Auf atmosphärische

Störungen oder Störungen aus nicht feststellbarer Ursache

entfallen 17,8 v . H . , der übrige Teil der Störfälle verteilt

sich im wesentlichen auf elektro - medizinische Apparate , Hoch -

freguenzheilgeräte , Anlagen der Elektrizitätswerke , elektrische

Bahnen , Störungen durch Rückkoppler usw . 47,9 vH . der

Störungen wurden durch Maßnahmen an den störenden An¬

lagen und 30,8 v . H . an den gestörten Empfangsanlagen

beseitigt . Störschutzmittel an den störenden Anlagen wurden

in etwa 20 v . H . der Störfälle angebracht .

Deutschland und der Luzerner Wellenplan .

Zur Bewährung des Luzerner Wellenplans erfahren

wir von zuständiger Seite u . a . folgendes : 2n dem Haupt -

rundfunkband — 550 bis 1500 Kiloherz ( 545 bis 200 Meter )
— haben die Sender , von wenigen unbedeutenden abgesehen ,

ihre Wellen nach dem Luzerner Plan eingenommen . Wie

sich gezeigt hat , ist er in diesem Teil gut brauchbar . Die

deutschen Rundfunksender werden störungsfrei empfangen .

Auch der Empfang von ausländischen Sendern in btefem

Wellenbereich innerhalb Deutschlands ist , soweit es sich um

.Einzelwellen
"

handelt , günstig . 2m Langwellenband ( 160

bis 271 Kiloherz — 1875 bis 1107 Meter ) liegen die Ver¬

hältnisse für den Empfang von ausländischen Sendern m

Deutschland jetzt zum Teil weniger günstig als früher . Die

Verhältnisse im Langwellenteil liegen mithin so daß em

Teil der Länder den Luzerner Plan befolgt , ein Teil l -doch

auf seinen alten Wellen beharrt . Wie die Empsangsverhalt -

nisse für die ausländischen Rundfunksender tm Langwellen -

teil im eigenen Lande sind , lässt sich nach den in Deutschland

ja beobachtenden Schwierigkeiten nicht beurteilen . Ein Ein¬

spruchsrecht Deutschlands gegen die bestehenden Verhältnisse

würde nur gegeben sein , wenn deutsche Funkdienste gestört
würden . Da dies jedoch nicht der Fall ist , kann von deutscher

Seite nichts zur Abstellung der Mängel veranlagt werden .

Die nötigen Schritte müßten vielmehr von denjenigen

Ländern
'
eingeleitet werden , deren Empfang auf dem Lang¬

wellenbande im eigenen Lande gestört wird .

deutsche Volk in bezug auf das Holz verfallen ist . Wir wissen ,
datz Architekten , Vauhandwerker , auch Bauherren jahrelang

glaubten , datz man nur sogenanntes „ astfreies
"

Holz in feinen
Bauten verwenden dürfe , auch an Stellen , wo nachher das

Holz wieder zugedeckt wurde mit Tünche oder Ölfarbe . Aber

es war einmal die Mode : astfreies Holz mutz unter allen Um¬

ständen herbei ! So kam es , datz man aus dem Auslande er¬

hebliche Mengen solchen astfreien Holzes einführte , obwohl
es auch in Deutschland astfreies Holz gibt . Aber das Holz
aus dem Ausland war nun einmal „schöner und besser

" als

das in Deutschland gewachsene . 2n ähnlicher Weise ver¬

sündigten sich auch die Möbelindustrie und der Möbelhandel .
Das Schlafzimmer mutzte aus kaukasischem Nutzbaum , aus

Rosenhölzern , und wie diese „ schönen
"

Hölzer alle heißen ,
hergestellt sein . Das deutsche Holz fand keine Verwendung
mehr , es war zu einfach und zu schlicht für den deutschen
Hau ^ alt geworden . Also auch nach der Richtung hin mutz
meines Erachtens eine Erziehungsarbeit einsetzen . Es mutz

dafür gesorgt werden , datz der Deutsche den Glauben und bas

Empfinden hat , das auf dem deutschen Boden gewachsene

Holz ist das schönste Holz und das Holz , das allein ich in

meinem Haushalt dulde .

Ein drittes kommt hinzu , nämlich , daß auch die Industrie

sehr erhebliche Holzmengen aus dem Ausland einführt .
Sie wissen , datz die Zellstoffindustrie , wenn ich nicht
irre , jährlich 7 bis 8 Millionen Kubikmeter Holz verbraucht .
Von dieser Holzmenge werden etwa 50 Prozent aus dem

Auslande eingeführt , zum größten Teil Fichtenhölzer , weil

in Deutschland nicht in diesen Mengen vorhanden und weil

die Industrie glaubt , daß andere deutsche Hölzer — Kiefern
und vor allen Dingen Buchenholz — für ihre Zwecke nicht
verwendbar seien . Ich bin der Auffassung , daß es der deut¬

schen Wissenschaft unbedingt gelingen muß , auch dafür zu

sorgen , datz in ausreichendem Maße aus Kiefern - und viel¬

leicht auch aus Buchenholz Zellstoff hergestellt werden kann .
Vor einigen Monaten hörte ich , datz ein deutscher Er¬

finder ins Ausland , nach Belgien gehen mußte , ein

Mann , bet in der Lage gewesen sein soll , aus deutschem

Buchenholz Zellstoff herzustellen . Man hat ihn ins Ausland

gehen lassen müssen , weil es der Industrie nicht möglich wat ,
den Mann zu halten , oder weil sie zu bequem war , sich auf
ein anderes Verfahren umzustellen . Meine Herren , wenn ich
als Laie hieran erinnere , so hoffe , ich , dass Sie als Sachver¬

ständige — das find Sie ja zumeist — ein viel besseres und

tieferes Empfinden dafür haben müssen als ich . 2ch spreche

nur als ein Mann , der durch den deutschen Wald geht , dem

der Wald eine Quelle der Erholung ist , und der bereit ist ,

für den Wald alles zu tun , was getan werden kann .

Wir müssen dafür sorgen , daß der Wald wieder seine
alte Schönheit erhält , wir müssen gleichzeitig dafür

sorgen , datz das deutsche Volk bei größter Sparsamkeit
der Forstwirtschaft den

^
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* 1 % Jahre Zuchthaus für einen Meineid . Der

36jährige Landwirt Karl Schäfer aus Bosercheim in Rhein¬

hessen hatte , um sich der Unterhaltungspflicht gegen sein un¬

eheliches Kind zu entziehen , in einem Zivilprozeß in dem

ihm zugeschobenen Dffenbarungseib vorsätzlich und wider

besseres Wissen falsche Vermögensangaben gemacht . Das

Schwurgericht verurteilte ihn heute zu einer Zuchthaus¬

strafe von 1 % Jahren , 5 Jahren Ehrverlust und dauernder

Eidesunfähigkeit .
* Ein Todesurteil . Nach zweitägiger Verhandlung ver¬

urteilte das Stuttgarter Schwurgericht den 38jähtigen
Kaufmann Rudolf Reiter wegen Mordes zum Tode
und wegen fortgesetzten Sittlichkeitsverbrechens , begangen
an einem 12jährigen Schüler , zu drei 2ahren Zuchthaus .
Reiter hatte am Osterdienstag vorigen 2ahres den 20jäh -

rigen Mechaniker Albert Maier aus Stuttgart , mit dem er

jahrelang unerlaubte Beziehungen unterhalten hatte , er¬

schossen, weil dieser sich geweigert hatte , ein Gnadengesuch
mit zu unterschreiben . Der Mörder hatte unmittelbar nach
der Tat einen Selbstmordversuch unternommen .

ug Wort . Er führte dabei u . a . aus :

: Mine Herren , lassen Sie mich als Laien ein paar Worte

, Men sagen . Wenn man länger als ein 2ahrzehnt jeden

iatnstag und Sonntag durch den deutschen Wald gewandert
. Hann wächst einem der Wald an das Herz . Und deshalb

iif ich sagen , was mir am Walde ausgefallen ist und was

Wetterbericht .

Die Großwetterlage hat sich wenig geändert , doch hat

die Wirbeltätigkeit über Nordeuropa sich verstärkt . Dem¬

entsprechend hat der Einfluß der Tiefausläufer sich aus «

Schreitet
, doch wird es bei uns nicht zu stärkeren Nreder -

hlägen kommen . Durch den Zustrom polar - maritimer Luft -

maffen wird es später , vor allem im Gebirge , wieder kalter .

Witterungsaussichteu bis Mittwochabend : Weite¬

rer Temperaturrückgang bei nach Norden drehenden Winden ,

wechselnd bewölkt mit einzelnen Schneeschauern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stabt , sforichungstnstitut Schützenhofstratze .)_______

Kutturtagung der Hitlerjugend
des Obergebiets West .

Dienstag , 29 . Februar 1834 .

Verwendet deutsches Holz !

i«e Rede des Hessischen Staatsministers aus der Darm¬

städter Werbetagung .

Darmstadt , 19 . Febr . 2m großen Saalbau wurde am

mtag eine Werbetagung für das deutsche Holz
a Hessen verstärkte Verwendung in der Volkswirtschaft er =

««et Zu der Eröffnungssitzung waren u . a . erschienen :

Wttsminister Jung , Vertteter der beteiligten Behörden

Lj des Bauwesens , der Technischen Lehranstalten und vor

Forstleute . Nach der Begrüßungsansprache von

hnisterialrat Wagner nahm
Staatsminister Jung

em Provinzialrat gehören kraft Amtes neben dem

räsidenten , den in der Provinz wohnhaften , vom

erprästdenten ernannten Staatsräten , den Regierungs -

nten der Provinz und dem Landeshauptmann künftig
der Vizepräsident des Oberpräsidiums an . Bei der Zu -

nfetzung -des Provinzialrats soll dem wirtschaftlichen
u der Provinz und den Besonderheiten der Geschäfte

s Provinzialverbandes Rechnung getragen werden ; dem -

solge ist bei Auswahl geeigneter Fachleute und leitender
der Gemeinden , sowie der Landkreise Bedacht zu
Der Oberpräsident , der Vizepräsident des Ober -

„ iums , die Regierungspräsidenten , die Staatsräte und

Landeshauptmann , sowie die auf Grund ihres Amtes in

nationalsozialistischen Bewegung berufenen Provinzial¬
ören dem Provinzialrat für die Dauer ihres Amtes

■ ®Dfe übrigen Prooinzialräte werden — anstatt , wie

auf Lebenszeit — auf die Dauer von sechs
hr e n berufen . Von diesen scheidet alle zwei Jahre ein

Mittel aus . Wiederberufung ist zulässig . Scheidet ein Pro -

jialrat vor Ablauf der Amtszeit aus , so wird für deren
" ~ '

ftnann berufen . Die Zugehörigkeit der auf
onon Provinzialräte zum Provinzialrat er -

— wnu , « Ar Ministerpräsident feststellt , daß die Vor -

vsetzungen nicht mehr vorliegen , auf Grund deren sie er -
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268 040 269 880 271313 272 335 343 073 357 094 360 565

399 523 . ( Ohne Gewähr .)

«n ta ) lagen , was mir um wuwe uuiyciuueii
।Soffen möchte , datz es wieder anders und besser wird . 2ch

innere mich , datz es vor Jahrzehnten noch große Bestände
- Mischwald in Deutschland , auch im Odenwald , gegeben

jt Nun habe ich aber im Lause der 2ahre zu meinem

jogen Bedauern feststellen müssen , daß der gemischte .

; old fast gänzlich verschwunden ist . Weichhölzer

th Eichenschälwaldungen verschwinden immer mehr und die

« jume stehen heute draußen im Walde wie die Grenadiere
•- einem preußischen Regiment , schon gerade ausgerichtet ,
»eine Blöße , kein grüner Fleck mehr , höchstens ein paar

ichlhiebe . 2ch muß sagen , die Schönheit des Waldes ist
jeidurch nicht gefördert worden . Ich habe schon vor Monaten ,
b ich hierher berufen wurde , mit dem Herrn Landforst -

« ffier darüber gesprochen , wie es möglich wäre , diese Schön -

tii des Waldes , die wahrscheinlich auch viele andere ver -

Ken , wieder herzustellen . Ich meine , daß es neben dem
■en , den das deutsche Volk aus dem Walde zieht , ebenso

r tjt , dafür ein Auge zu haben , daß die Schönheit
Waldes erhalten bleibt , und daß man nicht nur

nrücken mit lauter Fichten - und Kiefernbeständen sieht ,
rn datz das Auge auch einmal Gelegenheit hat , auf
t hellgrünen Fleck , den Buchenwäldern , auszuruhen . Das

das eine , was ich sagen möchte .

19. Februar 1934
7 Uhr 27
morg .

LUhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mittel

Ülljl » f
druck < auf O° und Nornralschroere . .

red . I
762. 7 762.5 762.2 762.5

Lufttemperatur (Celsius » ....... 3.0 5.0 4.2 4. 1
73Relative Feuchtigkeit , Prozente ) . . . . 73 68

Windrichtung ..... . . . . . .
NiederschlagshShe (Millimeter » . . . .
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Wetter ................ bedeckt wolkig wolkig —
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Standertikjöld in

Ingelheimer 0 . 85

F410 Amtsgericht , Abt . 6a .

V1F1 . 2MAlter Burgunder

Auszug aus meiner Preisliste

F410 Wiesbaden , Amtsgericht 6aJ

Kochbrunnen - Konzerte .

F438 ( S . redakt . Notiz . )

Ofen Herde
'
teilen .

^ Zirr

Gegründet 1905

gern

( Näheres in besonderem Handprogramm .)

Eintrittspreise 0 .75 , 1 , 1 .50 uni 2 ML 1

Feine Damen

schneiderei

ViH . 1. 10
7 , Fl . 1.40
71 FL 1. 60
71FI . 1 60

emvi .
bei bill .

1929er Mettenh -Geiersb .
1927er Rüdeshfngerweg
1928er Steinberger . .
1926er Hochh . Neuberg .

Das zurzeit populärste Lustspielpaar :

tiMlM Saal , Paul Hörbiger

L SCHELLEN BERG
'
SCHE HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TAGBIATT
Kontore Togblott - Hous tonggosse 21 • Fernspredier 59631 I

Franziska Gaal sorgt dafOrl

Spielzeiten : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr .

Ein Film fiir alle ! — Sie müssen lachen *

DER WEG

Erfolg
I yQQf I ist eine
\ 5SEz Anzeige

ehus . F410
lirsbaden , Amtsgericht 6a .

w * « S8S

Am 26 . Februar 1934 , vormittags 10 Uhr wird
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstrahe 2 . Zimmer 86 .
das in W .- Bierstadt belesene Hausgrundstück .
Wartestr . 4 , und 2 Aecker , zwangsweise versteigert .

natürlich Ihre Werbe¬
drucksachen aus unserer
Druckereiabteilung ! Post¬
karten , Zirkulare , Flug¬
blätter , Prospekte usw . in
freundlicher heiterer Auf¬
machung sind erfolg¬
reiche Verkaufshelfer . Sie
erreichen Ihren Kunden in
seiner Wohnung , wo er
für eine Werbung am
empfänglichsten ist. Ver¬
langen Sie unverbind¬
liche Vorschläge . Erbitten
Sie Vertreterbesuch

Am 26 . Februar 1934 , vormittags 9 Uhr wird
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstrahe 2 . Zimmer 86 .
das in Wiesbaden belesene Hausgrundstück . Park -
strahe 43 , zwangsweise versteigert .

Eigentümer der Baron Karl Johann Henri !

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblait -Haus
Langgasse 21

Oberingelheimer . . . . ViFL 1 .20
Oberingelh . Burgunder . 1/1F1 . IM
1927er Chile Wein ,Cap Coronel *7 , FI . IM

Dasch - ua -

« Ja !
stell
«tete
»bet 3
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Mittwoch , den 21 . Februar 1934 .

Grobes Haus .

Stammreihe C . 21 . Vorstellung .

Die lustige Witwe
Overette in 3 Akten von Lehar .

Weister . Krauh . Schleim .
Mayer , Müller , Hospach , Mechler .
Münich a E . . Schorn . Schmitt -

Walter , Streib , Weisker .

Anfang 19K Ubr ,
Ende etwa 22 ^ Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Mittwoch , den 21 . Februar 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesübrt von der Ki

Karl Bastian .

1 . Im Park . Intermezzo von Siede .
2 . El Turia , Walzer von Granado .
3 . Legende d '

amour von Becce .
4 . Küler -Bela -Perlen von M . Rhode .
5 . Ein Karnevalstraum von Manfred .
6 . Frühlingseinzug , Marsch von Dettow .

Gutes

Piano
zu vermiet . Mtl .
5 Mk . Ang , u .
® . 411 T .-Lerl .

mit '

SzöKe Szakali

urfula Graöley
Oskar Sima

Huszar Ptffly

Ohsthaum Sdiädllnßc
(Moose , Flechten , Frostspanner , Apfelsauger , Blut, -
Blatt - und Schildlaus , sowie Schorfkrankheit )
werden mit neuzeitlicher fahrbarer Baumspritze fach¬
gemäß gespritzt . Neuanlage von Obst - u . Ziergärten ,

sowie Instandsetzung und Unterhaltung .

Jakob FausttSSS ^

Luisenstraße
neben Kirche

Gewissenhafte Fachberatung

Reparaturen — Antennenbau

Teilzahlung bis IO Monate

ausgeführt von dem Künstler - Ensemble des stä^

Kurorchesters . Leitung : Willy Reich .
1 . Leibgrenadier -Marsch von Joachim Albrecht , j
2 . Ouvertüre zum Singspiel „ Liebe schafft W

'

von Fetras .
3 . Walzer „ Flott durchs Leben "

von Translaieuri
4 . Märchen von Aletter .
5 . Potpourri „ Dividenden " von Morena .
6 . Marschlied „ Lore , Lore " ( Volksweise ) v . Wenins
7 . Paraphrase über das Clewing ' sche Lied

Tage ist kein Sonntag
" von Lindsay - Theimer .

8 . Potpourri „ Wiener Spaziergänge
** von Äonti *

Eintrittspreis 0 .50 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr im grogen Saale :

Tanz Palucca
Am Flügel : Eottfried Weihe . Dresden . 1

Mtotl .
e Sau -

ÜgUTi
werde

lü Mtl Ml
IllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllUII

Alte stärkende Rotweine .

Dürkheimer Feuer berg . 1/1FL 0 . 85

V . Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich .

Gegründet 1830 . 2912

Astronomische Gesellschaft . . URANIA
* 1

Donnerstag , den 22 . Febr ., Stadt . Realgymnasium ,
20 *4 Uhr . Oranienstr . 7
Astronom Dr . Kaiser , Wiesbaden :

Die Zahlenmystik an der großen Pyramide bei Giseh
mit Lichtbildern .

Anschließ , bei günstiger Witterung Beobachtung am
großen Fernrohr .

Nichtmitglieder ............ Mk . 0M
Mitglieder der Kulturverbandsvereine . . Mk . 0 . 40
Schüler und Erwerbslose ........ Mk . 0 . 25

Entfettungs- Tee II
kräftiger und zehrender , garant .
unschädlich , wohlschmeckend

Wörishcfenur Kräuterhaus,Marktstraße13

Radio Apparate
hören Sie ungeniert im

gnfa Ausstellungsraum

riinif Elektrohaus

Anfertigung v .
Kostümen und
Mänteln . Ga¬
rantie für guten
Sitz und beste
Berarb . Aender .
jeder Art werd ,
tadell . ausges .
Gustav Wagner ,
Taunusstrahe 27

Rähmaschinen -
Reparaturen

all . Fabrik , w .
ausgef . von Th .
Brück , Eoethe -
str . 18 . Tel . 25676

Alter Medlzlnal - Heidelbeerwein 1/1F1 . 1 .00

wegen seines hohen Eisengehaltes
zur Blutbildung empfohlen .

Pepsin -Stärkungswein % FI . 0 . 90,1/ , Fl 1.65

Tokayer - Weinbrand - Boonekamp
Alter Douro - Port

Wermutwein ..... Vi Fl . 0 .60
Vermouth di Torino . . 7 »Fl . 1 .40
Ficntennadel - Franzbranntwein , verstärkt ,
Flasche von0 .55 anu . losegewogen .

Ihr Arzt sagt : Den naturreinen

Apfelwein nur von Henrich 1

Apfelwein ...... Liter 0 .35

Speierling - Apfelwein . . Liter 0 . 45
Borsdorfer - Apfelwein . Liter OM
Alkoholfreier Apfelwein 7i Fl . OM
Alkoholfreier Apfelsaft V , Fl . 0 . 75
Alkoholfr . Traubensaft 1/1 Fl . 1 . 10

HENRICH
Blücherstraße 24 , Telephon 26914

Biebrichs Rathausstraße 65 .

lest Bäckerbrunn
Grabenstraße 28

Morgen Mittwo «

WALZERKRIEG
Ab morgen Mittwoch

der fröhliche Ufa - Film

Heute Dienstag letzter Tog
des herrlichen Ufa - Films

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Mittwoch , den 21 . Februar 193
'
4 ,

16 .15 bis 18 llhr :

Äaffee - Aonzert

Bunter Abem
Wir erwarten Sie I Es wird gemlti

Kleines Haas .

Stammreihe IV . 21 . Vorstellung .

Am Teetisch
Lustspiel in 3 Akten von Sloboda .

Biltz , Schleim .
Heidenreich . Schulze . <yalkner .

Lohmann , Sellnick .

Anfang 20 llhr .
Ende nach 2114 llhr .

Preise m von 0 .90 RM . an .

Am 28 . Februar 1934 , vormittags 9 Uhr wird
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstrahe 2 . Zimmer 15 .
das in Wiesbaden belesene Hausgrundststück , Bleich -
strahe 45 , zwangsweise versteigert .
Eigentümer der Kaufmann Mathias Königshofen
zu Ellen ( Ruhr ) . F410

____________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .
Am 28 . Februar 1934 , vormittags 10 Uhr wird

an der Eerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 . Zimmer 15 ,
das in Wiesbaden belesene Hausgrundstück , Schul¬
galle 1 ( auch Neugalle 10 ) zwangsweise versteigert .

Eigentümer die Ehefrau des Metzgermeisters
Georg Gräf , Marie , geb . Malkomestus in Wiesbaden .

Henko
Henkels Ldasch - und Bleich - Soda

M

CAPITOL

Auch zum Weichmadien des
Wassers vorzüglich bewährt .

’ T

8
8
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Billa Augultaltratze 19

F50Hauptpostl . S> M . 1 .

mol

5 Zimmer

2 Zimmer

evtl . fof .

ca .

Kaiser - Friedrich - Platz 3

3 - iim .-

Herotal 47

zu vm .
stmiete' Näh .

teilen *

geböte

Riedelbergitr.7
Erdgesch .. 1 . und

Webergasse 4
Zum 1. 4 . 34 zu vermieten :

1 . I Laden , 29 qm mit 1 Schau¬
fenster , 300 breit , SoOhoch . m . Lager
2 . I Laden . 105 qm , sonst wie vor .
3 . 1 Büro od . Lagerraum , 45 qm
4 . I Büro od . Lagerraum , 79qm

Wnien -

lmWahe 1
schöne 4 - Z .-
Wohn . mit
reicht . Zube¬
hör sofort o .
später zu vm .

Erst Sulein
seines Ee -

st sek . Mögt ,
^ chkenntnisse .
ijjrift unter
416 an den

chl .-Berl .

Altangesehene Verficherungs -
Eeselllchast aller Branchen sucht
für Wiesbaden

Bersteier u . Znkaiso- Mtreter
Bei letzteren Kaution ersorderl .
Nichtfachmann wird eingearbeit .
Ang . u . S . 427 an Tagbl .-Verlag .

Win
kort gesucht .
i u . D . 429
Tagbl . - Verl .

Geben Sie den umseitig abgedruckten Bestelhettel ausgeMlt dem Tagblatt .

Träger mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt -Haus in

Mesbaden . Sie erhalten dann das nachmittags erscheinende und deshalb

besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt
"

sogleich zugeschickt .

i . Hause Moritz -
stratze 7 . 3 . St . ,
zum 1 . Avril zu
oeitn . , Balkon ,
Vadezim .. Man¬
sarde . gr . Wohn -
räume . Festm .
monatl . 100 M .
Näheres bei

Karl Witte .
Moritzstratze 7 .

Tel . 27681 .

Bisnmll .

ring 19
s. schöne gr .

4 - Zim . -

Wohn .
1 . Stock , mit

gr . Terrasse ,
verbilligt , zum

1 . April zu
vermiet . Näh .
1 . St . rechts .

; Bestellen Sie
Wiesbadener Tagblatt

preiswert zu vermieten durch :

J . Chr . Glücklich

Jg . 17jähriges

MWen
( Bayerin ) sucht
Anfangsstelle in
gutbürg . Haus¬
halt . Seeroben -
ftrahe 16 . H . 1 .

oder Arch . Ulrich , Winkeier Str . 15
Tel . 26947

sonn . 4 - Zim . -
Wohnung ,

Höhenlage ,
mod . herger ..
m . gr . Balk . .
z. 1 . 4 . zu v .
Anruf 26277 .

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen

der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach¬

richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen

und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

HäMl
•t für Keks¬
en - Geschäft
gesucht .
« rich - Keks .
nggasse 37 .

Whes Personals

Wer - Wrilh - Mg 30,2
sonnige S- Zim .- Wohnung mit Gas¬

badeofen sofort zu vermieten . Näh .
Dr . Massing , Moritzstr 49 , 1

F . 23322 ,

Will
K stundenw .

Gr . Burgstr . 17 ,
2 . Stock , sonnige
4 - Zim .-Wohn . z.
1 . 4 . zu vermiet .
Dotzh . Str . 57 . 1 ,
Sonnens . . 4 Z ..
K . . M . Sousack ,
Emser Str . 19 .

4 - Zim .- Wohn .
Part . , m . Gart ,
u . Zub . , sos . od .
spät , zu v . Nah .
1 . Stock rechts . ..

Emier Str . 21
1 . St . , 4 - Zim -
Wohn . m . Balk .
sofort od . später
zu vermieten .

Zub . . z. 1 . 4 . 34
zu verm . Nah .
das . od . Kneisel ,
Platter Str . 12 .
Tel . 27055 .

Gen . - Vertr .

f . Drigin . Kölner Feink . -

Schwarzbrot
gesucht . Erforderlich 50 RM .

9 — — —

Friedrich¬
straße 47

nächst d . Kirch¬
gasse , schön , gr .
Laden m . Ne¬
benraum zum
1 . 4 . 1934 z. vm .
Näh . Weinbdl .
Moos , daselbst .
MNHMM

Schöne 4 - Zimm er - Wohnung
Bahnhofstraße 8 , II .
zu vermieten durch

J . Chr , Glücklich
Kaiser - Friedrieh - Platz 3 .

W WM
für parteiamtliche Zeitschriften .
Beste Bezahlung . Beförderung
durch Auto . Vorzustellen bet
Ziemaun , Mauergasse 21 , 1 , von
10 bis 12 Uhr .

MünnlichePersoneTs

HemrdlichtsPersonög
Sohn achtbarer
Eltern . v .Lande .
s. Lehrstelle als
Metzger . Näh .
Buck , Biebrich ,
Borkholderstr . 4

2 möbl . Z . z . v .
Adolfsallee20,P .

Sep . grobes gut
mbl . Zim . vrw .
zu v . Bismarck -
ring _^ l, _ l _ l . __
Gut möbl . Zim .
zum 1. 3 1934
zu verm . Bose -
pIoÖ _ 6 ._ 3_ Its, _
Gut mbl . 3 . an
Berusst . Dotzh .
Str . 32 . 1 r .

2 - u . 3 - Zim .
- Wohn .

mit Balkon , kompl . Bad , Südseite
zum 1 . 4 . zu vermieten . Festm
RM . 65 . - , 78 .- . Bes . 2— 4 Uhr
Adelheidstr . 13 . Näh . Part .

3n Billa
Reroberg -

ae 15
lossene

Etage . 3 Z „
Küche . Bad ,
Keller , sofort
tu vermieten .
Beste sonnige
Lage Wies¬
badens . Ausk .
Arch . Wessel ,
Dotzh . Str . 80

Tel . 20233 .

WWerltr . 5
Hochv .. 4 -Zim .-
Wobn , zu verm .
Näh . 6 . Schmidt .

f lbrechtstr , 8 , 1 .
chlichterstr . 11 ,

Hochvart .,
Süds . . 414 - Zim .-
Wohn . mit Zub .
sof . od , spät , zu
vm . Näh . 1 . St .

^Wl . geprüfte
J5 <iu8hn85 =.
« wkinder - tt .

Kranken -

. Pflegerin ,
^ auch Wochen -
^ » ilege eil .
!“*■ mit ersten
grinsen , sucht
? be Mai . Auf .
int Stellung i .

ösem Hause in
mesbaden . An -
kbote u . 3 . 427
a Taghl . -Berl .

fietiWtt .1
4 - Zim .- Wohn . ,

vollst , neu berg . .
eingericht . Bad ,
Balkon . Mans .,
preisw . sof . zu
verm . Nachfrage
im Laden .

Hallgarter
Strobe 10 , 1 .

sch. 4 - 3 - Wohn .
mit Bad u . Zub .
zum 14 . 34 au
vm . Näh . Part .

Sellmundstr . 8
4 - Z .- Wohn zu
vm . Näh , Wart .
Billa , Kavelleu -
itrabe 30 , 1 . EL ,
4 Zimmer , Bad .
Küche , kl . Balk ..
Zubeh . z . 1 . 4 .
zu v . Zentralh .
Näh , daselbst .

Sonnige
2 - 3im . - Wohn .

in Billa ab 1 . 4 .
34 zu vermiet .
Anzus . zw . 11 u .
3 Uhr Eigen -
heim .Forststt .3,1

Mansarden -
Wohnungen

mit je 2 Zim .,
Küche , Keller , in
sehr gut . Hause
( Kais .Sriedrich -
Rg .. N . Bahn¬
hof ) . an ruhige
Mieter zum 1 . 4 .
1934 zu vm . An¬
frag . erb . unter
G . 422 T .-Berl .

hmilM t - Bm - WvhMW
am Eingang des Nerotals in umgebaut , und neuherge¬

richtet . Hause , TaunuSst . 72 preiswert zu vermiet . Dte

Wohnungen besitzen getrennte Etag .- Zentralh . neuesten

Systems , Warmwasserversorgung usw . Näheres durch :

I . Ehr . Glücklich , K .- Friedr . -Platz 3 , Tel . 26656 .

Junge Dame
eleg . Ersch .. geb ., viel gereist , gewöhnt mtt gutem

Publ . umzugeh . , welche d . Berus wechseln rotll , sucht

Anfangs - Stelle
in besserem Geschäft ( Mod ., Wäsche , Bijouterie oder

dergl .) Briefe unter E . 427 an den Tagbl .-Berlag .

Geisbergstraße 1, Ecke Taunusstr . Näheres Hugo Dams , Webergasse 4

nreiswert zu vermieten durch : Tel . 25749

Personen

Personal

3 Zimmer
und 1 Küche

sofort zu verm .
Carl Ritsert ,

Kl , Burgstr . 8 .

Schöne

3 - M . - Mhll .

De Laspeestr . 8,2
zum 1A 4 . zu vm .
Näh . Bart .
3 Zimmer u . K .
( StbJ 8. 1 . . 3 .
5. 0 . Etchelshetm
Friedrichstr . 10 .
Festmiele 45 M .^ “

Säöne

z - ZIimull -

Mtzimg
in der oberen
Herderstr . zum
1 . 4 . zu vermtet .
Näh . d . F443

Haus -
» . Erundbes .-B ^
Luisenstratze 19 .

Wo kann ält .
Dame Haus¬
halt führen ,
ohne Gehalt ,
fr . Station ,
vollst . Fam . -

Ankchlub ?
Reich , Kob¬
lenz . Kaiser -
Friedr .- Str .2

Gebildete junge

Dame
22 Jahre alt .
sucht sof . Stelle
in bess . Haus¬
halt od . Pension .
Wiesbaden be¬
vorzugt .
Gretel Englert ,
Frankfurt aM ..
Tertorstr . 54 . 3 .

Junges fleih .
Mädchen

v . Lande . 18 I .,
sucht Stelle in
klein . Haushalt .
Zeugm Vorhand .
Ang . 11.427 T .-B .
Aelt . zuverläss .

Mädchen
sucht Stelle in
kl . Haushalt z.
1 . bis 15 . März .
Äng . u . O . 428
an Tagbl .- Berl .

Wo kann ein
jg . Mädchen das

Kochen
erlernen ? An¬
gebote u . K . 427
an Tagbl .- Berl .
Eutempf . Wasch -

und Putzfrau
sucht Beschäftig .

Frau Ries .
Röderstr . 24 . 2 .

Wohn , zum 1. 4 .
zu verm . Näh .
daselbst . 1. St ..
bei Klein . ____
Kaiser - rFicdr . -
Riug 86 herrsch .
3 - Zim .-Wohn . z.
vm . Näh . Part ,
links . 11 - 1 Uhr .
Schliuk ._________
Schöne 3- Zim .-
Wohn . zum 1. 5 .
zu vm . Eustav -
Dols - Str .14 . 1 l .

e Personen

i. Personal

nebst Zubeh . . m .
Etagenbeiz . , in
Billa , sofort zu
vm . Eigenheim .
ForMrabe 7 , 1 .

3 ' W . - MN .
i . Stock , m . Bad .
in guter sonnig .
Lage , zu verm .
Wsb . - Bierstadt ,
Hofmannstr . 1» .

4 Zimmer

Adolfftrabe 3
neu hergericht .

4 - Zim .- Wohn ..
Diele . Bad und
Zubehör sofort
zu vermietn .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 .
Hpt ., a . Bhf .. I.
g . m . W .- Schlafz .
u . kl . Zim . fret .

Dotzh . Str . 18 . 1
mbl . Zim . sofort

Mmois -

. Me 5
nahe Bahnhof ,

nahe Ring .
Südseite , ist im
2 . St . ein möbl .

äitn. mit Eas -
üzung u . Bad ,

im 3 . Stock ein
möbl . Zim . mit
fliebend . Wasser
od . ein Balkon¬
zimmer preis¬
wert zu vermiet .

1 Zimmer

Gröhes Eckzim .,
5X7 . m . Etag . -
Heizung . Küche ,
Bad , leer oder
möbliert , zu ver¬
miet . Ädelheid -
strabe 62 . 2 . St .
Telephon 26355
Neu herger . gr .

I - Zim .- Wohn .
mit Balk ., int
Südviertel , zum
1 . 4 . für 38 Mk .
Festmiete zu vm .
Ang . u . L . 419
an Tagbl . - Berl .

Bismarckring 21 ,
1 . St . , sch. sonn .
5 - 3 .-W . m . Balk .
u . Dachgart . sof .
preisw . zu vm .
Kondit . Jäger ,
Bismarckring 21

Bismarckring 26 ,
1 Hs ., 5 Z . und
Zub . z. 1 . 4 . 1934
z, vm . Näh . 1 r .
Emser Str 43,1 ,

5 -Zim .-Wohn .
( Sonnenseite )

zum 1 . 4 . 34 zu
vermieten . Näh .
d -MbL _____

Kaiser -Friedts
Ring 55 ,

5 Zimmer mtt
Bad u . Zubehör .
1 . St ., sofort od .
später zu verm .
Näh , Part . Hs .
( Tel . 27087 ) ,
Kaik .- Fr .-R .78 , 3
herrsch . 5 -Zim .-
Wohnung . Heiz . ,
Lift zu verm .
Näheres daselbst
Dormann , 11 — 1

Itixoinbiirfi - trU
5 -Zim .-Wobn .

sofort . Näheres
Schefselstr . 6 , 3 .

Keinstehende
geb. Dame ,
48 Jahre , sucht
Stellung bei
älterem Herrn
^ erDame zur

Wrilngdes
Wate .

Elegant möbl .
^ Zim .- Wohn .
‘ton zur Ver¬
fügung gestellt
ivrrden . Ang .
toter G . 426
Tagbl - Verlag

Schöne 4 - Zimmer - Wohnung
Marktstraße 12 , II

zu vermieten durch
J , Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

4 - Zim . Wohnung
in schöner Lage , 1 Stock , Gneisenau -

straße 35 , zum 1. April zu vermieten .
Näheres bei Schönherr , 1 . Stock l .

Herrsch . HochparL , 4 Ztm .. Wohn¬
diele , kompl . Bad . Zub ., Zentral¬
beiz ., sos . Näh . Martinftratze 16 .
Televbon 27293 . __________

Emser Straße 44,1
schöne 4 - u . 5 - Zimmer - Wohn .

zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3

Schöne 4 - Zimmer - Wohnung
mit Zentralheizung , freie Lage ,
Am Kaiser - Friedr . - Bad 6 , II
zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich

In Villa
Parkstrabe 59

sind zum 1. 4 .
2 schöne Front -
spitzzimmer und
Küche zu verm .
Besicht , nach 3 -5 .
Näh . Tel . 24911
Sonn . 2 -Z .- W ,
1 . St . , Eth ., gr .
Wohnküche , gr .
Terr ., Bad usw ..
sof . z. v . Mon .
Festm .ca .45 RM .
Näh . Schwalb .
Str . 57 , V . 1 r .

sMtzerPersoiHH
i<6e für meine
lchte Stelle in
wditorei und
rss für Haus -
b. u . Servier .
. als Servier -
ditochter . An¬
bote u . L . 428

Tagbl . -Berl .

JWtioniil ]

Mger tödjt .

Wukstur
mit eie . Motor¬
rad sucht Be¬
schäftig . irgend -
welch . Art . Ang .
u . H . 418 T .- B .

Junger Mann
( elternlos )

sucht Stelle als
Diener .

am liebsten bei
alleinst . Herrn .
Ang . u . F . 428
an Tagbl .- Verl .

LuiseWllltz 8

schöne 3 -Zim .-
Wohn . m . Bade¬
raum tt . Zubeb ,
zu verm . Nah .
daselbst . Part , l .

LNenstr . 14
Bdh . 3 . St ., sch.

3- W . -MHN.
Bad,Balk . ,Küche ,

Kfi : t L -t
MmiM . 21

3 - Zim .-Wohn .
mit eingerichtet .
Bad zu verm .
Näheres Moritz -
strabe 21 , 1 r .

Moritzstr . 52 , Hp.
abgeschl . Wohn ..
3 gr . u . 2 kl .
Zim . u . Zubeh .,
Etagenheiz . . sof .
od . später zu v .

Otanieuftr . 21 ,
Sth . 1 . 3 - Zim .-
Wobn . m . Zub .,
dazagehör . dret
Lagerräume ( fr .
Bierkeller ) , zum
1. 4 . 34 zu verm .
Näh . bei Marx ,
Hellmundstr . 58 .
2 , 19 — 21 Ahr .

Rauenth . Str .12 ,
schöne 3 - Zim .-
Wohn . mit all .
Zubehör zu vm .

yorto . 23,1
sonnige , neu her¬
gericht . 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .

Stellen -

Gesuche

zu verm . Nah .
Eth , r , 1 . St .

SchUchter -

straße 6
1 . St .. 6 -Zim .-
Wohn . m . Zub .
sos ., auch geteilt
Näh . das . und
Martinstr . 16 .
Tel . 27293 .

3 - W . - AW .

Nettelbeckstr . 17 .
Sochv . . Fuchs , u .
Westendstr . 18 , 2 .
Weber , zu vm .
Schöne 3 - 3 .- W . ,
Süds . . Hochpart . .
z . 1 . 4 . zu vm .
N . Rüdesheimer
Straße 27 . P . l .

Herrschaftliche
3 - Zim . - Wohn .,

Rings . . L Etg .,
gr . Helle Räume ,
gr . Balk . , eingb .
Bad u . 3 . sof .
Näheres Schier -
fteiner Str . 7a ,
Parterre .__
3 ^ - Zim .- Wobn .

z. 1 . Avril z . vm .
Frei geleg . , mtt
all . Zub .. Nähe
Nassauer Str .
Ang . u . A . 238
an Tagbl .- Berl .
Schöne , n . berg .

Philivvsberg -
strabe 14

5 - Zim . - Wohn .
Bad , Balk ., fr .
Lage , Südseite ,
ruh . Haus .

Schwalbacher
Strebe 47,1 ,

5 - Z .- W . z . 1 . 4 .
z . v . Ausk . 3 . St .
bei Langewand .

5 - W . - Wohn .
auch für Büro
geeign . , f. preis¬
wert zu vermiet .
Mauritiusstr . 5 ,

Tapetengeschäft .
Herrsch .Part .-W .

Hainerweg 3 ,
5 Zim ., Winters .
Badez . ,Zentralh .
Warmw .- Bers . .

Eartenben . r . v .
Näh . 1 . St . Nur
11 bis 4 Übr .

Schöne
5 - Zim . Wohn .

im Zentrum d .
Stadt , zum bitt .
Preise v . 65 .—
Festmiete . Näh .
Schulberg 6 , 1 .

Adelheidstr . 57 ,
Part . , 2 Zim ..
Küche und Bad
zu vermieten .
Frontsp .

"
( 27EtZ

in Billa

n . d . Alwinen -

stratze
s. schöne abgeschl .

2 - Zim . - Wohn .,
gr . Küche und

Diele . Balk ..
Keller . Zentral -
bei ». . sonn . , freie
gesunde Lage .
60 Mk . einschl .
Heiz . , an einz .
Dame z. 1 . 1 34
zu verm . Näh .
Telephon 28046

2 Zimmer
m . Küche , Front -
spitze . an allein¬
stehende Dame
zum 1 . Avril zu
verm . Eerichts -
strabe 1 . Näh .
im Laden .

Im . ,T «, gblatt - Haus
Langgasse 21 , ist die

Hoi . SIMM Mui
im 2 . Stock , besteh , aus 6 Zimmern ,
gr . Badezimmer , Küche , 2 Kam¬
mern , Kellern , Anschluß an Zen¬

tralheizung , passend z . B . für Arzt ,
zum 1 . April 1934 preisw . zu verm .
Näheres bei der Geschäftsleitung .

MMOIMMMWWOO —

Stadt - Zentrum
Friedrichstrabe 40 , 1 ,

schöne geräumige

6 - Zimwer - Wohnung
mit Bad , 2 grob . Mansarden ,
2 Kellern und gr . Terrasse , sofort
oder später sehr preiswert zu ver¬
mieten . Näh . Bach , Friedrich -
stratze 40 . Telephon 24555 .

Dotzheim »
Strabe 61

gegenüb .Klaren -
thaler Strobe

glotze W
N «

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager ,
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u . Laden
zu vermieten ,

Herrnmühl -

gasse 3 und 5
Laden , Garagen
Werkstätten und
Bierkeller z . vm
Näh . Blume :
Dotzh Str . 61

Rheingauer
Strobe 15
Werkstätte

sofort zu verm
Näh . bei Stapf .

ober Kneisel ,
Platter Str . 12 .

Laden
mit anschliebend .

2 - Zim .- Wohn .
u . Küche , auch f .
Bürozw . geeign . .
zum 1, 4 . 34 zu
vm . Näb . Herrn -
gartenstrabe 7 . 2

6d)öner 2üöen
mit 2 - Zim .-W .,
zum 1 . Avril zu
verm . Näheres

Rheingauer
Str . 11 , 1 rechts .

6 Weilt . 5
1 . Stock . 5 -Zim .-
Wohn . zu verm .
Näh . 6 . Schmidt
Albrechtstr . 8 , 1 .

5 - 3im . -Wohn .
m . Bad . Eoethe -
str . 20 . 1 . billigst

6 Zimmer

Lnisenftr . 24 . 1,
schöne 6 -Zim .-
Wohn . m . reich ! .
Zub " hör sof . od .
später zu verm .
Näheres daselbst
bei Wetz ._______

Meinsir . M

3 Zimmer

MllllMl . 18
schöne 3 -Zim -
Wohnung zum
1 . 4 . 1934 zu ver -
miet . Näh . Part ,
nchstrahe 30

"

3 -Zim .-Wohn . z.
1 . Avril zu vm .
Näh , 1 . Stock .

Ellenbogen¬

gasse 2
Ecke Marktstr .14 ,
3 - Z .-Wohn . mit
Zub ., im 3 . St .,
neu berg . , zu v .
Festm . 55 M . N .
1 . St . von 10 -11
und 314 — 4 ^ .
Emser Str . 43 ,

Erdgeich ..
3 - Zim .- Wobn .

zum 1. 4 . 1934
zu verm . Näh .
daselbst bei

Kneisel .
Platter Str . 12

3 gr . Zim . mit
Balk . u . Küche
z. 1 . Avril zu v .

teinrich
Jung .

artingstr . l3gr .
3 - Zirn .- W . z. v .

Herrngarten -
strabe 19

3 . St . , ich . tonn .

MM
2 . Et . , zum 1 . 4 .
zu vm . (Soeben «
strabe 2 , P . r .
Gr . 4 - Z .- Wohn ^
sonnig u . fret
gelegen , zu vm .
Hartingstr . 13 .

Bahnhofsnähe .
Kaiser - Stiebt .«

Ring 62
schöne neu her -
gerichtete 4 - u .

6 - Zim .-Wohn ..
Sonnens .. 1 . u .
2 . Et ., sof . o . so .
vrw . zu vm . Zu
erst . Pfau , P . l .
Herrl . sonn .

4 - Zim .-Wohn .
Hochv ., m . Win¬
tergart ., Bor - u .
Obstg . , Bad u .
Z .- Heiz .. in frei
fiel . 2 - Fam -Billa
Lanzstr . 8 , zum
1 . 4 . Hill , zu vm .
Besicht . 10 - 12 .

In sehr guter
ruh . freier Lage
w . herrschaftl .

M - W .
mit gr . Balk . ,
Badezimmer u .
Mans , frei , 2 . Et .
Etagenheizg . w .
einger . Wohn ,
wird vollständig
renoviert . Näh .
Neubauerstr . 3 ,
Hochpart ._______

Sonnige gr .
4 - 3im -- Wobn ..

2 Balk .. Erker ,
zu vm . Scharn -
horststr , 28 , 1 .

Sonn . 4 - 3 .-W .
int 1 . St .. Erker ,
2 Balk . und gr .
Terrasse , Bad : c„

Schwalbacher
Str . 57 . B . 1 r .

Schöne

G .
- IIM .

Stiftstrabe 21 . 2
zu verm . durch
I . Ehr . Glücklich

Kaiker - Friedr .-"
Platz 3 .____

Freiberrsch .
4 — 5 Zimmer

in Bilka Walk -
mühlftrabe 3 . 1,
Bad . Balkon u .
Zubehör zu vm .,
Friedm . 80 Mk ..
von 3— 5 Uhr ,

Sonnige

4 - Hohn .

Festmiete 70 .— ,
zu vermieten

Walkmühl -
strabe 20 .

Wiesdaden -

Sonnenberg

Neuzeit ! , herger .
schöne

4 - Zim . -Wohn .
Hochv .. m . Balk .,
1 Man !. . Heiz -
Bad . fl . 2B . und
Küche , © arten «
anteil , Autobus -
baltest .. i .2 - Fam .-
Haus . sof . zu vm .
Festm . 90 RM
Näh . Kremer .
Rest . Wilhelms -
böhe .

Lessingstr . 7 , Hochp .

Herrschaftl . 5 - Zim . - Wohnung
mit Zubehör , Zentral - Heizung ,

zu vermieten durch :

1, Chr . Glücklich.

Schöne 5 - Zimmer - Wohnung

Schöne
5 -Zim .- Wohn .,

Dotzh . Str . 32 ,
2 . Stock ,

sofort zu verm .
Vollständig neu
berget . . Etagen¬
heiz ., Bad . grob .
Balkon . Wohn ,
mit Linoleum
ausgelegt , flieb -
falL u . warmes
Wasser i . Schlaf -
zim . . Tapete n .
Wunsch d . Miet .
Festmiete mon .

100 Mk .
Bestchtig . dort
jederzeit . Näh . b .

Karl Witte ,
Moritzstrabe 7 .

Tel . 27681 .

KchSne

Zuverlass ,
lleinmadchen
tte ° O. welch .

Hausarb .
ht f . Pens .
Vorst . 11 - 12 .
llbr Markt -

| e 14 , 17
jerl ., i . Küche
iausarb . bew .

eiliniiWen
8t . Zeugn . z .
I sei . Vorzu -
( 414 -6 Adr .
mabl . - V . Üm

ht . zuverläss .
ßeinmädchen
Men kann
die Hausarb .
L zum 1 . 3 .
t später ge¬
lt Wieland -
k 14 , 2 r .

ütziges ehtl .

MAN
Laushaltz .
Kärz gesucht .
Bäckerei

kni Häuser .
Mtzstrabe 8 .
fieres tücht .
Mädchen
M . 1 . März
Kt . Adr . im
« .-Bl , vq

Biaes iiing .
Mädchen . _Ein Stell ,
leien , f . Vor -
Mgs gesucht
teleirina24,ll .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
mit gr Erker zu
vm . Hellmund -
strabe 34 ._______

Laden
mit Ladenzim .
sofort preiswert
zu vm . Moritz¬
strabe 21 . 1 r .

Bingertstr . 5 , Hochp .

Sehr schöne 6 - Zimmer - Wohn .

mit (- artenden . , zu verm . durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 8

Blumenstrabe 7
6— 7 - Zimmer - Wohnung

mit Bad . 2 Baikonen , Zentralhetz ..
Warmwasservers ., Eartenbenutz .
zu verm . Näh . Blumenstr . 7 , 1 .

Herrschaftliche

6 - Zimmer - Wohn .

mit Etagenheizung und Zubehör ,
j . vorderen Nerotal , z . verm . durch

J , Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3

Albrechtstr . 10 , 3 ,
gut möbl . 3im .
zu vermieten .

Rheinstrabe 88 ,
1 . Et . , sch. mbl .
sonn , Zim . zu v .

« 8ier |lr . 4O
n . Kochbrunnen ,
sevar . gut möbl .
Zim . ab l , 3 . fr .

Schlichterstt . 11 ,
2 .St .,Bahnhofs -
nähe . gut möbl .
sonnig . Zimmer
zu vermieten .__
Kl . Wilhelmttt .7
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Bestellschein
Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Tagblatt

ab Sonntag , den . 1934

Name :

Stand :

Ort :

Straße

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —
den Wiesbadener Tagblatt -Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

Vdh ........ Stok
Nr ......... . Mtb ........ „

Hth ......... „

Balkon . Bad ,
Zub ., in ruhig .
Sause , von ruh .
Ehev . Bevorzugt
Taunusstr .Miete
bis 75 Mk . Ang .
u . U . 414 T .- VI ,

Alleinsteh . Pensionär
findet schöne Wohnung und gute
Verpflegung bei Jos . Dörr ,
Bleidenstadt .

Gr . sonn . 3im »
leer m . Bad , W .
u . Gas z. 1 . 3 .
vrw . z. v .Ädolfs -
allee 12 , G . P .

Leeres
Fronisp .-Zirn ^

Vorderh ., sofort
zu verm . Luisen -
strM 14 . Näh .
im Part .______

2 sonn , leere

Zimmer
m . sev . Eins . z.
1 . 3 . zu verm .
Oranienstr . 3 , 1

Sch . 6t . leeres
3im . mit Koch¬
gelegenheit an
einz . abzugeben .
Adr . zu ersr . im
Tagbl .- Vl . ül

Saus
oder Etage

8— 10 Zimmer ,
Zentr . - Heizung ,
reich !. Zubehör ,
Kurlage , nahe

Wilhelmstraße .
vrersw . gesucht .
Ang . u . E . 428
an Tagbl .-BerI .

Jg . Ehev . sucht
zum 15 . 3 . oder
1 . 4 . 34 1- bis
2 - Zim . - Wohn .
Pretsangeb . u .
S . 428 T .- Verl .

Sonnige
2 -3im .-Wohn .

von ruh . Fam .,
3 Personen , zum

Wi Ä
Angebote unter
M . 410 T .-V ,

Beamter i . R .
( 3 Pers . ) sucht
t . Wiesb . 2 Znn .
und Küche mit
3u6 <6h auch in
kl . Gartenhaus .
Miete 30 -34 M .
Ana . Bernhardt ,
Emser Str . 48 .

sofort zu verm .
Klein . Schwalb .
Strane 61 . 1 r ,
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W - u . Scklafz . )
mit Balkon und
Zentralh . . Knr -
hausnäbe . für
sofort od . später
zu vermieten

Sonnenberger
Straße 58 . 2 . St .
Bes . n . tel . Ver -
abr . Nr . 25372 .
außer 3 — 5 Uhr .
Gut möbl . 3im .
zu vm . Weber -
gasse 3 . Eth . 1 .
Sev . möbl . 3im .
zu verm . Kleine
Webergasse 7 , 2 .
Frdl . mbl . Zim .
zu vm . Werder -
strafte 7 , P . i ._

Sonn . möbl .
Zimmer

Damvih ., in gut .
Hause , a . Dame
kos . od . später zu
verm . Adresse im
Tagbl . - Bl . Un

Leere Zimmer
und Mansarden

2 leere Kamm .
( Gas ) , mtl . 28 ,
zu v . Dambach -
tal 20 . Werz .
L . Mans , zu vm .
Feldstraße 1 .

Sonn . mbl . Zim .
zu vm . Dotzheim .
Str . 68 , 1 lks .
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Erbacher
Straße 8 , 2 lks .
Schön mbl . Zim .
sofort oder I . 3 .
zu vermieten
Johannisberger

Straße 6 . P . r .
Gut möbl . Zim .

frei
Karlftraße 18 , 1

Im Zentrum
schönes gut mbl .
großes Zim . bill .
abzug . Kirchg .54 ,
1 r . , Eins . Kl .
Schwalb . Str .,2 .
Sch . möbl . Zinst
frei Mauritius -
straße 12 , 1 lks .
Eins . m . 3 - 1 o .
2 SB., m . Kochg .
Nerostraße 41
Sep . mbl . Zim .
zu vm . Nikolas -
llraße 17 .
Gr . möbl . Zim .
( 2 B .) . Kochgel .,
z . 1 . 3 . an Ehe -
vaar o . Damen
z. vm . Oranien -
straße 25 , 2 .
2 behagl . möbl .

Zimmer
mit Küchenben .
z . 15 . 3 . zu vm .
Oranienstr . 47 ,

1 links .
Vornehm

möbl . Zimmer
mit Pension von
4 Mk . an . 1 od .
2 Bett . . $ >et8 „ fL
Mass . . Beit . Res .,
verm . Stephan ,
Parkstr . 12 . 1 ,
direkt am Kurh . <
Garten .________
Gern . mbl . 3im . ,
sonn . , g . beizb . ,
Bad . Schierst .
Straße 4 . 1 r .
Gut möbl . Zim .
fr . Schiersterner
Straße 4 . 1 lks ,
Möbl . Mans . g .
etw . leichte Haus «'

haltbilfe Schier «
steiner Str . 5,1 st
Sonn . mbl . Zim .
an Berufstätige
zu verm . Schul -

Garagen , Stalls
Keller

Schenkendorsstr .1
Garage

sof . zu verm .
Garage

billig zu verm .
Böhm ,

Oranienstr . 35 .

MietgeWe

2 — 3 - 3 .-Wohn .
u . Zubehör von

Pol .-Beamten
mit 1 Kind ge¬
sucht . Zuschr . m .
Preis u . W . 428
an Tagbl .-Verl .

Ruh . Ehepaar
sucht sof . 2 - bis
3 -Z .-Wobn . Pr .
bis 50 Mk . mtl .
Ang . u . B . 428
an Tagbl . -Verl ,
Veamtenwitwe
( 2 Dam .) lucht

z . 1 . Juli 3 - Zim .-
Wohn . m . Heiz .,
mgl . fließ . Dass .,
nicht höher als
2 . Stock , Miete
50 — 60 Mk . Süd¬
viertel , Nähe
Bahnhof , bevor¬
zugt . Ang . unter
E . 426 an den
Tagbl .- Verl .
Ges . sonnige

j HäMr - SerkSilse ^
EeldaerW

AUSGABESTELLEN
des Wiesbadener Tagblatfr

7

< :
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A Bedarfsdockungsseheinen .
eee ® ee ® @ eeeee <

8ikuhlsche

Oberrealschule J
taahme Lall . Klassen . Sorg - ■
1. Beaufsicht . u . Förderung I
iternat . Beste Verpflegung . I
ifung an der Anstalt . ■
gnisse mit Berechtigung . I
it , Musik , Latein wahlfrei , ■
te Parkanlag . Badehaus . 1
►sp. 26 . Direktor Dr . Heel . Ä
Oberkassel - Bonn

LmOBELl

BQUER

EesMilhe
EWWirnge «

Kapellenstraße :

Fuchs , Dambachtal

Karlftraße :

Gerhard , Herderstraße 28
Maus , Jahnstraße 2 , Eck
Karlftraße

Klarenthaler Straße :

Koenig , Klarenth . Str .

Moritzstraße :

Cratz , Moritzstratze 56
Richter ,Ecke Albrechtstraße

Lranienstraße :

Krause , Mbrechtstraße 34

Rauenthaler Straße :

Diehl , Ecke Wallufer und
Erbacher Straße 1

Riehlstraße :

Gerhard , Herderstraße 28

Röderstraße :

Mörtel , Röderstraße 29

Römerberg :

Krug , Römerberg 7
Reuter , Römerberg 29 !

Seit . Gelegenheit
Steinway - Fl ügel

sowie Blüthner - Piano
z .bill . Preis .abzug .Schock . Jahnstr .34

Schulgafse :

Rhönisch , Ellenbogeng . 17

Schwalbacher Straße :
Maus , Ecke Adlerstraße
Minor , Ecke Mauritiusstr .

Sedanplatz :

Kujat , Westendstraße 4

6 % erststell . Hypoth .- Geld v .
RM . 10000 . —

an , wieder zur Verfügung .
O . Engel RDM .

Hindenburgallee 5a .

Aus g . Hause
bill . zu verk .

Teppich
2 % X3 % , g . neu .
Eiseub . m . Matr .
Diwan . Wasch -
kommode . Nacht -
tisch , gr . Tisch ,
2 Stuhle 10 — 1

Winkeier
Straße 6 . 1 r .

Händler » erbet .

Sehr gut erhalt .

Eichen - Schlafzimmer
180 Mk .. 3 Eichen -Dipl .- Schreib -
tische , Sviegelschr . , Kleiderschränke ,
dopvelschläf Messingbett , fast neu
u . modern , Waschkommoden , egale
Betten , einz . Büfetts

Schlafzimmer — Speisezimmer
Kuchen -Einrichtungen

sehr bill . zu verkaufen .
Schorndorf , 29 Helenenstraße 29 .

straße 3

Feldstraße :

Kujat , Feldstraße 24
Steimel , Feldstraße 10

Goebenstratze :

Enders , Goebenstraße
Preis , Blücherstraße 4

Goethestraße :

Cratz , Moritzstratze 56

Helenenstraße :

— — — — —
Auto , 4 =6 ..

4tür . Limousine ,
km 15 Pf . , m .
F . zu vermieten .

Tel . 25665 .
— — — — —

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Beste Wohnlage ! Gevfl . mod .

Einfamilien - Haus
( 7 Zimmer nebst Zubehör , mit

oder ohne Garten ) sowie

2 Gartengrundstücke
( Bauplätze ) von Selbstinser .

zu verkaufen .
Wallenstein , Wiesbaden

Mosbacher Str . 27 . Tel . 23169 .

ninntf

Dam <
Ans . 30 , schlank
Fig .. Inh . ein «

Modeateliers ,
sucht solid , ne «
Herrn , nicht un >
1 .68 , bis 46 3
kennen zu lcr -
zwecks Heirat
Ang . u . U . 48
an Tagbl - Be »

• Welirilzstraße 51
M Annahme von

Jahnstraße :
Mans , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlftraße
Frischte , Jahnstraße 40

Kaiser - Friedrich - Ring :

Ehrmann , K .- Friedr . - R . 2
Frischte , Jahnstraße 40

Ifjifihan Das Schönste
IVUbllGlI vom schönen
finden Sie in größter Auswahl
in Natur - und Schleiflack
zu staunend billigen Preisen .

Trauer - i
Drucksachen
Trauermeldungen ü
Brief- u . Karte nfortn
Besuchs - und Dank*
sagungskarten mH
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , 6r
denkblätter , Kran*
schleifendrucke 1
L. Schellenberg

'’*

Hofbuchdruckerti
WtetbadenerTagbUtt<

f Heiraten^

■ ■ Wlandolinen - Orchester « WB
sucht für einen kostenlosen

G KURSUS G
( Mandoline , Mandola , Gitarre )

Herren jeden Alters (auch Schüler ) . Eventl . werdet
Instrumente gestellt . Angeb . u . T . 427 TagbL -Ved -

Friseurgeschäst
mit Haus , im Rheingau oder Um¬
gebung Wiesbadens

zu kaufen gesucht .
Ang . u . A . 240 an Tagbl .- Berlag .

Suche
6 - 8 - Zimmer - Etage

in gut . Lage , f . I . besteh . Pension
( ohne Essen ) , m . 2— 3 Mansarden ,
Etagenheiz . erw . Kann auch kl .
Haus m . Garten sein Genaue
Preisang . u . K . 425 an T .- Verl .

Ehe
man gebr . gut¬
erhaltene

Möbel
kauft , wie :

Schränke .
Kommoden .

Waschkomm ^
Schreibtische ,

Sofas , Tische ,
Stühle .

Federzeug ,
komvl .

Einrichtungen
besucht jed . erst
mein reiches

Lager
zu niedrigst .

Etagen -

Preisen
Schwalbacher
Straße 73 .

über
Michelsberg .

Kassenschrank
für 10 Mk . zu
verk . Adr . im
Tagbst -Vl .__ Uo

Mer, - Lier - ,

Käse - AsGst
kaufe gegen bar
oder übernehme
Filiale geg . Kaut .
Angeb . u . M . 422
a . d . Tagbl . - Verl .

Albrechtstraße :

Krause , Albrechtstraße 34
Richter , Ecke Moritzstraße

Bertramstratze :

Prinz , Ecke Eleonorenstr .

Bismarckring :

Lemmig , Ecke Aorckstraße
Fuchs,Ecke Hermannstraße

Bleichstraße :

Schott , Ecke Hellmundstr .

Blücherstraße r

Preis , Blücherstraße 4

Dambachtal :

Fuchs , Ecke Kapcllenstraße

Totzheimer Straße :

Ehrman « , K .-Friedr . - R . 2

Elsässer Platz :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Faulbruunenstratze :

Ferdinand,Faulbrunnen -

fflut möbl . Saus
mit 12 bis 16 Zimmern . Garage ,
in sonniger Lage , sofort zu mieten
gesucht . Schöne Aussicht bis Nero¬
berggegend bevorzugt . Angebote
mit Preis unter E . 429 an den
Tagbl .-Verlag erbeten .___________

2 - 3 - Zimmer - Wohnung
Bad , Zentralheizung , möglichst
Warmwasser , zum 1 . Avril nur
in gutem Hause gesucht Preisang .
unter K . 426 an Taghl . - Verlag .

Mel - Wert
Frankenstraße 9 .

Dauermieterin
sucht saub . mbl .
Zim . in ruk . H . ,
unter 18 Mark .
Angeb . m . Preis
erbet , u . D . 428
an Tagbl . - Verl .

Kl . sonn .

Ml . Zim .

pktl . Zhlg . . nahe
Rheinstraße und
Zentr . . ges . Arm .
u . E . 428 T .- V .

Leere sonnige
Mansarde

( Südv . ) gesucht .
Ang . u . O . 426
an Tagbl . - Verl .

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

| Kapitalien »ansrtote |

Geld
auf nur 1 . Hypo¬
theken zu äußerst
günst . Beding .
( Keine Vorkost . ,
keine Bau - oder
Zwecksparkasse .)

Anfragen mit
Rückporto unter
L . 427 an den
Tagbl .- Verl .

| « apitalW -EesW
"

Geschäftsmann
sucht

1000 Mark

geg . la Sicher¬
heiten . Ang . u .
O . 427 T .- Verl .

ßlanuolle

--- Werbung
dnrctz Anzeigen im

HHasbabanar (Eagblaft
belebt das Geschäft

Mutter u . Tocht .
( vktl . Z .) suchen
sofort

l -Zim .- Wohn .
Ang . u . B . 429
an Tagbl . -Verl .
1 Zimmer und

Küche
von 2 Personen
gesucht . Ang . u .
S . 428 T .-Verl .

W \ . Beamter
( 3 Pers . ) sucht
gr 2 -Z .-Wohn .
in ruhig . Hause .
Ang . u . M . 428
an Tagbl . -Verl .
Aelt . Ehev . mit
erw . Tochter s.
Z ' 3im. ' Mhn .
am l Wellend

Dorn , Helenenstraße 22
Eckhardt , Wellritzstraße 11

Hellmundstratze :

Reitz , Hermannstraße 2
Schott , Ecke Bleichstraße

Verloren

Gefunden
7 .........

Verloren
gold . Herrenring
mit rot . Stein .
Finder Belohn .
Nachricht unter
S . 427 T .- Verl .

Beftfedern -

Reinigung
Inletts , Federleinen ,
Bettfedern , Dannen
gut und billig

Betteii 'Stern
Wiesbaden n J |
Mauergasse HUF O
— Telephon 26122

Steingasse :

Seilberger , Steingasse 6 I
A . Lüdecke , Steingasse 17 1

Waldstraße :

Geibel , Waldstraße 130 I
Heyman « , Waldstraße 81 I

Webergasse :

AtzmuS , Webergasse 51

Wellstraße :
Mörtel , Röderstraße 29 1

Wellritzstraße :

Eckhardt , Wellritzstraße 11 |
Westendstraße :

Kujat , Westendstraße 4 1
Wilhelmi , Westendstr . 24 I

Iorckstraße :

Lemmig,EckeBismarckring 1

Zieienring :

Poths , Waterloostraße 1, I
Ecke Zieienring

Er . Eichen -
Kleider - und
Bücherschränke ,

Büfett . Bieder¬
meier -Tisch und

Glasschrauk
zu vk . Rikolas -
straße 17 ._______

Wenig gebr .
Küche , neu , mit
Lin . Bel ., f . 60 .-
zu vk . Helenen -
straße 5 , Werkst .

Schreibmaschinen
gr . Ausw .. bill .
Grase , 2uifen =
strafte 15 . Neu .
BBiiieeiM

4 23 PS
Hanomag - Lim .,

6/30 PS
Fiat - Lim ..

4/20 PS
Opel - Kabr .

verkauft
Költing .
Idstein .

Telephon 278 .
BMMMMa

[ Lerköuse J
| Primi - BerMse |
Herren - Ariikel -

E - ichätt
in gut . Lauflags
in Mainz , für
einz . Dame ge¬
eignet . zu verk .
Ang . unt . U . 426
an Tagbl .° Verl .

Zweijiihr .
schwarzer kattr .

Perserkater
mit pr . Stamm¬
baum . in nur gt .
Hände preiswert
abzugeben . Adr .
i . Tagbl .- Dl . vp

Prima singende
Kanarienbähne

Faulbrunnstr .3 .3
Bett

mit Federmatr . ,
2 Kill . u . Deckb .
zu verk Ang . u .
F . 427 T .- Verl .

tisch , 2 Spiegel ,
Eßserv ., Küchen¬
geschirr , Lamo .,
Bild .,gr . Schließ¬
korb . 2 Herren -
mänt . bill . zu vk .
Arndtstr . 1 . 1 l .
— — — — —

Rähmasch ^
Kinderbett , wß .,
zu verk . Blücher -
str . 27,1 . Reuter

Wegen Umzugs
1 f . n . Staub¬
sauger , Protos ,
l .Korbmöb .-Ear -
nitur , Peddigr .,
b . zu verkaufen
Platanenstr . 87 .

Opel .
Limousine . 4/14 ,
verkauft billig

Hofmann .
Nettelbeckstr . 23 ,
Hinterh . 1 , St .

SIefl. gebr?huto
„ Pontiac " -
Limouftne

12/45 , steuerfrei ,
zu verk . Ang . u .
L . l26,T .̂ Verl

Paddelboot
( Einer ) gut erh .,
bill . zu verkauf .
Näheres

Bodenbach ,
Jahnftr . 30 . 3 .

Mod . guterhalt .
Kinderwagen

billig zu verk .
Hahn .

Wellritzstr .21,S . l

Wegen llWgs
Grudeofen

mit Kohlen und
verschiedene gut¬
erhaltene

Möbel
zu verkauf ., nur
vorm .. Fischer -
straße 2 , 2 . St .

Neues
Plattöfche »

mit Rohr ver¬
kauft bill . Jähn -
straße 32 . Part .

LölslhieLeirer

Wer fertigt ei«

MtilaiuM
ca . 4/3 Meter
an ? Luisenstr . I
2 . Stock . J

Mutterboden .
abzugeben Pale
straße 67 . Part

Mtr . .
und 2tür . vol .

Kleiderschrank
von Privat zu
kaufen ges . Ang .
u . H . 426 an d .
Tagbl .-Verl .

Piano
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 429
an Tagbl . -Verl .

Ulte
MM

kauft zu guten
Preisen Taunus -
llraße44 , Part . r .

Reinrasftger
Drabthaarfox

6— 12 Man . alt ,
»u kauf , gesucht .
Anfragen unter
Tel . 21616 .

Euterh. üeM

H Herderstraße :

Gerhard , Herderstraße 28

J Hermannstraße :

Fuchs , Ecke Bismarckring
Reitz , Hermannstraße 2

j Hirschgraben :

Seilberger , Steingasse 6
Atzums , Webergasse 51

i i Jeder Kunde ;
staunt

< : über die große Auswahl , ■ !
] : die kleinen Preise : '

' : und die gute Qualität bei j >

Guterbalteue

Möbel
Einzelst . od . kvl .
Einricht . und
Klavier , für a .
Land ges . Ang .
u . E . 427 an d .
Tagbl . - Verl .__
Suche kpl . aut =
erh . Wohn - u .
Schlafzim .- Ein -

richt ., evtl , auch
Einzelmöbel .

Ang . u . M . 427
an Tagbl . - Verl .

Prakt . Möbel ,
modern od . un -
mod . . w . gegen
bar gekauft . An¬
gebote u . G . 420
an Tagbl . - Verl .

Doppel -

Schlafzimmer
aus gut . Hause
geg . bar zu kauf ,
gesucht . Preis¬
ang . u . M . 426
an Tagbl .- Verl .

2fitz . Faltboot
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 423
an Tagbl .- Verl .
Weißer Gasherd

mit Backofen ,
dopp .

Spülbecken
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 426
an Tagbl . - Verl .
Gebr . amerik .

Dauerbrandofen
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
u . K , 428 T .- VI .

Em . IOWllnne
gut erh . gegen bar

zu kaufen gesucht .

Ang .u . K.419T . W .
Gebrauchte

Badewanne
zu kauf , gesucht .
Ang u . E . 429
an Tagbl . - Verl .

Ang . u . T . 428
an Tagbl .-Verl .

2— 3 -Zimmer -
Wohnung

ges . m . Abschluß .
Preisang . unter
O , 413 T .-Verl .

Kleine

4 - W . . MHN .
mit Bad u . Zu¬
behör zum 1 . 4 .
oder 1 . 5 . 1934
zu miet , gesucht ,
mögl . N . Kais .-
Friedrich - Ring .
Pr . 60 -80 RM .
Ang . mit Preis¬
ang . u . W . 428
an Tagbl .- Verl ,

Schöne sonn .

4 - 5 - Zimmer -

Wohnung .
mit Bad

sofort oder zum
30 . 6 . gesucht .
Ausführl . Ang .
postw . erbeten u .
ll . 428 Tabl . - Vl .
Aelt Ebep . fucht
möb !. Mans . 00 .
Zim . mit Seth .
Adlerstratze 71 ,
Mans . Klees ,
Gest möbl . 3 . m .
2 SBetL nicht f .
Kur . Preisang .
Dr ... & . Stau

Furstenberger -
llraße 175 . 2 .
MIWUIM

Aelterer Sen
sucht angenehm .
Herrn mir voller
Pension in befs .
jüd . Familie od .
alleinst . Dame .
Ausführl . Ang .
m . Preisangabe
erbet , u . T . 426
an Tagbl .- Verl .

Suche möbl. Zim.
Preisangeb . u .
3 . 428 T .-Verl .

NM -

AaWele
mit oder ohne
Stellen . Umst .
halber sofort zu
verkaufen . Ang .
unt . X . 133 an
Annoncenfrenz ,

Mainz . 1 ' 101

Ziehharmonika
( Hohner ) zu vk .
Dotzh .Str .64,P . l .
— — — — —

Seltene
Gelegenheit .

Schlafzimmer .
Eiche . 325 Mk ..
Wellritzstraße 27
Schreinerei ,

Kinderzimmer
und

Ausfahrwagen
bill . zu verkauf .
Drudenstraße 5 ,
Hinterh . 1 lks .

Mneelsoka
mit 2 Sesseln ,

Eßtisch
mit 6 Stühlen
zu vk . Scheffel -
llraße 4 , Part .

PitGWe
neu . von 75 Mk .
an Bleichstr . 49 ,
1 . Stock rechts .



Wiesbadener Tagblatt Seite 11 .4lt . 50 .

in .

| ----- Wehen i . T . , 19 . Febr . Di « hiesige „ Frauen -

f .i l f «"
gierte am Sonntag ihr 25jähriges Jubiläum , wozu

« e Frauenhilfen von Orlen , Neuhof , Hahn , Bleidenstadt und

Absatzordnung für Frühkartoffeln .

Warnung vor einem Mehranbau .

Berlin , 19 . Febr . Da sich in den vergangenen Jahren

neben dem Wettbewerb der ausländischen Frühkar¬

toffeln die Verwertung der deutschen Frühkartolselernte

durchaus unbefriedigend gestaltete, , hat der Reichs¬

minister für Ernährung und Landwirtschaft durch eme Ver¬

ordnung aus Grund des Reichsnährstandgssetzes den Abiah

von Frühkartoffeln einer Regelung unterzogen , hierdurch

wird der Reichsnährstand ermächtigt , vorzufchrerben , inwie¬

weit Erzeuger von Speisekartofteln , die vor

dem 20 . Juli geerntet werden , sich beim Berkaus bestimmter

Stellen zu bedienen und besondere Vorschriften über Sor¬

tierung , Verpackung und Herkunftsbezeichnung lnnezuhalten

haben . Der Reichsnährstand wird ferner ermächtigt , Ein¬

richtungen zu schaffen , die eine geregelte Versorgung der ein -

zelnen Dekorauchergebiete zur Aufgabe haben und schließlich
Preise und Preisspannen für den Verkauf festzu¬

sehen haben . Es wird jedoch darauf hingewissen daß unter

den gegenwärtigen handelspolitischen Derhaltnsisen der

Wettbewerb der ausländischen Frühkartoffeln auch weiter¬

hin eine Rolle spielen wird , und daß vor einer Vermehrung

des Fkühkartoffelanbaues dringend gewarnt werden muh .

Ehristian Deul , Karl Schleicher und Heinrich Pauli an . Im
weiteren Verlauf der Versammlung berichtete der Wehr¬
führer über die Führertagung in Höchst .

— Delkenheim , 19 . Febr . Die Schar Delkenheim des

„ Bundes Deutscher Madel "
hielt am Samstag und

Sonntag einen Werbeabend im Saalbau „ Zur Krone "

ab . Der Abend hatte in den Kreisen der deutschen Mädchen
einen reichen Widerhall gefunden . Der Saal war über¬

füllt . Das von der Leiterin . Frl . Anneliese Schmidt ,
überaus feinsinnig zusammengestellte Programm eröffnete
die Musikvereinigung Hochheim unter Leitung ihres Kapell - ■

meisters Ries mit dem Marsch „ Volk ans Gewehr
"

. Der

„ Bund Deutscher Mädel "
erfreute durch den Liedvortrag

„ Heil Hitler
"

. Es folgte , ausdrucksvoll vorgetragen , der

Sprechchor „ Ein Volk wacht auf
"

. Um die Einstudierung
des sehr gut wiedergegebenen Weihespiels „ Flamme des

Lebens "
, das Mädels der Schar Delkenheim und Hochheim

aufführten , hatte sich Frl . Anneliese Schmidt sehr verdient

gemacht . Auch die Jungvolkschar Weilbach hatte es sich nicht
nehmen lassen , zur Verschönerung des Abends beizutragen .
Sie spielte sehr flott „ Jungvolk voran "

. Zu dem lebenden
Bild „ Fahnengruß der Jugend

"
sprachen die Mädels den

Begleittext . Sämtliche Darbietungen wurden beifällig auf -

§
enommen . Mit dem Liede Baldur von Schirachs „ Unsere
sahne flattert uns voran "

schloß der in allen Teilen wohl -

gelungene Abend .
— Diedenbergen , 19 . Febr . Eine Abschlagsverteilung in

dem Konkurs über das Vermögen des Spar - und Darlehens -

kassen - Vereins Diedenbergen soll erfolgen . Zur Verfügung

stehen 1120 M ., die zu berücksichtigenden Forderungen be¬

tragen 5600 M .
— Frankfurt a . M ., 19 . Febr . Im Nordend starb dieser

Tage eine alte Frau . Aus Gram über den Tod der Mutter

nahm der Sohn wenige Stunden nach der Beerdigung Gift ,
an dessen Wirkungen er starb . Wiederbelebungsversuche
blieben ohne Erfolg .

! ! Oestrich i . Rhg . , 19 . Febr . An die Hilfsbedürf¬

tigen der Gemeinde Oestrich wurden vergangene Woche
320 Zentner Kartoffeln durch die Amtswalter der Winter¬

hilfe verteilt , die von der Gauleitung der NS .-Volkswohl -

fahrt der Gemeinde überwiesen worden waren . Dem

Winterhilfswerk konnten insgesamt 1620L8 M . zu¬

geführt werden . Das Ergebnis der von dem NS .-Jungvolk
im Rheingau gesammelten Brote betrug 1776 , die am Sams¬

tag auf dem Marktplatz in geschmückten Autos für die be¬

dürftigen Volksgenossen in Frankfurt a . M . verladen wur¬

den . In Oestrich wurden allein 276 Brote von dem Jung¬
volk gesammelt .

-- -- Siegen , 19 . Febr . Bei einer Revision ist man bei

den Kalkwerken Bamenhol größeren Unstimmig¬
keiten auf die Spur gekommen . Die eingehenden Nach¬

forschungen ergaben , daß der Buchhalter der Kalkwerke das

von seiner Arbeitgeberin in ihn gesetzte Vertrauen schmäh¬

lich mißbraucht hat . Die genaue Ah « der veruntreuten

Summe konnte noch nicht festgestellt werden , doch rechnet
die Verwaltung mit einem Verlust von etwa 30 000 Mark .
Die Unterschleifen müssen teilweise jahrelang zurllckliegen
und wurden von dem ungetreuen Angestellten durch fingierte

Buchungen vertuscht .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

kauf : 17 Ochsen , 27 Bullen , 136 Kühe oder Färsen , 162

Kälber , 19 Schafe , 447 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof

zugeführt : 3 Kühe oder Färsen , 2 Schweine . Marktverlauf :

Ruhiges Geschäft . Bei Großvieh verbleibt größerer , bei

Schweinen geringer Überstand . Ochsen : a ) 1 . 31 , b ) 25 — 30 ,
Bullen : b ) 25 — 26 , c ) 23 — 24 . Kühe : b ) 22 — 25 , c ) 17 — 21 ,
d ) 14 — 16 . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 31 — 33 , b ) 28 — 30 , c )

23 — 27 . Kälber : a ) 40 — 44 , b ) 34 — 39 , c ) 30 — 33 , d ) 27 — 29 .

Lämmer und Hammel : b ) 2 . 28 — 30 . Schafe : f ) 20 — 26 .

Schweine : a ) 42 — 48 , b ) 45 — 48 , c ) 45 — 48 , d ) 44 — 48 ,
e ) 40 — 46 . Don den Schweinen wurden verkauft : Zum
Preise von 48 Mark 112 Stück , 47 Mark 154 Stück , 46 Mark

62 Stück 45 Mark 27 Stück , 44 Mark 7 Stück , 43 Mark

7 Stück 42 Mark 3 Stück , 41 Mark 3 Stück , 40 Mark 3 Stück ,
35 Mark 1 Stück , 30 Mark 1 Stück . Die Preise sind Markt¬

preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche

Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Ver¬

kaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichtsver¬

lust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise er «

Mainzer Viehhof - Marktbericht .

Mainz , 19 . Febr . Auftrieb : 811 Schweine , Marktver -

lauf : mäßig belebt , überstand . Vollfleischige Schweine von

zirka 120 — 150 Kilogramm Lebendgewicht 47 — 50 , ditto von
'
- irka 100 — 120 Kilogramm 45 — 51 , ditto von zirka 80 — 100

Kilogramm 45 — 49 . Es wurden verkauft zum Preise von

45 M 51 St ., 45,50 M . 9 St . , 46 M . 28 St . , 47 M . 24 St . ,
48 M 89 St . 49 M . 150 St . , 49,50 M . 4 St . , 50 M . 165 St . ,
51 M . 52 St . , 52 M . 7 St . , 53 M . 2 St .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 19 . Febr . Auftrieb : Rinder ins¬

gesamt 1166 ( gegen 1402 am letzten Montagsmarkt ) , dar¬

unter befanden sich 357 Ochsen , 9 Bullen , 373 Kühe und 338

Färsen . Kälber 508 ( 499 ) , Schafe 67 ( 70 ) , darunter 54 ( 63 )

Hamme ! Schweine 4245 (3845 ) . Notiert wurde pro 1 Zent .

Lebendgewicht in M . : Ochsen : a ) 1 . 32 — 33 , b ) 30 — 31 , c )
27 — 29 d ) 24 — 26 . Bullen : a ) 29 , b ) 27 - 28 , c ) 25 — 26 , d )
22 — 24 Kühe : a ) 28 — 29 , b ) 24 — 27 , c ) 19 — 23 , d ) 13 — 16 .

Färsen : a ) 32 — 33 , b ) 30 — 31 , c ) 27 - 29 , d ) 24 — 26 . Kälber

Sonderklasse — , andere a ) 44 — 45 , b ) 38 — 43 , c ) 31 — 37 , d )
24 — 30 . Lämmer und Hammel : b ) 1 . 34 — 35 , c ) 31 — 33 .

Schafe : f ) 26 — 28 , g ) 21 — 25 . Schweine : a ) 45 — 48 , b ) 44 bis

48 , c ) 43 — 47 , d ) 41 — 46 , e ) 36 —44 , g ) Sauen : 37 — 43 .

Im Preisvergleich zum letzten Montagsmarkt zogen Ochsen
und Kühe je 1 M ., Kälber 1— 2 M ., Schafe 1 M . an , wäh¬

rend Hammel 1— 2 M . nachgaben und Bullen und Färsen

Dienstag . 28 . Februar 1934 .
_______________________

Aeichstagung des NT . - Lehrerbundes
in Frankfurt a . M .

- = Frankfurt a . M . , 19 . Febr . Der Nationalsozialistische
irekbund wird an Pfingsten eine große Reichstagung in

liikfurt a . M . abhalten . Neben allen Erziehern und Er -

krinncn des Gaugebiets Hessen - Nassau nehmen Tausende

, Lehrern und Lehrerinnen aus allen Teilen des Reiches
der bedeutenden Tagung teil und werben damit für den

Zeitlichen Erziehergedanken im nationalsozialistischen

pte . Namhafte Redner werden sowohl bei der großen
Laebung in der Festhall « als auch bei den Sitzungen der

Masten ( Hochschule , Höhere Schule , Berufsschule , Volks -

ije usw .) über ,Me Bedeutung der Jugenderziehung für

।Aufbau des Dritten Reiches
' ^

sprechen .

unverändert blieben . Marktverkauf : Rinder mittelmäßig ,
nähezu ausverkauft . Kälber ruhig , Hammel und Schafe leb¬

haft , geräumt . -Schweine schleppend , Überstand . Fleischgroß -

markt . Beschickung : 617 Viertel Rindfleisch , 60 ganze Kälber ,
22 ganze Schafe , 370 Schweinehälften . Preis für 1 Zentner

frisches Fleisch in M . : Ochsen - und Rindfleisch 1 . 48 — 52 ,
2 . 42 — 50 . Bullenfleisch 45 — 50 . Kuhfleisch 2 . 34 — 40 , 3 . 24

bis 30 . Kalbfleisch 2 . 60 — 68 , 3 . 48 — 60 . Hammelfleisch 62 bis

70 , Schaflleisch nicht notiert . Schweinefleisch 1 . 60 — 68 .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 19 . Febr . Der Markt lag auf allen

Gebieten sehr still . Das weiterhin schleppende Weizenmehl¬

geschäft verstimmt und lähmt die Unternehmungslust ganz

allgemein . Das Angebot in Brotfrucht blieb groß , ganz be -

sorwers in thüring . Weizen . Futtermittel neigten vereinzelt

weiter zur Schwäche , besonders Weizenkleie und Biertreber .

Es notierte ( Getreide je Tonne alles übrige je 100 Kilo¬

gramm in M . ) : Weizen 195 — 196 , Roggen 172,0 ^ - 173 ,

Braugerste 175 — 177,50 , Hafer 146 — 148 , Weizenmehl Spez . 0

mit Austauschweizen 29,40 — 29,95 , ditto ohne 27,90 — 28,45 ,

Roqgenmehl 0— 60prozentig 23,50 — 24 , ditto südd . Spez . 0

24 Weizenkleie 10,15 , Weizenfuttermehl 11,25 — 11,50 , Roggen -

kleie 10,50 — 10,60 , Sojaschrot 14,80 — 15,25 , Palmkuchen 15

bis 15,15 , Erdnutzkuchen 16 — 17,20 , Treber 16 , Trockenschnrtzel

9 80 . Heu südd . 6 — 6,40 , Weizen - und Roggenstroh drahtge -

preßt oder gebündelt 1,90 — 2 . Kartoffeln : JndArie hiesiger
Gegend 2,50 ( unv .) per 50 Kilogramm bei Waggonbezug .

Wingsbach , sowie die NS . - Frauenschaft und Frauen¬
bauernschaft Wehen als Gäste eingeladen waren . Die Feier
wurde durch einen Festgottesdienst eingeleitet , wobei der
frühere Seelsorger der Kirchengemeinde Wehen , Herr Dekan
Sauer , die Festpredigt hielt . Als Mitgründer der .Frauen -
hilfe Wehen

" bereitete dieser Tag Herrn Sauer eine ganz
besonder « Freude , da es ihm heute nach 13 Jahren noch ein¬
mal vergönnt war , in einem überfüllten Gotteshaus vor all
feinen Bekannten von hier und nahen Umgebung zu predigen .
Nach dem Gottesdienst begab man sich zu einem gemütlichen
Beisammensein in die Gastwirtschaft Großmann , wo die Gäste
mit Kaffee und Kuchen bewirtet wurden . Die Vorsitzende
und Mitbegründerin des Vereins , Frau Dr . O p p e r m a n n ,
hielt die Begrüßungsansprache und dankte ganz besonders
Herrn Dekan Sauer , sowie Herrn Pfarrer EibachWiesbaden ,
Herrn Dekan Färber -Bleidenstadt und Herrn Pfarrer
Strödter - Diez a . d . L . für ihre Teilnahme an der Feier .
Dann folgten weitere Ansprachen . Auch Stützpunktleiter
Beck gratulierte dem Verein zu seinem Jubeltage und dankte
den Mitgliedern noch besonders für ihre segensreiche Wir¬

kung ganz besonders während der Kriegsjahre 1914/18 .
Wohlgelungene Chöre vom Kirchenchor Wehen unter Lei¬

tung von Herrn Lehrer Hofmann -Wehen , sowie der .Frauen -

hilfe Neuhof
" unter Leitung von Frau Lehrer Pfeifer , so¬

wie Klaviervorträge und Deklamationen der „Frauenhilfe
Wehen

"
verschönten die Feier . Pfarrer Pfeifer hielt die

Schlußrede .
— Neuhof i . T . , 19 . Febr . Am vergangenen Freitag

hielt der Gesangverein „ L i e de r k r an z
"

Neuhof
seine Jahreshauptversammlung ab . Zum Führer wurde

Herr Wilhelm Wolf gewählt . Dieser ernannte zu seinem
Stellvertreter Herrn Karl Grünewald , zum Kassierer Herrn
Karl Becker und zum Schriftführer Herrn August Zehner .
Die aktiven Mitglieder Hermann Füll und Karl Becker er¬
hielten für 25jährige Mitgliedschaft eine Ehrenurkunde und
die Ehrenmitgliedschast . Der Verein kann in diesem Jahr
sein 30jähriges Fahnenjubiläum feiern . Es wurde be¬

schlossen , an dem Vundessingen in Idstein teilzunehmen .

= Breckenheim , 19 . Febr . Die letzte Holzverstei -

g e r u ng im Ländchen wurde am Montag im hiesigen Ge¬
meindewald abgehalten . Trotz der großen Holzmenge , die

zum Verkaufe stand wurden recht hohe Angebote ab¬

gegeben . Im einzelnen wurden folgende Durchschnittspreis «

erzielt : Eichennutzholz 2 .40 Mtr . lang 32 M ., Eichenbrenn¬
scheit 30 M . , Eichenknüppel 22 M . . Vuchenbrennscheit 45 M .
für je ein Klafter . Eichen - und Buchenwellen je 100 Stück
20 M . Zu der Versteigerung hatten sich viele Interessenten
aus dem Ländchen eingefunden . — Zugunsten des Winter -

hilfswerkes wurden in der vorigen Woche hier 72 Brot «

eingesammelt und abgeführt . Ferner wurde am Sonntag ein

ansehnlicher Geldbetrag durch den Verkauf der Plauener
Spitzen aufgebracht .

— Nordenstadt , 19 . Febr . Die Freiwillige Feuer -

w e h r hielt am Sonntaanachmittag eine ., außerordentliche
Generalversammlung im Gasthaus „ Zum Löwen " ab . Wehr¬

führer Karl Flechse ! verlas die neuen Feuerwehrstatuten ,
die einstimmig gutgeheißen wurden . Mit der Wehrführung
wurde weiterhin Kar ! F l e ch s e I betraut . Auf Erund der

Satzungen bestimmte der Wehrführer den zukünftigen

Führerrat . Ihm gehören die Mitglieder Heinrich Feidt I .,
In seinen Glückwunschworten für den verhinderten Ober -

rgermeister Dr . Krebs mußte Stadtrat Fücher -Defoy die

rurige Feststellung machen , daß Frankfurt schon im Vor -

U dahin gekommen sei , wohin ganz Deutschland 1936 zu
innen drohe : die Sterbefälle überwiegen die
Kurten

'
Bei der Übergabe der Geschäftsstelle sicherte

l ® örner die Förderung des Reichsbundes in jeder Weise
■ Gau - und Kreisleitung zu .

Marktberichte .
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I Aus Provinz und Nachbarschaft .

Kampf gegen die wildernden Hunde .

i = Dom Lande , 19 . Febr . Mehr denn je bilden wi ! -
Wnde Hunde in den Jagdbezirken eine schwere Gefahr
■ r b a s Wild . Die Tötung vieler Rehe in den Eemar -

BMen durch Hunde in der letzten Zeit hat nun dahin ge -

Mt , daß die meisten Behörden für ihre Aufsichtsbezirke
M strenge Maßnahmen zum Forst - und Jagdschutz ergriffen
wen . Danach wird fortan jeder Hund , der außerhalb der

Wge frei umherläuft oder sich mehr als 100 Meter von
vsem Herrn entfernt , unnachsichtlich von dem Polizei - und

Mdschutzpersonal erschossen . Außerdem wird der

Mlibebejitzer noch dazu erheblich bestraft .

s Ein „ Werner - Beumelbnrg - Lager
" am Main .

M — Frankfurt a . M ., 19 . Febr . Der Führer des Arbeits -
h «5 28 ( Franken ) , in dessen Lagern Rothenfels , Lohr ,
Wbrunn sich der Dichter und Intendant des Südwestfunks ,
ferner Beumelburg , im Auftrag des Reichspropa -

Dvdaministeriuins und der Reichsleitung des Deutschen Ar -

Wtsdienstes zum Studium des Arbeitsdienstes nahezu eine

Wch « aufhielt , hat den Dichter in den Ehrenvorstand des

Mrbandes der „ Förderer der Arbeitsdienstlager int Ardeits -

Mu 28 "
berufen und gleichzeitig bestimmt , daß das auf

iSurg Rothenfels a . M . gelegene Arbeitsdienstlager
Itian den Namen „ Werner - Beumelburg -Lager

"
trägt .

| Von einem Segelflugzeug erfaßt und getötet .

I = Ferndorf ( Kreis Siegen ) , 19 . Febr . Als auf dem

Pgelfluggelände bei Ferndorf ein Segelflugzeug dicht über

Sr Erde schwebte , liefen plötzlich trotz der Warnung des
^ Michtspostens drei Knaben in die Flugbahn des

Melfliegers hinein . Der Segelflieger versuchte , durch

Mchreißen seiner Maschine ein Unglück zu verhüten , doch
vri er schon zu niebrig . um ein neues Lanbungsmanöver
Srführen zu können . Äunoor dem Aussetzen erfaßte die

Maschine den 10jährigen Werner Schreiber aus Fernborf
vd schleuderte ihn derart heftig zu Boden , daß insoIge
^ Häoelbruchs der Tod eintrat . Seine beiden Spiel -

Dsährten konnten noch rechtzeitig beiseite springen .

Die Dreikindersamilie
als kommende Norm .

= Frankfurt a . M . , 19 . Febr . Was der Reichsbund
* Kinderreichen will , wurde in einer besinnlichen
lihestunde gesagt , mit der am Samstag die Frankfurter
Mftsräume des Reichsbundes der Kinderreichen im Auf -
C des Reichsstatthalters übergeben wurden . Der Reichs -

, d ist ein beDölkerungspolitischer Kampfbund , der natio -

Kozialistisches Denken ins deutsche Volk tragen will . So

Itet « ine Bestimmung in seinen Satzungen . Die Ursachen

t Vergreisung des deutschen Volkes , sagte der Leiter des

lichsbundes , Stüme , in seinem Referat , sind nicht allein

gerielter Art . Schon seit einigen Generationen ist uns

।liberalistische Denkungsart mit der Muttermilch einge -

tzt worden . Es ist die gleiche Denkungsart , wie sie zum
Hergang der Griechen , der Römer , der Babylonier und

jgrer geführt hat .
k fehlen dem deutschen Volke schon heute 8 bis 10

Millionen Kinder im Alter von 15 Jahren . Mehr als

bic Hälfte aller Ehen haben nur ein oder kein Kind ,

h 15 % haben mehr als drei Kinder , sind also als kinder -
6 zu bezeichnen . Dagegen müßte jede einzelne fruchtbare

je mindestens 3 Lis 4 Kinder haben . Bis 1901 waren die

ilhLltniss « normal . Dann aber begann schon der Abstieg ,

(krem Geburtenschwund steht der Anstieg im Osten

genüber . In zwanzig Jahren wird der slawische Teil

stopas mehr als die Hälft « der europäischen Bevölkerung
tiacen . Um den Bestand unseres Volkes zu wahren ,
Mn die Geburten um 25 % sich permehren . Zur libe -

listischen Denkungsart sagt Stemmler mit Recht :

. Wer Kinder habe » kann und nicht will , ist volksbio¬

logisch als minderwertig zu betrachten " .

| kann ihnen Mitteilen "
, sagte Stüwe weiter , „ daß in

i Regierung erwogen wird , die Kinderreichen besser ju
Len .

'
Nicht der einzelne , die Familie gilt als Einheit .

i !s wird als Norm die Dreikindersamilie an -

sehen werden . Wer weniger hat , wird durch beson -

ire Besteuerung helfen , den Familien mit mehr als

«i Kindern die Erziehung zu erleichtern .
"

Gleichzeitig muß
t Achtung vor der Mutter gefestigt werden . Weil « s um
i Volksgesundheit geht , müssen wir di « Erbkranken ab -

Auw « S/ ' ^ urze 4

Für die Küche

Schellfisch mil Rertofltln .

Zulaien : 1 Pfund gelochten Schellfisch. IV , Plund In der Schale gekocht«
Kartoffeln , so g Fett . 1 Zwiebel . Sal, . etwas Pfeffer . 10 Tropfen Maggi «
Würze . 2 aßlöffel Senf

Zubereitung : Den gekochten Fisch befreit man sorgfältig von Saut und
Grölen . Oie geschöllen Rarloffeln schneide! man in Scheiben , fügt die Fisch»
stücke sowie die feingeschnitlene Zwiebel und den Eens hinzu Sun macht man
in der Bratpfanne das Zelt heiß , schüttet alle « zugleich hinein , läßt die Mast -
unter öfterem Rühren gut durchbraten , schmeckt nach Salz ab , gibt etwa «
Pfeffer hinein und macht das Stricht mit 10 Tropfen Maggi s Würze ftdifr
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Erlebnisse einer deutschen Missionarsfrau
Nama - ^ ufftandes .
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Wurzer stellt sich in Regensburg der Polizei .
Regensburg , 19 . Febr . Der 55jährige Einsiedler

u r z e r , der am Montagfrüh seinen Mitbruder Erhard
Mock mit einem Beil erschlagen hat , hat sich noch am gleichen
Tage abends in Regensburg der Polizei gestellt .
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blieben ohne Erfolg . Die Lebensmüde liegtim Zwickauer Krankenstift , ihr Zustand ist hoffnungslos .
Norwegischer Dampfer vor Hela gesunken . An der Küm

von Hela zwisckien Heisternest und Kupferfeld , etwa See¬
meilen vom Land entfernt , wurde das Wrack des
? -On ^ Än Dampfers Hardy aufgefunden . Das Schm ,ein 1200 Tonner , war mit 1000 Tonnen Kohle von Gdingen
nach Irland unterwegs und wurde feit dem 7. Februar ver -
mtbt Es besteht nunmehr kein Zweifel , daß der Dampferm den schweren Sturmen , die um den 7 . Februar über der
Ostsee tobten mit seiner aus 12 Mann bestehenden
Mannschaft untergegangen ist .

88 Tote bei einem Wirbelsturmunglück aus Madagaskar .
Mitteilung des Kolonialministeriums wurde die

Stadt Morondava auf Madagaskar am 10 . Februar von
einem heftigen Wirbelsturm heimqesucht . Biele öffent -
Uche und private Gebäude sind stark beschädigt worden .
Gleichzeitig wurden durch eine Springflut mehrere Brücken
fortgerissen und große Verheerungen in den Pflanzungen
angerichtet , insgesamt sind 88 Eingeborene ums
Leben gekommen .
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chwindig leit von 12 „
Piombino kommenden in

auf einem Pferd gesessen und mußte jetzt solche weite ,
strecke im afrikanischen Sonnenbrände auf einem schweren
$ errnfattel fiten . Weinend nahmen wir Abschied von
ihr . Ich gab ihr zwei Briefe mit , einen für meinen Mann ^
und einen an die Besatzung der Feste Gibeon . Kaum L

Sraulein Wieprecht fort , da schlich sich schon allerlei ?
Gesindel um das Haus herum . Frau Hittcher war sehr »och
bange geworden . Sie setzte sich oft weinend zu mir . beso ,
Auch ich fürchtete immer , man möchte uns ein Ä ! ai

war zu bange , die Kühe zu melken
" der Wasser zu holen , doch brachten uns Christen MiW Cn
für die Kinder mtrfi einiAä ___ L2 « ..... ? Wen

Gegen 11 Uhr nachts wurde ausgespannt und etwas
Kaffee und Reis gekocht . Gar ernste Gedanken zogen
durch unser aller Herz . Bor einigen Monaten war Frau
Hittcher mit ihrem Mann den gleichen Weg gefahren
und jetzt mußte sie als Witwe , ihrer Habe beraubt , den¬
selben Weg zurückziehen . Gegen 4 Uhr morgens ( 22 . ) ging
es weiter . Arie , unser Treiber , war fast immer verkehrt
und wortkarg . Es kostete mir viele Mühe , ihn willig
zu erhalten . Am Abend kamen wir in Karaani an . Es
war bitter kalt . Ich mußte selbst überall helfen , damit
die Jungen willig blieben , bei uns zu bleiben . Ich habe
in der Nacht nicht viel geschlafen . Was sollten wir armen
Frauen mit den Kindern im Felde machen , wenn die
Jungen fortliefen . Sonntag ( 23 . ) wurde erst ein Treck
von 3 Stunden gemacht . Etwas freudiger traten wir
darauf unsere Weiterreise an . Nachmittags hatte ich
mit jedem unserer Leute einzeln eine ernste Unterredung
über das , was geschehen war , und zeigte ihnen , wie sie
sich als Christen verhalten müßten . Wenn man so eng
verwachsen ist mit einem Volk , seine Leiden und Freuden
mit ihm getragen hat und dann die , die man wie Kinder
geliebt hat , zu Räubern oder gar Mördern werden sieht ,
dann muß man weinen über das arme verblendete Volk .
Wie unartige Kinder haben sie unsere Ermahnungen
und Bitten , Frieden zu halten , unbeachtet gelassen .

Film - Ecke und Schulfilm .
Der Kulturfilm „ Das Erwachen der Seele "

wirb von der Landesfilmstelle Sübwest bei NSDAP , inner -
halb der NS .- Frauenschaft vorgeführt . Dieser Film stellt ■
die körperliche und welische Entwicklung bes Kindes bis 3um |
4 . " eben ^ iahr in klarer und dabei ansprechender Weise bar . l
Gs ' It bewnders wichtig , daß es geglückt ist , die Aufnahmen 1
3u machen , ohne baß sich bie Kinder beobachtet wußten , j
Alles ist daher empfmbungsvoller , ungekünstelter AusbruL 1
3 ) en Gesichtsausdruck des Kindes sollten wir mehr zu beuten i
Gchen , als es die Erzieher im allgemeinen tun . Sehr vieles , 1
was das kleine Kind nicht sagen kann oder will , kann man 3
aus seinem Verhalten entnehmen . Wer zu lesen versteht, !

?Jrflen . eines Kindes sagen , was ein Zucken feiner 4
Mundwinkel , ein Zusammenziehen seiner Stirne bedeutet , ;
kommt seinem Innenleben sicherlich um vieles näher . Wenn I
w " dm Diesen Filmaufnahmen nur die Lichtseiten bes 1
Ä -inbesIeoens sehen , so wird dies vor allem zwei Gründe 1

s
ein Film , der die Beschauer ansprechen und bei \

bem die Bildwirkung das Interesse für die Seele des Kindes 1
erwecken soll , muß bas Kind vornehmlich von seiner liebens *
werten Seite zeigen . Auch lassen sich die Schattenseiten des j
kindlichen Seelenlebens , seine tiefen Ängste , seine Gefühls *

^ eesucht , Haß , Wut u . a . m . — schwerer bildlich 1
erfassen . Wir wollen auf diesen scheinbaren Mangel hin * 1

werfen , weil man die Gefahr nicht übersehen darf , die dariir ;
daß das Kinderleben zu rosig und ungetrübt hingestellt .

wird . Die Erfahrung hat uns gelehrt , wieviel seelisches s
Leid auch bas kleine Kind schon durchlebt , und es ist nW s
gut , menn Eltern und Erzieher dies vergessen . Der Grund * j
Zedanke , daß zwischen der Entwicklung der Seele und der des •
Körpers innige Beziehungen bestehen , beherrscht den 5U » i
in feinem ganzen Verlauf .
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um 4 Uhr zurück . Das arme neugeborne Kind konnte
erst letzt gewaschen werden . Auch ich erhielt ein Hafer -
suppchen .

v

Am Nachmittag kam ein Reiter zum Wagen . Es war
der Unterkapitän Philippus Brander , der feinen Leuten ,die uns eskortieren sollten , etwas vorausgeritten war .
Obwohl er hörte , was geschehen war , befahl er , am nächsten
Morgen weiterzufahren . Frau Hittcher und Fräulein
Wieprecht baten ihn , uns noch wenigstens 3 bis 4 Tage
Ijter stehen zu lassen . Er gab auch scheinbar zu und ritt
mn den andern mittlerweile herangekommenen Ein¬
geborenen voraus , schickte dann aber einen Boten zurück
mit dem Befehl , wir müßten am andern Morgen doch
welterfahren . Was konnten unsere Jungens anders
tun als gehorchen ? Arie war sehr besorgt um mich . Er
bat <yiau Hittcher , sich neben mich auf den Wagen zu
fetzen und mich zu schützen . Matthäus hatte unseren
Georg ( 3 Jahre alt ) und Fräulein Wieprecht Gretchen

m As dem Schoß und saßen damit auf der
Vorkiste des Wagens . Alle halbe Stunde hielt Arie
kurze Zeck , sich immer wieder nach meinem Befinden
erkundigend . Es gmg mir ziemlich gut . Die kleine Irene
hatten wir tn ein Kissen eingeschnürt .

Endlich kamen wir in Goamus an , das von den Einge -
borenen schon ansgeranbt war . Da hieß es plötzlich : So , nun
muB alles vom Wagen herunter . Ich bat , mir doch unseren
Wagen zu lassens aber Brander war unbeweglich . Er

,, ^ er Kapitän hat mir Befehl gegeben , euch nur
ms hierher zu bringen und dann den Wagen zurückzu -
brrngen , und das muß ich tun .

"
Ich sagte : „ Wie soll

ich denn mit den vielen Kindern weiter nach Gibeon
kommen ; mein Mann hat doch keinen Wagen , uns ab -
zuholen . Da antwortete Brander : „ Rund um die Feste
stehen Wagen genug von Weißen .

" Bevor ich noch vom
Wagen herunter konnte , rissen mehrere Burschen bereits
das Segel herunter und nahmen Kisten heraus . Drei
Mann trugen mich vom Wagen in die nghe Hütte , die
vorher ausgeräumt und ausgesegt war . Frau Hittcher
und Fräulein Wieprecht machten mir ein Lager zurecht .
Fensterlöcher waren wohl da , aber keine Fenster . Zu
unserem Glück sand sich ein Stück Wellblech , das bann
" gesetzt wurde und so einigermaßen die kalte Zugluft :
abh,elt . Die Eingeborenen brachten einige Kisten herein
aber die Hälfte der Sachen ließen sie auf dem Wagen

O „
L ^ bestragobie . 2m Haute Kleine Biergasse 6 in

Zwsckau hat sich am Sonntag eine 3üjährige Frau , die
nf1 ^ ihEN . Pkmme Ul Scheidung lebte , mit ihrem Geliebten, -einem 26zahrigen Wirtschaftsgehilfen , burch Leuchtgas ver - i
S . 1 L * c t und zugleich ihre beiben Kinber mit in ben

"

hAr bsÄ ° mmcn -
^

93or Ausführung ber Tat hatten sie in
J
* ? Wohnung noch einige fröhliche Stunden gefeiert Ab -

schiebsbriefe geschrieben unb bann ben Gashahn geöffnet .
Df « Frau gab , als man sie auffanb , noch schwache Lebens * i

Unsere kleine Irene wird geboren .

Arn Montag ( 24 . ) hatte ich arge Schmerzen , sodaß
ich vom Wagen absteigen mußte und 1 bis 1 % Stunde
zu Fuß allein hinterherging . Als ich wieder znm Wagen
kam , hatte man gerade ausgespannt , um das Essen zu
kochen . Ich mußte mich jedoch hinlegen . Nach dem Essen
wollten wir im Blick auf das , was mir bevorstand , schnell
noch bis zur nächsten Wasserstelle fahren ; aber schon gegen
2 Uhr , als wir über große , dicke Steine fuhren , wurde
unsere kleine Irene geboren . Natürlich mußte jetzt wieder
ausgespannt werden . Unsere Wasserfässer waren leer
und die

, nächste Wasserstelle stundenweit entfernt . Arie
nahm eins der Fässer , befestigte Riemen daran , band
4 Ochsen davor und schickte zwei Jungen damit fort ,
Wasser zu holen . Sie kamen erst am nächsten Morgen

Mailand , 19 Febr . Auf ber Bahnstrecke Piombino —
Eampiglia , südlich von Livorno , ereignete sich Sonntag¬
abend ein schwerer Unglücksfall . Eine sogen . Littorina
( em Schienenomnibus , wie er auf verschiebenen Strecken in
ungster Zeit von ber italienischen Staatsbahn stark einqe -

setzt ist ) , stieß mit einer Geschwindigkeit von 120
Kilometer auf einen von

'

„ Kriegsabsichten Japans gegen Rußland
bestehen nicht .

"

Botschafter Saito über das Verhältnis zu Amerika .

Washington , 19 . Febr . Der neu ernannte japanische Bot¬
schafter Saito erklärte in einer Rundfunkrede , Japan und
Amerika könnten in Frieden leben , denn bet Warenaustausch
zwischen beiden Ländern sei normal unb für beide Teile sehr
beftiebigenb . Auch habe Japan stets alle Schulden auf von
Amerikanern gekaufte Obligationen pünktlich bezahlt . In
der Flottenfrage hoffe er , baß bei Ablauf des gegen¬
wärtigen Vertrages eine gütliche Einigung erzielt
« »erbe . Der einzige Streitfall Milchen beiden Ländern fei
das Verbot der japanischen Einwanderung
nach den Vereinigten Staaten . Die Stimmung gegenüber
Amerika würde sich alsbald gewaltig bessern , wenn die
Japaner Einwanderungsguoten erhalten würden , wie sie
andere zivilisierte Länder besitzen . Kriegsabsichten
Japans gegen Rußland bestünden nicht ; Japan
hofft vielmehr daß sich bie , Sowjetunion mit Mandschukuo
über den Verkauf der ostchinesischen Eisenbahn verständigen
werde . Daß Japan die Mandschurei nicht annektieren wolle ,
gehe schon daraus hervor , baß man daran ist , dort einen
selbständigen Staat zu begründen . Die bevorstehende
Krönung des Kaisers P u j i sei ein weiterer Beweis daß
Japan für eine Konsolidierung des unabhängigen Mandschu¬
kuo eintrete .

______________

Bluttat in einer Einsiedelei .
Ein Einsiedler erschlägt seinen Mitbruder . — Die Sakristei

angezündet .

Straubing ( Niederbayern ) , 19 . Febr . Die kleine , neun
Kilometer von Straubing entfernte Ortschaft Perkam war
in den frühen Morgenstunden des Montag der Schauplatz
eines entsetzlichen Verbrechens .

Gegen 9 % Uhr wurden die Bewohner durch heftiges
Glockenläuten alarmiert . Ein zufällig des Weges kommen¬
der Mann hatte an der Südseite ber einige hundert Meter
vom Dorf entfernt liegenden Kirche starke Rauchent¬
wicklung bemerkt . Die unmittelbar darauf an Ort und
Stelle eintreffende Feuerwehr versuchte , da sämtliche Türen
versperrt waren , im nahen Meßnerhaus , das zwei Einsiedler
bewohnten , bie Schlüssel zur Sakristei zu erhalten . Den in
die Stube Eintretenden bot sich ein schauerlicher Anblick '
Der eine Einsiedler Erhard Mock lag tot in seinem
Bett . Sein Mitbruder Michael Wurzer hatte ihm in
bestialischer Weise mehrere Hiebe auf die rechte Halsseite
verletzt , so daß beinahe bei Kopf vom Rumpf getrennt war .
Bevor der Täter die Flucht ergriff , reinigte er an ber vor
dem Haus befindlichen Wasserleitung das Seil , das er be¬
nutzt hatte , säuberlich von allen Blutspuren und zündete
bann bie Sakristei an . Die ganze Einrichtung ber
Sakristei , baiunter wertvolle Meßgewänder und
Meßbücher , wurde ein Raub der Flammen . Die
Kirche konnte gerettet werden .

Bis in bie späten Nachmittagsstunden war es trotz eif¬
rigen Fahndens der Polizei nicht gelungen , des Täters hab¬
haft zu werben . Das Motiv der Tat liegt noch völlig im
Dunkel . Michael Wurzer , der im Alter von 55 Jahren steht ,
wird als äußerst geiziger und habsüchtiger Mensch
geschildert .

vouer Fahrt befindlichen Sonberzug . Die Littorina
würbe bet bem Anprall völlig zertrümmert unb qe -
riet in Brand . Nach ben letzten Meldungen sind 16 Tote
zu beklagen und 15 Schwerverletzte

Mer die Einzelheiten des Eilenbahnunglücks bei
Livorno wird noch folgendes bekannt :

Der Zusammenstoß zwischen der Littorina und bem
Sonbenug ereignete sich auf der Strecke Piombino — Cam -
ptglia bet ber kleinen Ortschaft Asca südlich von Livorno .
Die Littorina entgleiste bei dem Anprall und geriet sofort
ln ^ ^ *115. Die sofort organisierten Hilfskolonnen befreiten
zunächst bie zahlreichen Verwundeten aus ihrer Lage unb
schafften sie tn die Spitäler . Unter ben Verwundeten be -
fanb sich auch ber Schaffner bei Littorina , der bereits auf
dem Transport ins Krankenhaus starb . Erst später wurden
bet den Aufraumunasarbeiten zwischen ben Trümmern der
völlig verbrannten Littorina bie entsetzlich zugerichteten
Leichen von 15 Personen gefunden .

Die Ursache des Unglücks ist wahrscheinlich wie folgt
zu erklären : Ein von Eampiglia kommender Sonberzug be -
sanb sich auf ber Fahrt nach Piombino , als die Littorina
von Ptombino nach Eampiglia fuhr . Auf ber Station
Populonia stand vor ber ßiitorina auf dem gleichen Gleis
etn _ Eüterzua , der auf das Abfahrtszeichen hin ordnungs¬
mäßig absuhr . Irrtümlicherweise folgte ihm in
kurzer Distanz sogleich die Littorina , die aber ein besonderes
Abfahrtszeichen hätte abwarten müssen , um den von Eam -
piglia kommenden Sonderzug vorbeizulassen . Der Stations¬
leiter erkannte den Irrtum des Führers des Schienenauto¬
busses und traf sofort Maßnahmen , indem er Zeichen und
Signale gab , um die Littorina an der Weiterfahrt zu hin¬
dern . Diese Zeichen wurden aber von dem Führer ber
Littorina nicht bemerkt .

Neue Falschmünzerbande verhaftet . Am 16 . Februar
mürben non bet Polizei Bayreuth ber 27jährige Kauf¬
mann Willy Eraubner , der 16jährige Kaufmann Konrad
Erubert und dessen 2Liahnger Sohn Walther , sämtlich in
Nürnberg wohnhaft , wegen Verausgabung von
Falschgeld festgenommen . Sie hatten bei ber Festnahme
noch rund 500 Mark Falschgeld in Ein - und Fünfmarkstücken
be , sich . Das Falschgeld war in der Wohnung des Erubert
aus bem Wege bes Eußverfahrens hergestellt worden . Graüb -
ner verausgabte einige Tage vorher in Nürnberg einzelne
und m Bamberg etwa 100 falsche Einmarkstücke die er allein
hergestellt hatte . Die Festgenommenen und bie Frau des
Konrad Erubert , die ebenfalls bei bet Herstellung beteiligt
war , legten unter bem Druck des Beweismaterials ein volles
Geständnis ab . Sie kamen in Untersuchungshaft .

Wieder ein großer Einbruchsdiebstahl in München . In
letzter Zeit Haufen sich in München die Einbruchsdiebstähle
in Uhrmacherlabengeichafte . In der Nacht zum Montaq
schlugen , wie ber Polizeipressebericht meldet , Diebe das Aus -
lagefenster eines Uhrmacherladens in Schwabing ein unb

ftefjen . Eine große Kiste , die meines Mannes SBäta ,und die Schuhe der Kinder enthielt , erbrachen sie fofcS
bt ^ e^ 9en Hausjungen fiel mit dem S

Falles an ? *
5 ® Ut tote etn darüber her uj

4-ip utl | IUJ «

Wir werden befreit .

Au ^ liuhien 32 Herren - unb Damenarm -
banduhren , 60 goldene Siegel - und Steinringe , 4 fogenannte
Sklavenringe tn Silber , 36 silberne Damenringe mit vei -

^ . Skeinen , 6 Paar Manchettenknöpfe in

merte ion Ä^ Mark ? ™ und Dou ? lee im Gesamt *

Wurzer , ber mit Mock zwei Jahre eine Klause bewohnt
hatte wurde nach einer Vernehmung , in der er den Mord

geliefert
b “ 5 ^ ^ usburger Gerichtsgefängnis ein »

Eisenbahnunglück bei Livorno .
Schienenomnibus fährt auf einen Sonberzug bei Livorno .

16 Tote , 15 Schwerverletzte .

9 " «" Mn Tage ( 26 . ) den Brander
doch Botschaft nach Gibeon zu senden , daß wir hier wären - Deutund abgeholt werden möchten Er behauptete , kein guZ simnPferd zu , haben . Am nächsten Tage ( Donnerstag 271 den I
tarnen drei Christen und sagten : „ O , unsere arme Jussroum ein
tote traurig sind wir , daß man dich hier im Felde in bet

alten Lehmhütte läßt . Die ganze Nacht hcwen wstBrander zugesetzt und ihn gebeten , dich doch biS fi
öor © tteon bringen zu lassen . Das letzte Stückchen tönS £
ja Ernst ( unser Ältester , 6 Jahre ) die Vorderochsen am

Ud Fräulein Wieprecht treiben , aber BranderW u
will nicht . Wer weiß , ob Mijnheer , wenn er wüßte , b ^ l Ei
du hwr bist , hierherkommen kann . Die Witboois werd ^ E - «

unterwegs totschießen , weil er auf der Feste
* wird täglich von Witboois und Kaffern be .
schossen ( bekanntlich me geschehen . D . R . ) .

. . .^ Abend kam Brander und sagte endlich , er habe M
ew Pferd bekommen und wollte jetzt mit Fräulein d- n

Wteprecht abreiten , ^ ch traute ihm aber nicht und weigertemich , Fraulem Wieprecht in der Nacht reiten zu lassem »Am nächsten Morgen stellte Brander zwei Männ « L
dw Fräulein Wieprecht begleiten sollten , er selbst wolle k
SÄÄ * » i . p, - cht, - tt - „ ich ni , s

*
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Schachmeister Dr . Siegbert Tarrafch f ,

der deutsche Schach - Großmeister , ist , wie bereits

gestern gemeldet , im Alter von 72 Jahren in
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Umfangreicher flufgabentreis und ftarfer ftufbautville der DT .

Dee Der/t/che TtnnisSund tagte .

Letzte Mitgliederversammlung .

Am Sonntagvormittag hielt der Deutsche Tennis -Bund

in B e r l i n seine letzte ordentliche Mitglieder -Versammlung
ab . Dem Führer des DTB . , Dr . Schomburgk (Leipzig ) ,
wurden von der Mitgliederversammlung alle satzungsgemähen

Rechte und Pflichten übertragen . Dr . Schomburgk schilderte

zunächst das bisherige Wirken des Deutschen Tennis - Bundes .

Auch über die Beziehung mit dem Ausland sprach er sich in

voller Zufriedenheit aus . Deutsche Tennisspieler seien , wo

immer sie auch hingekommen seien , freundlich empfangen
worden . Für die Zukunft gäbe es noch viel zu leisten , vor

allem müsse die Jugend gefördert werden . Die dies¬

jährigen Medenspiele sollen der Suche nach dem unbe¬

kannten Sportsmann und der Entdeckung neuer Talente

dienen . Anschließend ergriff dann der Reichssportführer
von Tschammer - Osten das Wort . Eingangs dankte

er dem Deutschen Tennis -Bund für seine große Arbeit , die

er im letzten Jahr hinter sich gebracht hat . Jubelnd wurde

es begrüßt , als der Führer des deutschen Sports bekanntgab ,
daß er

für eine Bolkstiimlichmachung des deutschen Tennis

eintreten würde . Mehr denn je soll der Deutsche Tennis -

Bund auf die Jugendarbeit achten . Auch die Frage , ob bei

den Deutschen Kompfspielen in Nürnberg der

Tennissport mit in das Programm einbezogen würde , wurde

vom Reichssportführer zufriedenstellend gelöst . Das Kampf¬

spielturnier wird in einer anderen Stadt soweit gefördert ,
daß in Nürnberg nur noch die Schlußspiele zur Durstführung

gebracht werden brauchen .

Die Kreis - Schwimmwarte besprachen die zu¬
künftige Gestaltung des Schwimmens . Die Stellung
der DT . zum DSV . sei durch den kürzlich geschloffenen
Vertrag außerordentlich freundschaftlich . Alle Wettkampf¬

schwimmer müssen bis spätestens 1 . April 1935 im Besitze des

Grundscheins der DLRE . [ein . Weiter soll auf allen turne¬

rischen Mehrkämpfen eine Schwimmübung eingeführt werden .
Am 18 . März wird in Saarbrücken ein Schwimm -

lehrgang für den Gau durchgeführt .
Ferner tagten noch die Kreis -Spielmannszugwarte , die

Kreis -Preffewarte , die Führer der Pflichtturnerriegen und

die Kreis - Oberturuerwarte . — Am Nachmittag versammelten

ich wieder alle Fachwarte zur zweiten Vollversammlung .

Auch hier wurden in großen Zügen die Ergebnisse der ein¬

zelnen Fachsitzungen zusammengefaßt und verwertet . Der

Gau -Oberturnwart forderte , daß die Turner überall , wo es

nur möglich sei , sich das SA . - Sportabzeichen er¬

werben sollten . Der stellvertretende Gauführer machte Bet

seinem Schlußwort die Mitteilung , daß der Ausruf der Gau¬

führer , Turner aus dem Saargebiet zu Gast zu nehmen ,
bereits sehr stark befolgt werde . Der Gau werde an Ostern

für über 100 Saarkinder auf dem Jugendheim Annweiler

eine 14tägige Freizeit veranstalten .

sie in B Zum erstenmal nach der Neueinteilung der DT . in
. Ab - iß große Gaue trafen sich die Fachwarte der vier Bezirke und
' “

1 der 18 Kreise des Gaues Südwest zu einer Arbeitstagung in

1 Kaiserslautern , um die fachliche Grundlage für die
Rann kommenden Arbeiten zu legen . Mit einer Vollversammlung

wurde die zweitägige Arbeitstagung am Samstagnachmittag
eingeleitet , zu der über 200 Fachwarte gekommen waren .

Der Oberturnwart des Gaues , Bürgermeister V o l b ( Rod¬
alben ) wies in feiner Eröffnungsansprache auf die umwälzen¬
den Ereignisse hin , die auch auf dem Gebiete der Leibes¬

übungen in Deutschland als eine Folge des nationalsozia¬
listischen Umbruches neue Werte und neue Kräfte gezeitigt
Bütten . Wenn auch manche Fragen , die jeden Turnerführer
heute berühren , noch nicht restlos geklärt seien , so bestehe je¬
doch kein Anlaß dafür , nun die Arbeit erlahmen zu kaffen ,
im Gegenteil , die Arbeit müffe mit verstärkter Energie vor -

E . Winter der Veste .

Ausscheidungsturnen in Südwest .

Der Gau Süd west führte sein Ausscheidungsturnen
in Kaiserslautern durch . Die Pfälzer Turner konnten

an den Kämpfen nicht teilnehmen , da sie sich für die Pflicht¬

übungen noch nicht vorbereiten konnten . Als einziger
Turner beherrschte der Frankfurter Winter die für Buda¬

pest vorgeschriebenen Übungen wirklich hervorragend ; bei

allen anderen zeigten sich noch Mängel . Ergebnisse :

1 . Winter (Frankfurt ) 107,5 P . , 2 . Zellekens ( Frankfurt )
98 P ., 3 . Haßler ( Bornheim ) 97 P . , 4 . Herrmann (Bocken -

heirn ) 96 P .

I - nm Ausnahme gerichtet . Die DT . will an den Welt -

Mann i Meisterschaften im Kunstturnen , die im Juni in Budapest

Kaurn F ausgeirageu werden , teilnehmen .
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genommen werden .
An Stelle des auf der DT .-Führertagung in Berlin

befindlichen Gausührers Sommer nahm der stellvertretende
UGauführer Sieger ( Frankfurt ) zu den aktuellen Fragen

der körperlichen Erziehung in Deutschland Stel¬

lung . Es komme nun draußen darauf an , daß in den Ver -

f einen dafür gesorgt werde , daß überall im Sinne der,Sahn
'

k schen Tradition und im Sinne der nationalsozialistischen
c DT .-Führung gearbeitet werde . Sn einem Vortrag über

ß -„ Die Stellung der DT . im neuen Staat “
gab der stellvertre -

f tende Gausührer Aufschluß über den Stand der noch schwe¬
benden Fragen und über die Stellung der DT . zu diesen
Problemen . Es wurde dann die Frage der Mitarbeit
der DT . an dem Feierabendwer ! „ Kraft durch

I Freud e “
besprochen , ebenso die Stellung der DT . zu den

einzelnen Fachsäulen .
Der Sonntagvormittag war den einzelnen Tagungen

L für die verschiedenen Fachgebiete vorbehalten . Die Kreis¬

fachwarte tagten unter ihrem zuständigen Gaufachwart . Die

j Kreis - Männer - , Kreis - Jugend - und Kreis -Kinderturnwarte
■ nahmen in praktischer Arbeit die für die kommenden turne -

I riechen Veranstaltungen nötigen Übungen und Übungs -

E formen durch . Unter der Leitung von Gau - Volksturnwart
t K o ch ( Kusel ) wurde der einmütige Wille der Kreis -Volks -

r turnwarte bekundet , daß
- die Gemeinschaftsarbeit zwischen der DSB . und der DT .
"

und die Trainingsgemeinschaft im Sinne der Leicht¬
athletikordnung

mehr als bisher gepflegt werden müffe . Die Kreis -Spiel -

warte stellten die Forderung auf , daß das Schlagball -

k spiel wieder besonders gefördert werden soll , da gerade
i dieses Spiel mit seinen blitzschnellen Spielhandlungen sehr
s gute Vorarbeit zur sportlichen Ausbildung der Jugend bietet .

| Weiter wurde festgesetzt , daß von jeder Staffel der Hand -

; ball -Eaue und -Kreise zwei Mannschaften ab -

- steigen . Die Aufstiegsspiele der Bezirksklatzen werden tu

einer einfachen Spielründe auf neutralen Plätzen durch -
; geführt .

E - Sn der Sitzung der K r e i s - F e ch t w a r t e befaßte
■ man sich auch mit der Teilnahme der deutschen Fechter an

. der Olympiade . Da die DT . die Federführung für das
" Fechten hat , gewinnt die Feststellung Beachtung . die

£ Luswahl geeigneter Kräfte nur mit größter Sorgfalt vor -

c genommen werden soll .

Spott -
'
Rundfäau .

3m „ Reichsbund für Leibesübungen
" wur¬

den die drei Ausschüsse eingesetzt , in die man führende
Männer des deutschen Sports beordert hat . .

Hugo Mantel , der bekannte linke Läufer der E t n -

tracht Frankfurt , ist aus Italien wieder zu seinem
alten Verein zurückgekehrt . ,

Beim Dortmunder Hallensportsest , das zu¬

gunsten der Winterhilfe in der Westfalen - Halle veranstaltet

wurde , gewann der deutsche Meister Borchmeyer

( Bochum ) den Sprinterdreikampf vor Killing ( Dortmund )

und Wenker ( Dortmund ) . Das 1000 - Meter - Laufen gewann
der westdeutsche Meister Eöttmann ( Hamm ) .

Casrnir , Heim und Jörgen , die sich u Sh

Remo an einer internationalen Fechtgala beteiligten ,
konnten sich hier wenig durchsetzen . Sm Säbel - Manmchafts -

fechten unterlagen die Deutschen sowohl gegen Ungarn als

auch gegen Italien mit 2 : 7 .
$ er Tennis - Länder kampf Italien gegen

Tschechoslowakei in der Mailänder Tennishalle wurde am

Montag mit einem 4 : 1- Erfolg der Italiener abgechlosien .

V i n e s schlug in seiner 19 . Begegnung mit Tilden den

früheren Weltmeister mit 9 : 7 , 6 : 1 , 6 : 1 , so dag jetzt das

Verhältnis der bisher errungenen Siege 10 : 9 zugunsten

23tnes
’

steht . _ ,
Beim Kopenhagener Sechstagerennen

führten nach der dritten Nacht nach 1407,8 km Rieger/Falck -

Hanfen vor Billiet/Martin , Funda/Pützzeld und Breseiani /

Prieto . Eine Runde zurück folgten Dorn/Maczynski und

Chury/Fäbre .

Vdandttn .

Westerwaldverein ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .

Die zweite Planwanderung führte 75 Teilnehmer durch

die Kuranlagen und sodann aufwärts über die Hohe zum

Bingert . Kurz vor der Ziegelei , auf dem Wege nach Heg -

loch tauchte aus dem Talgrund der Lindenthaler £ >ot au ;

und im Osten erblickte man den Rasiert , Staufen und Alr -

könig . Auf der Chaussee Heßloch — Auringen ging es weiter

und an der Auringer Mühle wurde der Wickerbach über¬

schritten . Links leuchteten die roten Ziegeldächer von

Auringen aus dem Talgrund hervor . In Medenbach fand

im Gasthaus „ Zum Schwan
" die gemütliche Schlußrast statt .

Der 2 . Vorsitzende , Herr Lehrer Kohlhaas , begrüßte die

Teilnehmer und dankte Frau Wieseborn und Gros

für die in allen Teilen wohlgelungene Führung , ganz be¬

sonders wurde Frau Jude für die 50 . Wanderung geehrt .

Die Eesangsabteilung brachte einige Volkslieder zu Gehör

und allzurasch verliefen die schönen Stunden bis zur Rück¬

fahrt mit dem Autobus .

455 .82 P . ; 6 . G . Hirt - Reger ( Markkleeberg ) auf Mercedes -

Benz 450 . 12 P . ; 7 . Hptrn . Wimmer ( Berlin ) auf Adler -

Primus 447 .18 Z . ; 8 . P . Träger ( Zschoppau ) auf DKW -

Meisterklaffe 444 .18 P . ; 9 . Brewitt ( München ) auf Stoeroer
426 .2 P . ; 10 . Hans Georg (Bieberstein ) auf Mercedes - Benz
408 .58 P . ; 11 . E . Ponndorf ( Erfurt ) auf DKW . 3862 P - i
12 . Engosier ( Karlsruhe ) auf Opel 381 .2 P .

Die Rundstrecken - Hochleistungs -Prüfung , die
, zum lei .

durch die Straßen von Garmisch -Partenkirchen führte , und

die sich an die schwere Zielfahrt anschloß , wurde mit folgen¬
dem Ergebnis beendet : 1 . Hans Joachim Bernet ( Berlin )

auf Mercedes - Benz 549,16 P . ; 2 . Frhr . von Artin ( München )

auf B .R7W 535 .72 P . ; 3 . Polizei - Hptm . Meffert (Berlin )

auf DKW . 528 .44 P . ; 4 . R . Mayer ( München ) auf Wanderer

516 .60 P . ; 5 . Polizei - Major Gutknecht ( Berlin ) auf Röhr jr .

_______ t Die Tatsache , daß die Frage der Leibesübungen der

t fehiU »och von keiner Organisation erfaßten deutschen Frauen ,
^

Hesonders der Frauen vorgerückten Alters , ebenfalls der

o
‘

Klärung bedarf , hat zu der Anordnung geführt , daß überall
7 . den

'
Gauen der DT . neben den Frauenturnwartinnen

cm -7? Mauch Frauen - Führerinnen berufen werden sollen .
-- EchMDen Auftakt zu dieser der deutschen Frau gewidmeten Arbeit

uns . I toll die Eröffnung der Gymnastik - und Tanzschule am 7 . und

Unter dem Vorsitz des DT .°Führers , Reichssportführer

^ onTschammer - Osten , traten am Samstag die ® au =

Safirer und Fachwarte der Deutschen Turnerschaft in der

putschen Turnschule in Berlin zu einer Sitzung zu -
•
ymmen . Dabei wurde über die Vorgänge in der DT . in

len letzten Wochen in persönlicher und sachlicher Hinsicht volle

iginmütigteit hergestellt . Über , diese Vorgänge werden

in den kommenden Wochen abschließende Feststellungen der
"deutschen Öffentlichkeit , die daran interessiert ist , zugänglich
i « macht werden . „ Die Stellung der DT . im heutigen Staat

— 8 Juröe vom Reichssportführer in mehrstündigen Ausfuh -

fönnte rungen klar umriffen . Insbesondere gab der ReichSsport -

: jiifjrei offen einen Einblick in die Pläne mit dem Reich s -

canber - und für Leibesübungen , der bestimmt ist , die

iginheitlichkeit in Turnen und Sport her -

-ustcllen . Sehr wesentlich ist hier der Gesichtspunkt , dag

M schon längst Pflicht des Staates gewesen wäre ,
-riese Einheitlichkeit zu organisieren und daß es nur ein

weiteres Zeichen der Schwäche und Ziellosigkeit des alten
" [Systems ist , daß diese Aufgabe nun vom natwnalsozia -

: hab , !Mischen Staat gelöst werden muß . Neben der Stellung zu

äulem "den nationalsozialistischen Verbänden , der SA . und HI ., war

>ia7rt ! es die Stellung der DT . zum Frauenwelt , zur Ar -

rrt9(t
*"e

deitsfront und zum Feierabendwerk „ Kraft durch
ii . ;; en . *

r e u & e “
, die der Reichssportführer beleuchtete . Zeugnis

toon dem starken Aufbauwillen in der DT . gaben die Be -
wolle [sichte über die Arbeiten auf dem Gebiet des Dietwesens ,' " ‘

4 Iber völkischen Erziehungsarbeit und auf dem Gebiet des

8. April in Berlin sein .
L Aus dem Gefühl der Verantwortung gegen die hohen
Aufgaben , die auch der DT . im Rahmen der dem Reichs¬
sportführer vom Führer selbst gestellten Aufgaben erwachsen ,

;■» urben erhöhte Mittel sür die Lehrarbeit , für das

Filmwesen und die Werbung für das deutsche Turnen bereit «

» stellt .
U Die Teilnehmer biejer Tagung verließen Berlin mit

. ^ Jtem bestimmten Eindruck , daß die DT . unter der einheit -
6 in U lichen Führung nach den Stürmen der letzten Wochen und

u, Sie : s Monate geschloffen und gefestigt dasteht .
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Freizügigkeit im Messe - und

Ausstellungswesen .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 20. Februar , Drahtliche Auszahlungen für :

* Rhenser Mineralbrmmen -AG ., Rhens a . Rh . Wie
die „ BBZ .

" meldet , wird aus dem Ergebnis des Jahres
1933 die Ausschüttung einer Dividende wieder nicht möglich
sein . Die Aktien des Unternehmens werden an der Frank¬
furter Börse gehandelt und notierten hier am 19 . Februar

, Entscheidungen über Bausparkassen . Der ReichsLeaui -
tragte für Zwecksparunternehmungen hat folgende Entschei¬
dungen getroffen : a ) DTK . Darlehens - und TreditM

Jn . Shittgatt , b ) Concordia , Zweck spar .
e .

Gmb H . in Wiesbaden , c ) Entschuldungs - und Kre¬
dit - GmbH . in Stuttgart , d ) „Spargart

"
, Spar - und Kredit ,

genoss en schaft - eEmbH . in Stuttgart , ej Süddeutsche Ein .
kaufS -Kredit -Genossenschaft eGmbH . in Stuttgart , f ) Mittel ,
deutsche Zweckspargesellschaft mbH . in Kassel . Diesen Unter ,
nehmungen wurde Der Geschäftsbetrieb mit der Maßgabe
untersagt , daß die Untersagung wie « in Auf ,
losungsbeschluß wirkt . Ferner wurden diesen Unter -
nehmungen bis auf weiteres — ausgenommen zu c ) — alle
Arten von Zahlungen mit Ausnahme von Steuern , öffent¬
lichen Abgaben und künftig fällig werdenden Verwaltunqs .
kosten untersagt .

*
Gründung eines Reichsfachoerbandes der deutsche «

Rundfunkindnstrie . In Berlin wurde der Reichsfachver¬
band der deutschen Rundfunkindustrie , E . V . ( RDRJ .) g«.
gründet , der die fachschaftliche Zusammenfassung Der deut¬
schen Rundfunkempfangsapparate - , Lautsprecher - , Röhren -
Sender - , Zubehör - , Einzelteile -Jndustrie im Sinne des
Reichskulturkammergesetzes darstellt . Zum Vorsitzenden des
Verbandes wurde Direktor Otto W . Schmidt , i . Fa . Dr .
Georg Seibt , AG ., Berlin , gewählt . Dr . Rotigardt von
der Telefunken -Gesellschaft wurde zum stellvertretenden Vor¬
sitzenden und Karl Hintze zum Geschäftsführer ernannt .

* Der Eisensteinbergbau an Lahn , Dill und in Ober¬
hessen . Die Förderung hat sich im Januar weiter gehoben ,
wenn auch nicht in dem Matze wie im Stzgerland . Es wur¬
den 40 320 To . gefördert gegen 93 100 To . im Sieger land
( im Vormonat 37 059 bzw . 85 460 To .) . Der Absatz erhöhte
sich auf 45 227 gegen 37 254 To . im Vormonat . Die Beleg¬
schaft nahm um 60 auf 1621 Mann zu ( Ende Januar 1933 :
804 Mann ) , innerhalb der letzten zwölf Monate vermehtte
sie sich demnach um über 100 %

* Vor dem Abschluss der Preuhenanleihe . Die neuen
4 % % igen preußischen Schatzanweisungen sind die erste An¬
leihe , die zu einem bedeutend niedrigeren Nominalzinssatz
und zu einer niedrigeren Gesamtverzinsung , als dies bisher
der Fall war aufgelegt wird . Dieser neuartige Anleihe¬
typ , der von der preußischen Finanzverwaltung im Einver¬
nehmen mit dem Reichsminister der Finanzen und dem
Reichswirtchastsminister gewählt wurde , stellt somit qnntb =
Gtzlich einen wichtigen Schritt auf dem Wege zur orga -

n isch en Zins senkung dar . Es ist daher von beson¬derer Bedeutung , daß die preuhische Staatsbank vor einia - h
Tagen Mitteilen konnte , datz diese Anleihe lebhaftes Jntereü -
I ^ et und der Zeichnungseingang gut ist . Die Zeichnung

"
,

frist lauft noch bis zum 22 . Februar . Der Erfolg der Emll
ston , der auf Grund des bisherigen Zeichnungsergebnisl «-
Mlt Sicherheit zu erwarten ist , wird wegbereitend für i »
nteitere Gestaltung des Kapitalmarktes fein und mithelfen
den Markt für festverzinsliche Wertpapiere auf die im
tercfie der Wirtschaftsgesundung notwendige freiwil .
lige Konversion vorzubereiten .

g e w i n n von 162 000 ( 272 000 ) M ., der durch den Vorttaa
auf 203 000 ( 313 000 ) M . erhöht wird . Trotz des ^ wi ^n -

A» 7̂ ranSS 9 ) ° / ° Dividende zur Verteilung vor¬
geschlagen Der Absatz erfuhr eine kleine Steigerung . Im
neuen ^ ahr habe die Absatzsteigerung angehalten .

Die GV . der Charlottenburger Wasser - und
?5 n m ? ,rE ? 5AG ., Berlin , genehmigte einstimmigden Abschlug mit einer Dividende von wieder 5 %

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 20 . Febr . ( Gig . Drahtmeldung . ) Ten -
Aue inheitlich . Die Beteiligung des Publikums

hielt sich heute in bescheidenem Rahmen während eine
Kulisie meist kleine Mattstellungen vornahm . Indessen
blieb die Grundtendenz weiterhin freundlich Das Geschäft
beschränkte sich auf einige Spezialwerte , die aber der Ge -
samtborse wenig Anregung gaben . Im Vordergrund stan¬
den Kunftfeideaktien , speziell Aku , die insgesamt um 3 %
anzogen . Bemberg stellten sich 1 % % höher . Daneben waren
Reichsbank weiter gefragt und y, % fester . Montanwerke
‘ aSen uberwiegend etwas schwächer bei Rückgängen von
Durchschnittlich y2 % . Darüber hinaus verloren Buderus
VA % , Rheinstahl VÄ % und Harpener 1 % . Andererseits
waren Klöckner um % % und Ilse Genuß um y , % erhöht .
Farben eröffneten y» % niedriger und bröckelten später
leicht ab . Elektrowerte waren uneinheitlich . Schiffahrts¬
aktien gaben leicht nach . Am Rentenmarkt waren lebhafte
Umsätze in Reichsmarkobligationen zu verzeichnen , die Kurs¬
gewinne von % 6is 1 % mit sich brachten . Deutsche Anleihen
lagen vernachlässigt , aber behauptet . Ebenso späte Reichs¬
schuldbuchforderungen . Im Verlauf blieb die Tendenz am
Aktienmarkt meist gut behauptet . Am Rentenmarkt gaben
Altbesitz um % % nach , späte Reichsschuldbuchforderungen
Men 7i % an . Die Umsätze in Reichsmarkobligationen
blieben rege , die Kurse lagen meist nochmals % % gebessert .
Staats - , Länder - und Stadtanleihen blieben bei kleinem
Geschäft voll behauptet . Eoldpfandbriefe und Kommunal¬
obligationen waren unverändert . Liquidationspfandbriefe
überwiegend bis % % lebhafter . Tagesgeld notierte unver¬
ändert 3 % % .

Berlin , 20 . Febr . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien uneinheitlich , Renten freundlich . Das
Publikum hat sich wieder in zunehmendem Maße den Renten¬
werten zugewandt , die heute überwiegend befestigt waren .
Die umgetauschten Reichsmarkobligationen waren teilweise
bis y % höher . Auch Reichsschuldbuchforderungen wurden
über den letzten Kursen gehandelt . Sowohl Ältbesitz als
auch Neubesitz konnten höher eröffnen . Am Markt der Jn -
dustrieobligationen konnten Vereinigte Stahl weiter an¬
ziehen , während die übrigen Werte etwas schwächer lagen .
Der Auslandsrentenmarkt war einheitlich befestigt . Die
Kaufaufträge in Aktien hatten heute nachgelassen . Die Ten¬
denz war nicht ganz einhettlich . (gefragt waren in erster
Linie Papiere mit betontem Rentencharakter , wie Reichs¬
bank , die 1 % % gewannen , ferner Tarifwerte . Bekula stiegen
um 1 % , RWE . um % % . Charlottenburger Wasser lagen
VA % schwächer . Weiteres Interesse zeigte sich auch für
Kunstseidenwerte . Aku stiegen um 3 % ■% und Bemberg um
VA % . Montanwerte waren meist um A bis 1 % gedrückt .
Draunkohlenwerte lagen ruhig . Kaliaktien waren 1 bis 2 %
schwächer . Auch Farben bröckelten um % % und im Verlauf
um wertere K 7° ab . Elektroaktien waren uneinheitlich ,
aber doch überwiegend abgeschwächt . Die Veränderungen
betrugen hier etwa y, % . Schuckert waren sogar 1 % %
niedriger . Deutsche Kabel stiegen um 1 % % , während
Deutsche Telephon 1 % % verloren . Maschinenwerte waren
meist y , bis VA % niedriger . Auch Papier - und Zellstoff -
werte litten unter Realisationen . Tagesgeld notierte unver¬
ändert 4 % bzw . 4 % % .

Aufhebung der Sperrbeschlüsse .
Die zweite Bekanntmachung des Werberates der Deut¬

schen Wirttchatt bestimmt , daß Messen und Ausstellungen
x6e5 Werberates stattfinden können .

WoiL 65 .widersprechen , wenn einzelnen
Messe , und Ausstellungsorganisationen erlaubt würde Ver¬
einbarungen oder Verträge mit Wirtschaftsverbänden der

abzuichlietzen , die sich gegen andere Messen

zulosen . Danach ist es unstatthaft , daß eine Messe oder Aus -
stellungsorganlsation einem Reichsverband für seine Mit -

oder einer ausstellenden Firma für die alleinige
^ Wung lhrer Veranstaltung günstigere Bedingungen

Teilnehmern , die auch andere Veran -
ikal .tungen beschicken . Sollten aus der anderen Seite Ve -
schlusse von Verbanden bestehen , die den Verbandsmit -
gliederneiner êits die , Beteiligung an bestimmten Messenund Ausstellungen vorschreiben , andererseits die Teilnahme
an anderen Veranstaltungen verbieten , werden zur Besei¬
tigung derartiger Beschlüsse gleichfalls entsprechende Maß¬
nahmen ergriffen werden .

Die Wechselproteste im Jahre 1933 .
50 Aigen Rückgang gegenüber 1932 .

» I und Gesamtbetrag der Protestwechsel waren laut
t und Statistik

" im Jahre 1933 erheblich geringer
als in 1932 , obwohl der Ge s a m lb e t r ag de r Wechsel¬
ziehungen besonders gegen Jahresende , etwas zugenom -
men hat . Gegenüber rund 1,2 Mill . Wechseln mit einem
Gesamtbetrag von rund 407 Mill . M . in 1932 sind in 1933

0 .7 Mill . Wechsel mit einem Gesamtbetrag von rund
99 Mill , zu Protest gegangen . Der Rückgang gegenüber dem
Vorzahr macht bei der Anzahl 40 % , bei dem Gesamtbetrag
chgar 52 % aus . Der Durchschnittsbetrag je Protestwechsel ist
von , e 169 M . in 1932 auf 133 M . in 1933 gesunken Auch
der Anteil des Gesamtbetrages der in der Berichtszeit von
der Statistik erfaßten Protestwechsel am Gesamtbeträge der
drei Monate vorher überhaupt gezogenen Wechsel ( Protest¬
quote ) ist erheblich niedriger als i . V . ( 2,6 pro Tausend 1933
gegenüber 5,3 pro Tausend 1932 ) . Der niedrige Stand der
Wechselproteste in 1933 ist ein Anzeichen einer Besserung
d " Kre d i tsi ch e rhe i t . Er ist die Folge einer Festigungder wirtschaftlichen Beziehungen , ist zum Teil aber auch
daraus zu erklären , daß trotz des einsetzenden wirtschaftlichen
Aufschwungs nach wie vor bei Aufnahme und Gewährung der
kurzfristigen Wechselkredite große Vorsicht und Zurückhaltung
geübt wurde . Bei der Belebung der privaten Geschäftstätig¬
keit . durfte vom Wechselkredit int Jahre 1933 überhaupt
weniger Gebrauch gemacht worden sein als von anderen
Formen des Kredits . Die rückläufige Bewegung der Protest -
Auote ift als Folge einer Strukturänderung des
Wechselkredits zu betrachten . Gegen Jahresschluß
machte sich offenbar auch der erweiterte Voll -
streckungsschutz bemerkbar .

Gewinnabschlüsse deutscher Gesellschaften .

v
Die H . Fuchs - Waggonfabrik - AG ., Heidelberg ,deren Aktienmehrheit sich im Besitz der Vereinigten West ,

deutschen Waggonfabriken , AG ., Köln , befindet , schließt
1932/33 mit einem Gewinn von rund 20 OOO M . ab der zur
Vernnnderungdes Verlustvortrages aus dem Vorjahre von
rund 136 000 M . verwendet werden soll . Die Beschäftigung
war im,verflossenen Geschäftsjahr , wie allgemein in der
Waggonindustrie , gering und bei dem Unternehmen noch
dadurch erschwert , daß durch die Neukonstruktion von Fahr¬
zeugen ein Teil der eingegangenen Aufträge im Verichts -
zahr nicht mehr erledigt werden konnte . Das Gewinn -
ergebnis konnte nur erzielt werden durch sparsamste Wirt -
chaft und Inanspruchnahme einer kleinen Rückstellung aus
dem Vorzahr , die für den ursprünglichen Zweck nicht voll
beansprucht worden war .

Die Park - und Bürgerbräu - AG , Zweibrücken /
Pirmasens , erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr nach
344 000 ( 226 000 ) M . Abschreibungen einen Rein -
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Buenos Aires . . . . 1 Fes .

19. Febr . 1934 20. Febr . 1934
Geld Brief Geld Brief
0 .650 0 .654 0 .653 0 . 657

Canada . . . 1 Canad . DolL
Japan . . . . . . . 1 Yen

2 .507
0 .774

2 .513 2 .507 2 .513
0 .776 0 .764 0 .766äKairo . . . . . . 1 ägypt . S

Konstantinopel . . 1 türk . £
13 .335 13 .365 13 .235 13 .265

2 .008 2 .012 2 .008 2 .012London . . . . . . 1 £ Sterl .
New York . . . , . 1 Doll ,

12 .955
2 . 527
0 .216

12 .985 12 .855
2 .527
0 .216

12 .885
2 .533
0 .218Rio de Janeiro . * • 1 Milr . 0 .218

Uruguay . . . 1 Gold . Pes .
Holland « . . . 100 Gulden

1 .289 1 .291 1 289 1 .291
168 .63

2 .407
58 .44

168 .87 168 .53 168 .87
2 .400

58 .62Belgien ...... 100 Belga 58 .56 58 .52
Bukarest . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Budapest . . . . 100 PengO
Danzig . . . . . 100 Gulden 81 .62 81 .78 81 .62 81 .78t*innland . . . . 100 finn . M. 5 .714 5 .726 5 .694 5 .706Italien • • • . . . 100 Lire 22 .00 22 .04 22 .01 22 .05
Belgrad ...... 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Kaunas (Kowno ) . . 100 Litas 41 .71 41 .79 41 .86 41 .94
Dänemark . . . . 100 Kron . 57 .84 57 .96 57 .59 57 .71
Lissabon . . . . 100 Escudo 11 .79 11 .81 11 .71 11 .73
Norwegen . . . . 100 Kron . 65 . 13 65 .27 64 .79 64 . 81Pans ..... 100 Fr . 16 .49 16 .53 16 .49 16 .53
Prag ....... 100 Kron .
Reykjavik . 100 isländ . Kr .

10 .39 10 .41 10 .38 10 .40
58 .71 58 .83 58 .34 58 .46

Higa ....... 100 Latts 80 .02 80 . 18 79 .92 80 .08
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 80 .82 80 .92 80 .87 81 .03Sofia . . . . . . . 100 Leva
Spanien . . . . . 100 Pes .

3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
33 .97 34 .03 33 .97 34 .03Schweden . . . . 100 Kron . 66 .83 66 .94 | 66 .48 66 .62Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr . 69 .28 69 .42 68 .93 69 .07Wien ..... 100 Schilling 47 .20 | 47 .30 47 .20 47 .30

Kursbericht
Frankfurter B örse

,Dienstag
1 SO. 2. 34

Montag | Dienstag
19. a. 341 20. 2. 34

19. 2. 34 EL Lief . Ges . . .
Enzinger Union .
Eschweiler . . . .
Esslinger Masch .
Faber & Schleich .
LG . Farbenind . .

do . Bonds
Feinmech . Jett er
Feist Sekt . . . .
Feit AGuilleaume
Frankfurter Hof
Geüing & Co. . .
Gelsenkirchen , .
Gestürel .....
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .
Harpener .....
Henn . ,Kempf , St .
Hess . Hercules .
Hindr . , Aufferm .
Hochtief .....

100 .28
76 —

220 —
36 .—
43 .50

133 —
117 —

8 —
61 . 25

7 .25
63 .50
99 .75
59 .95
28 .63

200 —
38 —
96 .88

11CL25
70 .63

27 —

115 5̂0

5550
66 37

185 —
48 —

117 —
23 .37
89 .50
73 .50
62 —
67 .37
38 .63
76 .87
59 —
65 —
40 .50

90 6̂3
125 —

13 .50
102 —

50 .37

100 .25
75 —

220 —
35 —
43 .75

131 .25
116 .75

"
e

'
Z

59 .25

rso
63 —
98 .75

29 . 30
200 —

39 —
95 —

69 —
112 .50

69 .75

27 —
35 —

115 .50

65 .37
185 —

47 —
71 —

117 —
23 .75
90 .50
73 .50
67 .50
67 —
37 .50
77 .50
59 —
67 .50
41 —

13 50
106 —

50 —

A. D . Creditanst .
Bk . f . Brauindusr .
Comm > u .Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D. Eff .-u .W .-Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

„ Hyp . -Bank
Pfälz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ......
Nordlloyd , , , ,

Industrie

Akkumulatoren .
Adt , Gehr .....
Aku ........
AEG . Stammakt .
Aschaffenb . A . Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff

Bad . Masch . DnrL
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bemberg . . . . .
Bergmann - Elekt ,
Bremen -Besigh . .
Brown , Boveri &C.
Buderus .....
Gement Heidelb .

„ Karlstadt
L G. Chem . Basel

1- 130000 . . .
130001 ab . .Chem . Albert . .Chade . . . . . . .Daimler -Benz . .

Dtsch . Erdöl . . .D . Gold - tu Silber
w Linoleum .

Dürrwerke . .
Dyck erb . &Widm .Eichb . Werger .El . Licht u . Kratt

46 .63
97 . 50
52 .25
66 —
77 —
67 —

84 .75
84 —

167 .25
119 .75

28 .75
32 . 13

182 —

47 5̂0
30 .50

38 —
38 —

123 —

38 .37
8 .25

47 —
22 —
87 . 50
14 .88
80 .—
90 .25

100 .-

154 .75
138 . 25

109 —
180 .25

48 .25
28 —
87 —
76 .50

105 —

46 63
97 .63
51 .50
66 —
77 —
67 —

84 . 50
84 .25

123 —

28 75
32 —

181 .50

52J3
30 —

38 8̂8
123 —

38 5̂0
8 .25

48 —

79 —
90 .50

156 .50
137 —

61 .50
164 —

45 .88
108 .75
181 —

28 —

78 —
104 —

Holzmann , Phü . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Junghans , Gebr .
KaliAschersIeben
Kalichemie . . . .
Klein , Sch . & B.
Klöcknerwerke .
Knorr Heilbronn
Konserven Brann
Krauß & Co., Lok .
LahmeyerA Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Akt - Br .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergb .
Metall ges . . . . .
Miag Mühlenb . , .
Moenus ......
Montecatini . . .
Motoren Darmst
Neckarw . Eßling .
Nordwestd . Kw.
Oberbedarf . . .
Park -u. Bürgerbr .
Phönix Bergbau .
Rein .Gebb . & Sch .

des V
Montag
19. 2. 84

LL
Dienstag
20. L. 34

« baden «
Montag !Dienstag
19. 2. 341 20. 2. 34

er Tagbl
Montag {Dienstag
19. S. 341 20 . 2. 34

(
0

e

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh . Metallwaren

206 —
94 .51

129 —

205 .25
——

126 .25

4% Zoll türk . ». 11
4>/i% üng St .-R. 14
4% Ung . Goldr . .
4% Ung . St . v . 10

6 .25
6 .50

6 .37
6 .50

Aschaffb . Zellst
Augsb .-Nbg . M. .

37 .75
67 —

37 .88
67 .75

Leopoldgrnbe . .
Linde Eismasch .Rhein . Stahlw . . 91 . 88 90 .—

—.— 6 .75 Bayr . Motoren W . 142 — 140 .25 Mannesmann . . .Riebeck Montan 82 .50 —.— —.— Bemberg ..... 47 .51 49 — Mansfeld Bergb .Röder , Gebr . . . 59 .50 60 — 6% N.Ldsb . G.Ptl 92 .— 92 .— J . Berger Tiefb . 139 .75 138 — Masch .-Bau -Urft .Rückförth . . . . -- — 6J/« , _ 2
6“/» .

”
3

6% _
"

8-10
6°/o ,

*
11

6% , , sn

91 .50 92 — Berl . -Karlsr .-Ind . 109 .25 108 — Maximilianhütte .
Rütgerswerke . . 57 .25 56 .75 91 .63 91 — Bekula ...... 128 .63 129 .25 MetaUgesellsch . .Salzdetfurth . . . —M—— 91 .63 91 .— Berliner Masch . . 83 .75 83 — Montecatini . . .Schnellpr . Frank . 7 .5k 91 .63 91 — Braunk . u . Brik . 168 .50 170 — Nd . - Laus . KohleSchöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel

180 — 186 .—

55 .88

91 .5c 91 .— Bremer Wöllkam .
Buderus .....
Charl . Wasserw .

4 ^ 4 Oberschi es . Koks
Orenst . & Koppel
Phönix Bergbau

39 — 6% , „ 12
6°/o » , 4/5
5Wo „

*
Li.

6% „ Kom. 1

91 50 91 —
91 —

80 7̂5
93 . 25

78 j >0
87 . 25

Schuckert & Co .
Seil - Indust . Wolff

10S -
SB —

103 .88
36 .—

91 25
87 .—

91 .25
87 .—

Chem . Heyden .
Chade ..... .

70 .75 70 .25 Polyphon
Rh . Braunk . u .Br.
„ Elektr . Mannh .Siemens Glas . . 52 — 52 .63 6 «> , „ 6 87 — 87 — Cont .-Gummi . . . 154 .88 154 .50

Siemens &Halske
Süddtsch . Immob .

149 .— 149 .25 , 6/8 87 .— 87 .— 52 .63
45 . 88

e*? 506 /̂o ;
"

2 87 — 87 .— 45 3̂7 „ -WestL Elekt- — ■■■■■■ Daimler - Benz . .
Süddtsch . Zucker
Teilus Bergbau .

178 .25 180 .25 6Vo * ’
s

87 .— 87 .—
87 .—

Dt . Atl .-Telegr . . 117 . 50
121 .75

119 .50 Rütgerswerke . .■ 11 Dt . Cont . Gas . . 120 .50 Sachsenwerk .Thür . Lief . Gotba 80 .50 81 .50 B’/oPr .Ld .Pf . A. lS 94 .— 94 — Deutsche Erdöl . 109 .75 109 .25
Untertranken . . — — 6% „ . io 94 — 94 .— Deutsche Kabel . 70 — 70 .75 Schles . Zink . .Ver . d . Oeifab . . 90 .— 90 .50

42 .25
6% „ „ 21 94 .— 94 .— Dt . Linoleum . . . 48 . Seht El . u . G. L.B,

Schub , u. SalzerVer . Stahlwerke 42 .75 6% , Kom . 2Ö 90 .75 90 .75 Dt . Tel . u . Kabel 60 .50 59 —
Ver . Ultramarin . 120 .50 120 — 6% „ _ 6

6°/«Wiesb . St ». 28
D.Kom .Sam . Ausl .

91 — 91 .—
84 .—

Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .

59 .50
196 —

57 —
199 .50

Schuckert & Co .
Schulth . Patz en h .Voigt & Häffner ■

Westeregeln Alk . 118 — 116 — 94 63 — Dynamit Nobel .
Eintracht Braun

67 .63 67 — SiemensA Halske
Zellstoff Memel .

* Waldhof
28 .50 do . Abl .-Schuld 18 .50 18 .25 171 . 50 176 — Stöhr , Kammgarn
47 . 88 46 .80

Berliner I
Eisenb . Verk . M. 99 .— 99 .63 Stollberger Zink

Südd . Zucker . . ,(örse Elektr . Lief . -Ges . 99 .75 100 —

Versicherung
244 —

Banken El . Werke Schles .
El . Licht u . Kraft

96 —
105 —

95 . 13
104 .50

Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . .

Allianz -Stuttg . -L .
» w Ver .

244 — Bk . elektr . Werte 65 — 63 .25 Engelhardt , Br . .
L G. Farbenind .

81 .50 81 .50
246 .50 BankfürBrauind . 96 .50 97 . 88 133 — 131 75 Vogel TeL -Draht

Mannheim . Vers . 20 .— 20 .— Bert . Hd !s.-Ges . 94 .25 94 .— Feldmühle . . . . 91 . 50 91 . 13 Wasser Gelsen k.Com .- u . Priv .-Bk . 52 .50 51 . 50 Felt . &GuiUeanm , 60 . 88 59 .88 Westeregeln Alk .
Renten

Dedi - Bank . , . 66 — 66 — Gelsenkirchen . . 63 .88 63 — ZellstoffwaldhofDresdner Bank 67 .— 67 .— Gesfürel ..... 100 .50 99 . 13
6% Reichsanl . v .27 98 .75 96 .25 Reichsbank . . 167 .88 169 .75 Goldschmidt , Th .

Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi

59 . 88 58 — Kolonial
6% w v . 29
5V2% YounganL .
Reichs - AusL -Sch .

100 —
92 .88

100 —
92 .75 Verkehrs -Unt

114 .88
23 .75

114 —
23 .75 Otavi Minen . , .

96 .37 96 .25 AG. für Verk .-W 65 .88 64 . 50 Harpener ..... 96 .37 95 — Renten
do . Abl .-Schuld

4% Schutzgeb . A .
4"/o Oester . Goldr .

19 .40 19 .25 A. LokaIb . n .K.W.
D. ReichsbahnVz .
Hapag ......
Hbg .8üdam . Dnf .

95 —
112 .25

28 .50

96 .13
112 .63

Hoesch . . . . . . 76 . 88
9 .35

19 .75
9 .45

19 .50
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr . -Ges . .

70 .63
48 —

70 . 13
48 —

6°/„ Krupp -Obl . .
7>/0Ver .Stehl w. O.

4<v» Oest Staatsr . —.— — 24 .75 25 .75 Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .

143 . 50
118 —

143 .25
Steuergutschelna7% Rum . ron 29 33 .— 33 .— Nordlloyd • • . , 32 .25 32 — 118 . 63

5% oa 5 .— 5 . 10 Junghans , Gebr . 37 — 36 . 13 . . . . . . . 1934
4V2% Rum . von 13 — —• । —- — Industrie Kalichemie . . . .

KaliAschersIeben
Klöcknerwerke .

96 .50 97 .50 . . . . 1985
<%
4Va Bagdad I, .
4% Bagdad II . .

4 .13
6 . 25j

4 .25
6 .30

Akkumulatoren .
Aku ........
AEG . Stammakt

182 .75
117 —

66 .88
117 .—

65 .37 ....... 1936
....... 1937

6 .30s 6 .30 3 (L75 |
52 .25
30 —

Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . . .

118 .—
24 .—

116 .25
23 .63

....... 1938
Verrechn .-Kurs .

Montag ,Diensteg
IS. 2. 34| 20. 2. 3t

27 .75
82 .75
68 —
38 —
47 . 13

83 .25
67 .25
37 —
44 .25

146 .25 149 .—
76 .25 77 —
41 .75

170 — 168 .50
90 .37 89 .88
70 .25 69 .25
50 .25 49 .75
20 .88 21 —

206 .75 204 —
95 .25

92 .— 89 .50
98 . 13 98 .25
57 .50 56 .63
48 .75 49 .—

155 .50 155 .75
32 — 33 —

118 .50 118 .77
186 .75 187 .88
105 . 13 103 .75

99 .63 98 .50
150 — 149 —
119 .75 118 .50

46 — 46 .50
180 — 180 .50
117 .75 117 .50

20 .25 19 .88
43 — 42 .25
70 .50 68 .50

118 — 117 .75
117 — 117 —

47 .50 46 .25

14 .63 14 .37

80 .50 B9flg
71 — 71 ^

102 .25
100 .37

97 . 37
93 .63
92 .—
97,13

102 ^ 5 ’
’ Säj

93 .6 ®
92 ^ *3
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